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Telegraphiſche Depeſchen. 
Snlaud. 
Kougreh. 

Wafhinaton, D. E., 20. April. — 
Prälident Mefiniey fandte neuerdings 
dem Senat u. U. folgende Ernennuns 
gen ein: 

Sohn U. Merritt von Nem Vorf, 
dritter General-Poſtmeiſter. 

John P. Jackſon von Californien, 
zollkollektor für den Diſtrikt San 
Francisco. 

William Youngsblood von Alaba— 
ma, Auditor für das Department des 
Innern. 

Wm. A. Jones von Wisconſin, In— 
dianer-Kommiſſär. 

Charles B. Timberlake von Colo— 
rade, Einnehmer öfſentlicher Gelder 
in Sterling, Col. 

Simon Matthews von Miſſiſſippi, 
Landamis - Negiftrator in Kadjon, 
Mi. 

Milton E. Phillip von Wisconfin, 
Bundes-Anmwalt für den öftlihen Di: 
ftrift von Wisconfin. 

Hrant A. Moore, Binnenfteuer-Stol- 
lettor im erjten New HYorker Diftritt. 

Samed %. Dapvenport von New 
Hampihire, Erſter Hilfs-Penſions— 
kommiſſär. 

Leverett M. Kelley von Illinois, 
Zweiter Hilfs -Penſionskommiſſär. 

Der Senat nahm die landwirth— 
ſchaftliche Verwilligungs-Vorlage an, 
ſowie eine Reſolution von Hoar (Rep.) 
von Maſſachuſetts, welche vomStaats— 
ſekretär ſtatiſtiſche Auskunft über den 
Geſetzgebungs- und Regierungsmecha— 
nismus der verſchiedenen Nationen 
verlangt, die mit den Ver. Staaten di— 
plomatiſche Beziehungen unterhalten. 

Die Morgamn'ſche Reſolution betreffs 
Anerkennung der cubamſchen Inſur— 

gentn als kriegführende Macht wurde 
weiterberathen. Morgan verlieh dabei 
auch ſeiner Sympathie für Griechen— 
land Ausdrack. 

Das Hochwaſſer. 

Cairo, Ill. 20. April. Hier iſt der 
Miſſiſſippi jetzt im raſchen Fallen, 
während er in Memphis, Tenn., noch 
beinahe beſtändig iſt. Doch wird ſich 
wohl auch dort die Wirkung des Fal- 
lens dahier bald bemerklich machen. Im 
Allgemeinen beſſert ſich die Sachlage. 

New Orleans, 20. April. Die, Tag 
und Nacht betriebenen Befeſtigungsar— 
beiten an den Flußdämmen von Car— 
rollton ſcheinen gute Ergebniſſe zu ha— 
ben. In Gretna und anderwärts pa= 
trouilliten beitändig Bewaffnete den 
Hluß ab, um Neben niederzwichießen, 
welcher verjuchen jollte, Riffe in die 
Dämme zu machen (im $ntereffe ande- 
rer Gegenden.) Der Strom hat Still- 
ſtand. 

Das grünäugige Ungeheuer. 

Deiroit, 20, April. Der 65jährige 
Deusfche Johann Adam Dittmann hat 
aus Eiferfucht feine Geliebte Nellie 
Bergen ermordet und ift dann entflo= 
ben. Dittmann mar eine ziemlich räth- 
jelhafte Perfünlichkeit; er 
nicht und hatte doch reichlich Gelo. 
Früher fol er Koch in einem Gold— 
gräbersLager in Arizona oder Nem 
Merico gewefen fein. Dem genannten 
Yrauenzimmer gab er alles Geld, was 
fte haben wollte, bi3 er endlich ermit- 
telte,daß fie damit auch einen „Freunn“ 
unterhielt. 

Auch im Often Froftihaden. 

New Hork, 20. April. Weithin Fat 
da3 nächtliche Froftwetter bedeutenden 
Schaden angerihtet. Man glaubt, daß 
bie Pfirfihs@rnte im Hudfon-Thal 
völlig verloren jei. 


Yiufregung auf den Märkten. 

New York, 20. April, Abermals 
gab e3 aufgeregte Szenen auf demei- 
zenmarkt der Produttenbörfe. Dies- 
mal aber find 'die MWeizenpreife, ftatt 
rajch zu fteigen, wieder gefallen, und 
zwar auf die Kabeldepeſchen vomLiver⸗ 
pooler Markt hin. 


Die fommende: Graut = Dentmals 
Feier. 

Nem Vork, 20. April. Wie fchon 
früher erwähnt, wird am nädhlten 
Dienitag, dem 27. Upril, das neue 
Srant:Denfmal eingeweiht, und wieje 
Teiler wird fich zu einem fehr großarti- 
gen Ereigniß geftalten. Nach den neue- 
ten Abjhägungen merden 55,000 
Mann an der Landparade fheilnehmen, 
und 200 amerifantfche und ausländi- 
Tche Fahrzeuge an der FlottensKundge- 
bung. Die meilten der angefünbiaten 
auswärtigen ?ylottenjchiffe find aller: 
dinas noch nicht eingetroffen. 

Erzbiihofs:- Jubiläum. 

Philadelphia, 20. April. Unter Sehr 
ftarfer Vetheiligung wurde hier "die 
sreier des 2bjährigen Amtsjubiläums 
des katholiſchen Erzbiſchofs Patrick 
John Ryan eröffnet. An der Parade 
der Pfarrkinder nahmen nahezu 10,- 
000, welche 50 Kirchen vertraten, aiti= 
ven Antkeil. Kardinal Gibbong, Erz- 
biſchof Corrigan von New Vork, der 
päpſtliche Delegat Erzbiſchof Martinelli 
und viele andere kirchliche Würdeträger 
wohnen der Feierlichkeit bei. 


Ausland. 


Noch ein Amtsmuũder. 


Betlin, 20. April. Nun heißt es 
auch, daß der Staatsſekreiät des 
Reichs⸗Juſtizamts, Nieberding, amis⸗ 
müde ſei, und ſein Rücktritt baid erfol⸗ 


| 
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Vom Kriegsſchauplatz. 

Die Türken haben noch immer den Miluna— 
Paß, ſtoßen aber bei weiterem Vordringen 
auf großen Widerſtand und werden bei 
Reveni von den Griechen geſchlagen. — 
Nach den neueſten Nachrichten aber drin⸗ 
gen ſie wieder mit verſtärkter Macht gegen 
den Reveni⸗Paß vor. — An der weſtlichen 
Küſte ſiegreiches Vordringen der Griechen. 
— König Georg geht nach der Grenze ab. 

London, 20. April. Die jetzige Sach— 
lage auf dem Kriegsſchauplaß läßt ſich 
ungefähr folgenderweiſe zuſammenfaſ— 


en: 

An der mweftlichen Küfte und ber 
Örenze von Epirus find die Griechen 
deveutend im Vortheil und dringen 
fiegreih im Feindesland ein, Anderer: 
jeit3 halten die Türken noch immer den 
MilurasBaß bejeßt, welcher als der 
Schlüffel zu Lariffa gilt (mo fich das 
griehiiche Hauptquartier befindet), 
und daher find die griechifche Stelluns 
gen dort und an anderen Punkten 
Iheflaliend in der größten Gefahr. 
Würde den Griechen auch Lariffa ver- 
loren geben, jo würde den Türfen der 
Weg nach Volo (Bolos) und ſchließlich 
nach der griechiſchen Hauptſtadt Athen 
offen ſein. Daher haben die Griechen 
wenig zu hoffen, wenn nicht dem Vor— 
dringen der Türken in jener Gegend 
raſch und entſchieden Einhalt gethan 
wird, oder Griechenland micht etwa 
durch einen verwegenen Verfuch, mit 
der Flotte in die Dardanellenftraße ein- 
zudringen, die türfifche Hauptftadt in 
unmittelbare Gefahr bringt. 

Man glaubt hier, daß alle Groß: 
mächte mindeftens einige QTage lang 
neutral bleiben werden. Nach der Mei: 
nung Vieler werden die Kriegs-Ereig— 
niffe fich ziemlich rafch abipielen. 

Lariſſa, Theſſalien, 20. April. Der 
Plan des türkiſchen Oberbefehlshabers 
Edhem Paſcha, nach der vollſtändigen 
Beſetzung des Miluna-Paſſes auch 
durch den PBaß von Reveni zu drin- 
gen, dann im die Ebene vom Lariffa 
borzurüden, mit feiner Kavallerie den 
Rücdzug der griehifchen Armee abzu— 
Tchneiden und jo Lariffa ohne Wider: 
hand einzunehmen, it vorerft gefchei- 
tert. Zu Reveni (nicht meit von Tpr- 
navos, nordweſtlich von Lariſſa) wur— 
den die Türken von den verſtärkten 
Griechen geſchlagen, und Edhem Paſcha 
ſelbſt entging mit knapper Noth dem 
Schickſal, gefangen genommen zu wer— 
den. General Smolentz, der frühere 
Kriegsminiſter, befehligte die 14,000 
Mann griechiſcher Truppen zu Reve— 
ni; auf türkiſcher Seite ſollen in die— 
ſem Treffen 22,000 Mann geſtanden 
haben. 

Die griechiſche Truppen ſind jetzt 
wieder im Vordringen und treffen An— 
ſtalten, ihre früheren Poſitionen am 
Miluna-Paß und zu Gritzovali wie— 
der zu erobern. Das dürfte ihnen 
freilich äußerſt ſchwer werden, nament— 
lich Erſteres: denn die Türken haben 
mittlerweile den Miluna-Paß noch 
mehr befeſtigt. 

(Ueber die Zahl der Getödteten und 
Verwundeten, hier und anderwärts, 
wie auch über die Größe der bethei— 
ligten Heere, ſind die widerſprechend— 
ſten Nachrichten verbreitet, und jede der 
beiden Parteien ſucht diejenigen Ge— 
fechte, in welchen ſie im Vortheil ge— 
weſen, als die wichtigſten hinzuſtellen. 
Dies gilt wohl auch zum guten Theil 
für ſpätere Berichte.) 

Hauptmann Tagarde, welcher zu 
Gritzovali verwundet worden war, er— 
ſchoß ſich, um nicht in die Hände der 
Türken zu fallen. 

Saloniki, Türkei, 20. April. Ein 
türfifches Torpedoboot hat den griegi- 
Ichen Dampfer „Athen“, auf weichem 
fi Freifhärler und Mitglieder aeyeis 
mer Gejellfchaften befanden, im Soif 
von Salonili zum ©infen gebraät. 
Auch haben die Türken den griedhifchen 
Dampfer „Kephaleion” gefapert. Am 
Uebrigen herrfcht hier eine allgemeine 
Panif. Keine Fahrzeuge mehr dürfen 
den Golf verlajfen. 

Athen, 20. April. Nachrichten, welche 
heute früh bier. eingetroffen find, bes 
Tagen, daß eine Reihe Kämpfe des Hlu- 
tigiten Charakters in den lebten zmei 
Tagen innerhalb der Engpäffe und um 
die Blodhäufer gu Reveni herum ges 
müthet haben. Die Türken unternah- 
men miederholte und heftige Angriffe 
auf die Bolitionen der Griechen, wur= 
den aber mit fehr großen Verluften zu= 
rüdgefhlagen. Die Bauernfhaft erhebt 
fich jeßt von allen 'Seiten, um die grie= 
hifchen Truppen zu unterftüßen, mel= 
chen die Lofalfenntniffe der bemafftne- 
ten Zandleute von großem Werth find. 

Heute früh um 5 Uhr traf die Kunde 
ein, daß. die Griechen Grigovali nah 
einem verzweifelten Kampfe mieder- 
erobert haben. Das Bombardement von 
Viglia ift immer noch im Gange, 

Kronprinz Konftantin, welcher Tyr- 
nabo und Neveni bejucht hatte, ift nach 
dem Hauptquartier in Lariffa zurüd- 
gekehrt. 

General Smolentz rückt jetzt von Re⸗ 
veni nach Damaſi, und General Mavro⸗— 
michal iſt zum Erſatz für Oberſt 
Maftropas aufgebrochen, welcher fich 
vom MilunaPah Hatte zurüdgichen 
müflen. Wenn diefe Streitkräfte jich 
vereinigt haben, wird ein Verfuch ge- 
macht werden, venMiluna-Paß wieder: 
zuerobern. 

Der Bürgermeifter von Lariffa bat 
eine allgemeine Proklamation an die 
Bürger erlaffen, worin diefelben auf: 
gefordert werben, fich zu bewaffnen 
und ihr Land zu wertheidigen. Der 
Minifter- ded- Innern hat eine gleich- 
lautende Weifung an alle Bräfekten in 


Griechenland erlaffen. 


Chicago, Dienitag, den 20. April 1897. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Salonifi, 20. April. Türkifche Nach» 


richten melden, daß Edhem Bajdha bie 
Stadt Bonnali eingenommen, daß Ad- 
med Pafcha Sirtepe bejegt, und Dah 
Huflein Bajcha Tano eingenommen 
habe, ferner, daß das türfifche Vor- 
dringen rafch den Widerftand der Grie- 
chen breche. 

Berlin, 20. April. Hier ift man in 
politifchen und Yyinangfreifen bis jegt 
gar nicht über den Krieg zmifchen der 
Zürfet und Griechenland erregt, und 
Niemand Hier fcheint zu befürchten, va 
allgemeine europäifche Vermwidelungen 
daraus entjtefen könnten, 

Elaffona (türf. Hauptquartier), 20. 
April, An der Nähe von Reveni wurde 
heute Vormittag wieder fehr hihig ge= 
fämpft. Die Griechen hatten gute Stel- 
lungen inne, aber die Türken greifen 
fie in riefiaen Kolonnen an; man er- 
wartet bald eine Entjcheidung. 

E3 wird berichtet, daß die Griechen 
die Stadt Viglia, welche fie unaufhör- 
lich bombardirten, eingenommen und 
200 türfilche Gefangene gemacht hät- 
ten. 

Mit welcher Wuth im Miluna-Papß 
gefämpft wurde, fann man aus ber 


Shatfache entnehmen, daß beiderjeit3 


fein Pardon gegeben oder verlangt 
wurde. 

Athen, 20. April. Zu Arta (an der 
nordweſtlichen Küſte) wird ſeit Mon— 
tag Abend unausgeſetzt gekämpft. Die 
türkiſche Artillerie feuert mit verſtärkter 
Macht, aber die griechiſchen Vertheidi— 
ger des Platzes erleiden nur geringen 
Schaden. 

Die Beſchießung von Preveza (eben— 
falls an der nordweſtlichen Küſte, aber 
auf der türkiſchen Seite) durch das 
griechiſche Geſchwader wird fortgeſetzt. 

Das griechiſche Panzerſchiff-Ge— 
ſchwader iſt unter verſiegelten Ordres 
heute vom Piräus abgefahren. 

London, 20. Wpril. Griechenland 
hat eine Note an die Großmächte ge= 
Jandt, worin gegen die Yyortjegung der 
Blockivung Kreta proteftirt wird, da 
diejelbe eine Neutralitäts-WVerlegung 
bilde, indem jebt Krieg zmwilchen Grie- 
chenland und der Türkei beitehe. 

E3 heißt, daß die Türfen eine An 
zahl gefangener griechifcher Freiſchärler 
niedergemepelt hätten, 

Athen, 20, April. Der Kampf zivi- 
[hen Griechen und Yürfen zu NReveni 
wurde heute erjt recht wieder aufgenom= 
men, und e3 ift jegt eine große Schlacht 
im Oanae. 

Die Türken areifen mit no größerer 
Macht an als gejtern, aber die Griechen 
leiften ihnen hartnädigen Widerftand, 

Rom, 20. April. Nach einer heuti- 
gen Depeiche des „Meflagero” aus 
Athen find in dem Kampf im Miluna= 
Pah nicht weniger al3 20,000 Mann 
im Ganzen aefallen (!!N). 

In derſelben Depeſche wird mitge- 
theilt, daß Kronprinz Konſtantin heute 
den thatſächlichen Oberbefehl über die 
griechiſchen Streitkräfte übernimmt, 
und daß der König Georg unverzüglich 
von Athen nach der Grenze geht. 

Athen, 20. April. Der geſammte 
Verluſt der Griechen bei den Kämpfen 
im Miluna-Paß wird auf 1000 Todte 
und Verwundete angegeben; es wird 
aber behauptet, daß die Verluſfe der 
Türken noch viel' größer ſeien. Die 
Türken haben beſſere Schießwaffen, die 
Griechen indeß zeichnen ſich durch grö— 
ßere Treffſicherheit aus. 

Es heißt, das Aufgeben von Gritzo— 
vali durch die Griechen — das ſie mitt— 
lerweile wiedererobert haben — ſei eine 
Folge eines Mißverſtändniſſes des Ge— 
nerals Maſtropas geweſen, welcher ge— 
glaubt habe, er ſolle ſich zurückziehen, 
während Prinz Konſtantins Befehle 
gerade gegentheilig gelautet hätten. 
Maſtropas hat dafür eine ſchwere Rüge 
gekriegt. 

Eine Depeſche aus Kairo, Eghpien, 
befaat: Auf Erfuchen der türkifchen 
Regierung hat die eanptüfche Regierung 
dem griechiſchen diplomatiſchen Agen— 
ten dahier, M. J. Gryparis, ſeine Päſſe 
eingehändigt und hat befohlen, daß alle 
Griechen binnen 14 Tagen Egypten 
verlaſſen müßten. 

London, 20. April. Verſchiedene 
Nachrichten aus glaubwürdiger Quelle 
laſſen es jetzt als gewiß erſcheinen, daß 
die Türken durch die Hauptthüre von 
Theſſalien eingedrungen ſind und jetzt 
die breiten Ebenen erreicht haben, wo 
ſie von ihrer numeriſchen Uebermacht 
über die Griechen noch viel mehr Vor⸗ 
teil ziehen fönnen, al3 zuvor. Das 
einzige Hinderniß, welches den Türken 
no bei ihrem Vordringen nachLariſſa 
im Wege ftebt, ift Iyrnavo, Wenn Die 
Türken Lariffa nehmen, jo bricht der 
ganze Plan der griechifchen Vertheidis 
gung Theffaliens zujammen. 

London, 20. April. Eine Depeiche 
aus Sofia, Bulgarien, meldet, daß 
jetzt das bulgariſche Kabinet ein Er— 
juchen der Türkei in Erwägung ziehe, 
monad Bulgarien, al3 em Vaſall der 
Türkei, allen griehifchen Konjuln in 
jenem Qande ebenfalls ihre Bälle zujtel- 
len folle. 

Konftantinopel, 20. April. Die 
neueften türfifchen Berichte bejagen, 
daß die Türken Iyrnava befeßt hät- 
ten und jet nach Lariffa rüdten. 

Mittlerweile haben die Griechen ei- 
nen Vorftoß zur See ausgeführt und 
eine Quantität Waffen und Munition 
auf der türfifchen Injel Chios, unfern 
der Weſtküſte Kleinafiens, gelandet. 
Der Fürft don Samos hat telegra- 
phiich um Sendung von Truppen nad 
ienes Anfel eriucht, 


Greulihe That einer Mutter, 

Berlin, 20, April. Die Gattin des 
penfionirten Schugnranne® Hannig 
hat den graufigen Verfuch gemacht, ihre 
beiden Kinder und fich felbit zu tödten; 
fte hängte die beiden Kinder an Nägeln 
in der Küche auf, legte Tich felber den 
Strid um den Hal3, ftieq auf einen 
Stuhl und ftieß diejfen unter fi) fort. 
Im kritiſchen Augenblick betrat aber 
eine Nachbarsfrau die Wohnung, er— 
griff flugs einKüchenmeſſer und ſchnitt 
die bereits ſtarren Körper wieder ab. 
Die Mutter und das älteſte Kind wur— 
den gerettet, das jüngſte aber war be— 
reits eine Leiche. 


Aſiatiſche Reben in Fraukreich. 

Paris, 20. April. Japaniſche und 
chineſiſche Weinreben ſind mit Erfolg 
im nördlichen Frankreich, in der Nähe 
von Alencon, angepflanzt worden. Sie 
haben ſich in einem Diſtrikt, in welchem 
noch nie Reben für Weinzwecke gezogen 
worden ſind, gut akklimatiſirt. 

Die Trauben von dieſen Reben rei— 
fen um Mitte September herum und 
liefern einen Tchönen, nicht Starken 
Mein, der fih befonders zum „Ver: 
Schneiden“ der ftärferen Jüdlichen Weine 
gut gebrauchen läßt. 
MWeitgetricbener Begetarianismus 

London, 20. April. Fortgefchrittene 
Vegetarianer in England haben einen 
neuen Verband gegründet, welcher fich 
verpflichtet, micht blos auf alle thierifche 
Nahrung zu verzichten, ſondern auch 
auf alle Artikel, zu derem Herftellung 
Ihiere getödtet werden müflen, aljo 
aud fein Leder mehr für Schuhe und 
Handſchuhe, kein Fett für Seife, feine 
Telle und Federn, fein Elfenbein uſw. 
zu gebrauchen. 


Dampfernachrichten. 
Bngctkommen. 


New York: Hindoo von Hull; Au— 
guſt Korff von Rotterdam. 

New York: Circaſſia nach Glasgow. 

Boſton: Cephalonia von Liverpool. 

Livorno: California von New Yrk. 

Gibraltar: Ems, von NewYork nach 
Genua v. |. m. 

Nem York: Bohemia von Hamburg 
(mit 82 Zmifchended3 = Palfagieren, 
Hatte eine Reihe Thmerer Stürme 
durchzumachen, und fein Bug wurde in 
einem Eisfeld bejchädigt.) 

Mbgegangen. 


New York: Spree nah) Bremen; 
Edam nad Amfterdam. 

Bremen: Lahn nad) New York. (Mit 
Vertretern Deutfchlands und Deiter- 
reichs zum Welt-Poſtkongreß inWaſh— 
ington). 


Lokalbericht. 


— —* 


Vom Gerberſtreik. 


Poliziſt Thomas Payne durch einen Stein— 
wurf ſchwer verletzt. 

Eine Abtheilung Poliziſten begleike— 
te heute Morgen ein Dubend als 
Streithreher angeworbene Gerber von 
der Station an W. Chicago Une, mad) 
der Eijendrath’fchen Gerberei am Fuße 
der Sangamon Sir. Unterwegs jchren 
Alles friedlich zu fein, jo daß Die gan 
ze Gejelfchaft an der Kreuzung von 
Cornell Str. und Afhland Uoe. por der 
Mirthichaft des Zojeph Yoannis Halt 
machte und Ddieje betrat um „eimas 
MWarmes“ zu trinfen. Während fich 
die Polizıjten und ihre Schüßlinge in 
diefer Weife ftärkien, jollen drei ‘Ber- 
jonen auf das Dach des Wirthichaft3- 
Gebäudes gekletiert fein. Als der Zug 
fich nachher von Neuem formirte, jaufte 
ein jchiverer Badijtein von dem Dache 
herab, und Polizeſt Thomas Payne, 
an den Kopf getroffen, brach mit ei= 
nem Aufichrei bemußtlod zufammen. 
Ein haldes Dutend Boliziiten ſtürm— 
ten gleich darauf zu dem Dach des Ge- 
baudes hinauf, fanden dafjelbe aber 
leer. Im Laufe de3 Vormittags wur: 
den unter dem Verdacht, denSteinwurf 
verübt zu haben oder darum zu miffen, 
elf Berfonen verhaftet, darunter au 
der Schanfmirtd Joannis. Payne, dei- 
ien Zuftand ein jehr bedenklicher ift, 
ift nach dem St. Elifabeth-Hofpital ge= 
ichafft worden. 

Außer Joanni3 befinden fih Gie- 
phan Gufchom, Stephan Grauti, Ste- 
phan Mosuy, Paul Vidivine, Kohn 
Gaza, William Partt, Stephan Zoo— 
nat, an Sondeski, Stanislaus Mos— 
zinski, Joe Urbanski, Peter Plucinek 
und Jan Zulick des Steinwurfes we— 
gen in Haft. Die 12jährige Sadie 
Keating behauptet, ſie habe nach dem 
Wurf Paul Vidivine und John Gaza 
aus einer Hinterthür vom Haufe des 
Joannis kommon Jehen. Andere Ber: 
jonen behaupten, Mo&ny, Zoonar und 
Zulid jeren auf dem Dach) gemejen,und 
Mosny fol den Stein gejchleudert Yya- 
ben. — Nach den legten Nachrichten 
aus dem Hofpital ijt nicht zu befürd- 
ten, daß die Verlegung Paynes ſich 
als tödtlich erweijen wird. 


Heberfahren und getödtet. 


An der Nähe bon Shermeroille 
ftünzte um Mitternadt ein gemiller 
Albert Eberlin, der fih auf der Heim: 
zeife nach befagter Ortjchaft befand, 
von einem Srachtzuge herab und gerieth 
unter die Räder, wobei der Unglücliche 
fo ſchwete Verletzungen erlitt, daß me- 
nige Minuten fpäter der Tod eintrat, 
Ein Hilfscoroner wird morgen von hier 
nad Shermerpille gehen, um ben Sn= 
auelt abaubalten. . 


x 


Bor der Jellenthür. 


Geleſenſte 
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Allerlei Sünder. 


Banfpräfident Spalding muß fofort neue | Im af;eigericht auf der Xordweitfeite. 


Bürgichaft ftellen oder in’s Ge: 
fängnig wandern. 

Ein heifles „Entweder—oder!“ ftarıt 
dem Er-Präfidenten Chas. W. Spal- 
Ding von der verfrachten Globe Spar: 
dant entgegen. Nichter Dunne hat 
nämlich heute Vormittag entjchieden, 
Daß die vom Zahnarzt Harlan am 
Samjtag für ihn geleiitete Bürgjchaft 
im Betrage von $25,000 ungenügend 
und }ofort Durch eine andere zu erjeßen 
fei. Kann Spalding dies bis Nud- 
mittaq3 4 Uhr nicht thun, fo wird er 
ohne Weiteres dem Countyaefängniß 
übermiefen werden. nzmwijchen wurde 
der ehemalige Bankpräjident der Ob» 
hut des Bailiffs Olfon anvertraut, in 
deilen Bealeitung er fi unverzüglich 
auf den Weg machte, um einen neuen 
Bürgen aufzutreiben, 

Spalding mar befanntlid am 
Samftag auf Veranlaffung des Bant- 
Denniitoren George N. Morgan in 
Haft aenommen morden. Harlan 
jtellte die verlangte Bürgfchaft für ihn, 
die aber gleich von dem Rechtävertreter 
des Klägers für feineswead "her er=- 
Härt wurde, Richter Dunne verichod 
feine Entirheidung bis heute, Die eben 
dahin Tautete, daß Spalding nıu 
Bür-fchaft zu Stellen habe. 

Der Verwaltungsrath der Univerji- 
tät von “Ninois wird mahrjcheinlich 
die Staat3-Regislatur um eine Dring- 
lichkeits-Bewilligung von $100,000 an= 
gehen, damit die Anftalt nicht geichlof- 
fen zu werden braucht. Einflußreiche 
Robbyiiten follen nach Springfield 
gefandt werden, um für die Annahme 
der gewünfchten Appropriation thun— 
lichſt zu agitiren. 


Feuer. 


Ein abermaliger Brand im Geſchäftslokal 
von Pomeroy, Son & Co. 

In dem Gebäude Nr. 80 Randoiph 
Straße, das erjt vor Kurzem der 
Schauplatz einer Feuersbrunſt geweſen 
war, kam heute Vormittag um 10 Uhr 
wiederum ein Brand zum Ausbruch, 
diesmal im 4. Stockwerk. Es gelang 
der Feuerwehr auch heute, der Flam— 
men nach kurzem Kampfe Herr gu 
werden. Die Auktionatoren-Firma 
Pomeroy, Son & Co, melde das 
ganze Gebäude ald Lagerraum für 
ihren Trödlerfram benußt, gibt die 
Höhe des angerichteten Schadens auf 
810,000 an. Die Verficherung, melche 
demselben gegenüberfteht, beträgt 
$8000. 

Sn der Möbelfabrif von €, 3. Groß, 
Nr. 7457 Railrvad Wvenue, murde 
heute Morgen durch einen Thadhaften 
Rauchfang eine Feueröbrunft verur— 
facht, die Schaden im Betrage von 
$900 angerichtet hat. 

in dem zmweiftöcdigen Holzgebäude 
Nr. 325 Seogwid Str. brach Heute 
Morgen im Oalanteriewaaren = Ge- 
ihäft von Charles Perkins ein Feuer 
aus, da3 $200 Schaden anrichtete, ehe 
e8 durch die Feuerwehr gelöjcht wurde, 

Dbdachloje, die mahe der 14. Str. 
in einem leeren Güterwagen der Slli- 
nor3 Zentral = Bahn genädtigt und 
dan, um fih zu erwärmen, ein 
Feuer angezündet hatten, jegten da= 
durch den Waggon in Brand. Die 
Feuerwehr erfchien noch rechtzeitig 
auf dem Pla, um die Zerftörung de3 
Magens zu verhindern. 


Noch eine Proteft : Berfammlung. 


Unter Vorfig des Mayors Harrifon 
findet heute, Dienftag, Abend im 
MWaffenfaale der Battery „D*’ cine 
weitere große Proteftverfammiung 
gegen die Annahme der Humphrey- 
Bis Statt. Anfprachen werden halten: 
Alderman Harlan, Jenkins Lloyd 
Jones, Profeſſor Graham Taylor, 
Wm. Kent und vielleicht auch der Ex— 
Gouverneur John P. Altgeld. 


ſturz und Neu. 


* In ihrer Wohnung, Nr. 3564 
Armour Avenue, ſtarb heute Morgen 
gang plöglich die 38 Jahre alte Frau 
ZThereja Joy. Der Eoroner ijt benadh- 
richtigt worden. 

* Der heutige Tag ift für den Staat 
Illinois der offiziellebaumpflanzungs⸗ 
Tag, und in den meiſten öffentlichen 
Schulen iſt er unter angemeſſenen 
Feierlichkeiten ſeinem Zwecke entſpre— 
chend beobachtet worden. 

* Im Superior-Gericht wurde heute 
von Frau Cynihia Y. Lawrence eine 

lage gegen Dr. William Minafer und 
feine Gattin, Elifabeth Minafer, an 
hängig gemacht. Klägerin behauptet, 
daß fie von dem Ehepaar bei Gelegen- 
heit eines Grundeigenthumshandels 
übervortheilt worden ſei, und ſie ver— 
langt deshalb, daß die Verklagten von 
Gerichtswegen zur Rechnungsablage 
gezwungen werden ſollen. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditoriumthurm 
wird für die nächſten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Jüindis und die angrenzeuden Stäaten in Aus⸗ 
ſicht geſtellt: 

Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen jhön 
beute Abend und morgen; feigende Temperatur; 
lebbafte jüpdöftlie Winde. 

Ilinois: Theilweiſe bewöllt heute Abend 
morgen; erwas wärmer;- jüdöftlihe Winde. 

Indiana: Negenihauer im füdweitlihen Theile 
heute Abend; morgen .im Allgemenen jhön und 
wärmer; ftarfe jüdöftliche Winde. 

Auch für die Staaten Miffouri und Wisconfin 
wird tur Allgemeinen jihönes Wetter, bei fteigender 
Temperatur; angefündigt; möglicherweije drtlide Re= 
genihaner im  weitlihen Theile von Wisconfin; 
lebhafte jünöftfihde Winde. 

An. Chicago ftellte fih.der Temperaturitand  feit 
unjerem Ichten Verihte wie folgt: Geftern Wbend 
um 6 Uhr B Grad; Mitternacht 9 Grad über Null; 
*** Morgen um 6 Ups 3 Grad und heute Mitiag 
Gran über Rull. 


und 


Sn den elenden Löchern an der W. 
Chicago Ao:., melde den Kc.ı3 Sever> 
jon und Blume ala Gerichtälofale dies 
nen, gab e3 heute Morgen»mieder eın 
großes Gedränge von Leuten, die al 
Kläger, Zeugen oder Angeklagte vor 
einem diejer beiden Herren zu erjchei- 
nen hatten. Viele Frauen hatten, da 
fie die Kleinen nirgends fonft zu laffen 
mwußten, ihre Kinder mitgebracht, und 
das Tlägliche Gejchrei der Babies un- 
terbrah von Zeit zu Zeit den Gang 
der Verhandlungen. Michael Schulg 
und Kojeph Vera waren angeklagt, ihre 
Frauen mißhandelt zu haben. Die 
Yrauen, ärmlich aber fawber gekleidet, 
erzählten die alte Gefchichte. Sie find 
jo fleißig. daß die Männer ihnen die 
ganze Sorge für den Unterhalt der Fa- 
milie überlaifen, einen großen Theil 
des Geldes, das fie verdienen, in 
Ihlehtem Schnaps anlegen und dann 
im Raufch die Weiber und die Kimver 
prügeln. Beide Männer find Polen. 
Vera hat jhon mehrfach mit Kadi Se- 
berion zu thun gehabt und verlangt 
aus Borficht eine Verlegung des Ber 
fahrens vor Kadi Blume. Diefer [hidt 
ihn auf ein halbes Jahr nach dem Ar- 
beitshaug, während Schulg, der gegen 
die Gerechtigkeitzsliebe Severſons 
nichts einzuwendeñ hat, mit vier Mo— 
naten davonkommt. Der Bolizift 
Gragant, welcher die beiden Milfethä- 
ter verhaftet hat, mußte in beiden Yäls 
len für die verjchiedenen Parteien al3 
Dolmetjcher fungiren und thut da3 
mit anerfennenswerthem Gefchid. 

303. Heeney, ein Krüppel, ift mit 
Peter Riley zufammen angeklagt, einen 
Güterwagen der Permiylvanta-Bahr 
aufgebrochen und daraus Theile von 
Tahrrädern geitohlen zu haben. Das 
Beweißmaterial ilt nur jhmwadh, und 
geaen Riley langt e3 nicht einmal zu 
dejlen Uebermeifung an die Grand 
Sur. Heeney hat im aufgeweichten 
Erdreich vor dem Güterwagen Spuren 
jeineg Fußes und feiner Krüde zus 
rücgelaflen. Deteftive Camp leat 
Gypsabdrücke derfelben vor. KRadi Se- 
verjon überantmwortet den Krüppel da= 
raufhin dem Krimtnalgericht. 

Klagm und Gegenflagen 
Gilbert U. Nelfon, ein in einer Fabrik 
an der Auſtin Ave. angeſtellter Maſchi— 
niſt, und die jechzehnjährige Bertha 
Henning gegen einander. Nelſon ſagt, 
Bertha habe ihm eine goldene Uhr ent— 
wendet. Das Mädchen beſtreitet dieſe 
Ihatjache nicht, und ihr Vater hat die 
von ihr für $3 verfeßte Uhr ausgelöft 
und dem Eigenthümer zurüderftaitet. 
Zu ihrer Entfhuldigung bringt Ber- 
tha dor, fie habe ein Liebesperhältniß 
mit Nelfon gehabt, daS auch fortge- 
jeßt wurde, als Neljon vor Jahr und 
Tag ein anderes Mädchen heirathere. 
Sm November vorigen Jahres habe fie 
dem Kläger meitgehendeBertraulichkei- 
ten gejtattet, die nicht ohne Folgen ge» 
blieben ferien. Nah Erwägung der 
beiderjeitigen Ausfagen mweift der Rich- 
ter fomohl die Diebftahldantfage ab, 
al aud die auf Entführung lautende 
Gegen Anklage des Mädchens. 

— —— 


erheben 


Neue Zuchthausſträflinge. 


Gefängnißdirektor Whitman 
heute acht zu Zuchthausſtrafe verur— 
theilte Verbrecher an ihren Beſtim— 
mungsort nach Joliet gebracht. Alle 
dieſe neuen Sträflinge werden die ge— 
ſtreifte Jacke auf unbeſtimmte Zeit tra— 
gen müſſen, mit Ausnahme von Henry 
Ruder, der vor Kurzem wegen Ermor- 
dung des Koithausbejigres Louis Mar- 
pic eine jährige Zuchthausftrafe zu= 
diktirt erhielt. Die Namen und 
Schandthaten der übrigenGefegezüber- 
treter find: William Anderfon und 
MWiltam Brainard, Raubanfall; John 
Hogan, Mordangriff; Names Yroing, 
William Monroe, George Regan und 
Thomas Williams, Einbruchsdiebitahl. 

Auf feiner Rüdfahrt wird Herr 
Whitman von John Henderjon begleitet 
fein, dem Fürzlich vom Staat3-Oberge- 
richt ein neuer Prozeß bewilligt worden 
ift. Henderjon wurde vor etwa Yah- 
resfrilt wegen verfuchten Raubantalla 
der Reformichule in Pontiac übermies 
fen, blieb dort aber mur einige Monate 
fang und mwurde alödann gegen das 
Veriprechen quter Führung Hin probe- 
mweife auf freien Fuß gelegt. Bald 
darauf. verübte der unperbefjerliche 
Burfche wiederum einen Raubanfall, 
der ihm dießmal eine Zuchthausftrafe 
von unbeftimmter Dauer eintrug. ©e= 
gen diejes Urtheil wurde appellirt, un= 
ter dem Hinweis, daß der Angeklagte, 
weil er nur auf Probe entlaflen worden 
war, nach Pontiac hätte zurüdgejandt 
werden müflen. 


Leichenfund. 


Poliziſten der South Englemood- 
Revierwache fanden heute zu früher 
Morgenſtunde auf den Geleiſen der 
Weſtern Indiana-Bahn die noch nicht 
erkaltete Leiche eines gewiſſen John 
Shepherd, der augenſcheinlich von ei— 
nem kurz zuvor eingelaufenen Paſſa— 
gierzuge überfahren und auf der Stelle 
getöbtet worden var. Beide Beine wa- 
ren dem Unglüdlichen oberhalb der 
Knie abgejchnitten worden. Shepherd 
war etwa 35 Jahre alt und unverheis 
rathet. Er Hatte früher in Dienften der 
Chicago & Eaſtern Illinois ⸗Bahn 
geſtanden, war aber vor mehreren Mo⸗ 
naten aus irgend einem Grunde ent— 
laſſen worden. Die Leiche wurde nad 
Dahlgreens 2 r, 5820 Went- 
morth Avenue, g chafft. 


— 


Gegen die Allerhaud⸗Läden. 


Die Pläne der Cook County Buſineß Men's 
Aſſociation. 


Im Sherman Houſe fand geſtern 
Nachmittag eine regelmäßige Ver— 
ſammlung des Kaufmänniſchen Zen— 
tralvbereins von Cook County ſtatt. 
Präſident Gillman berichtete, es ſprä— 
chen alle Anzeichen dafür, daß die 
Staats-Legislatur die Vorlagen an— 
nehmen würde, welcher ihr zur Be— 
kämpfung und ſchließlichen Unterdrü— 
ckung der Rieſen-Bazare unterbreitet 
worden ſind. Man dürfe ſich aber noch 
nicht in Sicherheit wiegen, ſondern 
müſſe fort und fort agitiren um das 
Eiſen zu ſchmieden, ſo lange es heiß 
ſei. Es wurde beſchloſſen, im Intereſſe 
der Vorlagen Maſſen-Petitionen an die 
gejeggebende Körperfhaft zu richten 
und nächte Woche in einer der großen 
Hallen des unteren Stadttheilg eine 
Maffen-Berjammlung abzuhalten, in 
welcher den VBechwerden gegen die über» 
mächtige Konkurrenz der Sammel-Ge= 
jhäfte Ausdruwd gegeben werden joll, 
Eine weitere, noch größere Demonitra> 
tion joll an einem noch zu beitimmen= 
den Tage de3 Monats Mat im Electric 
Park veranjtaltet werden. Mayor Hat» 
tifon, Mderman Harlan und momögs 
ih aud Er-Präfident Harrifon und 
Wiltam Jennings Bryan jollen als 
Redner gewonnen werden, und man 
will von den Bejuchern ein Eintritt3- 
geld erheben, um auf dieje Weife einen 
größeren Beitrag zur Dedung der Agi⸗ 
tationg-Rojten zu erhalten. u 


Politifhes Allerlei, 


Wie jehr Mayor Harrifon immer 
noch von hungrigen Aemterjügern ges 
plaat und ihm das Leben jauer ae= 
macht wird, erdellt am beiten au3 der 
Ihatjache, daß für die fünf vom Bür- 
germeijter zu bejegenden Hilfs-Polizei= 
anmwaltjtellen nicht weniger al3 2500 
Applitanten vorhanden find, die alle 
gerne einmal an die ftädtifche Krippe 
möchten. 

* * ** 

Polizeirichter Kerſten von der Oſt 
Chicago Avenue-Station wird ohne 
Zweifel wiederernannt werden, wie 
auch ſein Kollege Hall, von dem 3. 
Str.-Polizeigericht, vorausſichtlich in 
Amt und Würden verdleiben wird. Die 
erſten Ernennungen der neuen Polizei— 
richter werden aber wohl kaum vor der 
nächſten Stadtrathsſitzung betannd 
werden. 

* *. * 

Oelinſpektor „Bobby“ Burke kündigt 
an, daß er ſein Bureau am 1. Mai in 
dem Gebäude Nr. 119 La Salle Str. 
eröffnen wird. Er hat demnach ſeinen 
urſprünglichen Plan, dasſelbe in's 
Rathhaus zu verlegen, aufgegeben. 

* R ** J } 

Sn Harvey findet morgen, nad) heis 
Ber Kampagne, die Bürgermeifterwahl 
ftatt. Drei Kandidaten find im Felde, 
nämlih der Republifaner Ex-Alder— 
man Clart W. Ranger; der Unabhän= 
'gige Jonathan Matthews und W. 9. 
Rojtetter, der Kandidat der Arbeiter 
und Silberfreunde. Matthews, der dis- 
herige Mayor des Stäbtchens, fol rur 
wenig Ausfiht auf Wiederermählung 
haben und einzig und allein deshalb 
„laufen“, um jeinen alten politifchen 
Gegner Ranger dur Stimmenent⸗ 
ziehung fchlagen zu helfen. Harvey 
wählt morgen außerdem einen Stadt» 
Schatmeifter, jorvie fünf neue Albers 
männer, 


* R * ı 


BVolizeichef Kiplen hat heute Wn. $. 7” 


Eujding zum Vorfteher der Druderei 
des Polizei-Departement3 ernannt, ar 
Stelle von Ralph D. Radfern, deilen 
Reftignation gefordert murde. Im 
Uebrigen erklaͤrte der Polizeichef, daß 
in dioſer Woche vorausſichtlich keine 
weiteren Perſonalberänderungen in 
ſeinem Departement vorgenommen 
werden würden. 


Aus dem Poſtamt. 


John E. Vreeland, der neue Vor⸗ 
ſteher des Zweigpoſtamts „U“, am 
Jackſon und Canal Straße, hat heute 
Vormittag ſeine Amtspflichten ange— 
treten, nachdem er 33 Jahre lang die 
Stelle eines Hilfs-Vorſtehers im Ver⸗ 
ſandt-Departement im Hauptpoſtamt 
bekleidet hat. Die Hauptaufgabe des 
erwähnten Zweigpoſtamtes iſt die Ze— 
förderung der ein- und auslaufenden 
Poſt im Union-Bahnhof. 

T. P. Kerrigan, der bisherige Ver⸗ 
walter des Unter-Poſtamts 56, an 
Quincy Straße, iſt zum Aſſiſtenten 
Vreelands ernannt worden. An ſeine 
Stelle tritt Albert Jampolis. 


Leſet die Sonuagsbeilage der Abendpoſt. 


„Der Entführung beihuldigt. 


Richter Gibbons hat heute bie Bers 
handlung gegen den Ivapeztünitler ©. 
A. Damwfjon, mwelder der Entführung 
zmweier Heiner Mädchen, Namens May 
Luella und Nellie Freerkemp, beſchul⸗ 
digt iſt, auf den nächſten Samſtag an⸗ 
geſetzt. Dawſon hatte die bei 
Schweſtern untder dem Beiſtande ſeines 
Vators und unter Angabe falſcher Vor⸗ 
ſpiegelungen adoptirt, um ſie, wie be⸗ 
hauptet wird, zu unmoraliichen Zine= 
den zu mißbrauchen. Der ältere Dai- 
fon wurde bereits in Berhinhung mil 
dieſer Angelegenheit wegen Mißachtung 
des Gerichts zu neummonatliher Ges 
fängnißhaft verursheilt; bie Boliftze: 
dung ber Strafe tft jedoch bis auf Ki 
tereä [ußpendivt worden ._ 


Er 





beiden A 


— 


delegtarhiſche Rotzen 


—A 


—Die Gold⸗Reſerve im Bundes— 
Schatamt bekrug nach letztem Bericht 
$154,659,546, der aefammte Baardor: 
rath $225,383,008. ° 

— Dr. Ernift Kramer, einer der bei 
Tannteftän_deutjchen Aerzte in Mil: 
waulee, tft im Alter von 64 yahren 
am Magentreb3 gejtorben. 

— Aus mehreren Teilen vonMidhi- 
gan und Koma wird gemeldet, daß 
Nachtfröſte das Obſt mehr oder weni- 

ger bedenklich geſchädigt hatten. 

— Der Kongreß-Abgeordnete Hol- 
man bon Indiana wurde in Waſhing⸗ 
ton dar Sturz von einem Straßen: 
bahn=Wagen verlegt und ift noch nicht 
außer aller Gefahr. 

— In der Fabrit der „American 
Tube Kton Co.“ zu Youngstomn, D., 
gingen die 500 Arbeiter megen einer 
lOprozentigen Lohn-Herabjegung an 
den Streit, 

— Mehrere auswärtige Kriegsfchiffe 
find bereit3 in New Mork eingetroffen, 
um an der feierlichen Enthüllung des 
Grant⸗Denkmals, am 27. April, theil- 
zunehmen. 

— Die Staatlegislatur von Colo- 
zabo hat ebenfalls eine Vorlage ange- 
mommen, wonadh Eiferbahnen gend» 
thigt find, Ziveiräder al Handgepäd 
frei zu befördern. Der Gouverneur hat 
die Vorlage fofort unterzeichnet. 

— Präſident Meſtinley hat dem 
Kongreß-Abgeordneten Bartholdt von 

St. Louis mitgetheilt, daß Julius 
Goldſchmidt von Milwaukee zum Ge— 
netalkonſul in Berlin ausgewählt wor⸗ 
den fei. 

— Vor der Kentuckyer Stagatslegis⸗ 
latur in Frankfort, welche nebſt einem 
großen Publikum im Opernhaus da— 
ſelbſt verſammelt war, hielt der frü— 
here Präſidentſchaftskandidat Win. J. 
Bryan geſtern auf Einladung eineRede 
über die Währungsfrage. 

— Der kürzlich verſtorbene Richter 
B. R. Sheldon in Rockford, Ill., frü— 
heres Mitglied des Illinoiſer Staakts— 
Obergerichts, hat von ſeinem Vermö— 
gen, das $300,000 beträgt, etwa drei 
Viertel an Bildungsanftalten vermadt, 
darunter $100,000 an das „Williams 
College“, wo er jtulirt hatte, 

— Der Schabamt3=Sefretär Gage 
hat die Abfegung von Albert E. Conti, 
einem der Einwanderungs-Inſpekto— 
ren im Hafen von Philapelphia, ver⸗ 
fügt. Conti war jüngſt aus Waſhing— 
ton mit der Frau von Friedrichörimm 
durchgebrannt, welcher ſeit Jahren als 
Clerk im Schatzamt angeſtellt iſt. 

— In Cincinnati gelangte die 19. 
jährliche Tagesſitzung des Ohio-Be— 
zirks des pationalen Turnerbundes 
zum Abſchluß. Guſtav Eckſtein wurde 
als Diſtrikts -Turnwart wiederge— 
wählt. Als Ort zur Abhaltung der 
nächſten jährlichen Tagesſatzung wurde 
Findlay, O. beſtimmt. 

— Bei Bear Creek, öſtlich von Ka— 
lispel, Mont., verunglückte ein oſt— 
wärts ſahrender Perſonenzug der Great 
Norkhern Bahn infolge eines Schienen⸗ 
bruchs. Beide Lokomotiven ſtürzken 
ben dortigen Berg-Abhang hinab, und 
4 Ungeftellte wurben mehr oder weni- 
ger ſchwer verletzt. 

— Im 883. Lebensjahr ſtarb in 
Milwaukee der bekannteJeſuiten-Paker 
Hoeden, welcher noch zu den Pionier- 
Sndianermiffionären des fernen We- 
Stens ‚gehört hatte, einen 'beveiteniven 

‘Einfluß bei vielen Indianerftämmen 
bejaß: und in manchen Fallen vief zur 
Verhütung von Unruhen beitrug. 

— &ofeph €. Kelly, melcher be- 
Ichuldigt öt, den Mord an ofeph 
X. Stidey, dem Kaffirer der „Sreat 
Falls National Bant“ in. Somer3? 


worth, N. H., periüht zu habe’ (in Ver- 


bindung mit einer Beraudung Der 


Bank), wurde in Montreal, Canada, 


. An Frauenkleidern verhaftet. 


— Der frühere Stadt-Schagmei- 
Her A. €. Haugan von Minneapolis, 


E koird jet dajelbit unter der Beichuldi- 


RS 


£ 


nung progeffirt, über $550,000 öffent: 
liche 
Er hatte einen Ausflug nach 
Springs, Ark. gemacht, ſich aber dann 
R freiwillig geſtellt. 


elder unterſchlagen zu haben. 
Hot 


— Zu Lincoln, Nebr., begann der 
Prozeß gegen den früheren Staats— 


Schahmeiſter Joſeph Bartley unter der 
Anktlage, eine halbe Million Dollars 
unterſchlagen zu haben. Bartley ver— 
Ficchlete auf ein Vorverhör und wurde 
unler 850,000 Bürgſchaft dem Di— 
rittsgericht überwieſen. 


— Auf den Anlagen hinter dem 


Weißen Hauſe in der Bundeshaupt: 
ſladt wurde geſtern wieder das Oſier—⸗ 
montags⸗-Kinderfeſt in der 
Weiſe abgehalten, und reichlich 5000 
> Kinder arrgnügten fih mit dem be- 
© Kannten Eierrollen. Während die Ma- 
© zinelapelle fpielte, befanden fich minde- 
= ftens 15,000 Perjonen auf den Anla- 


üblichen 


gen, Der Bräfident und jeine Gemah- 
> In zeigten ih ebenfalls. 
Der Vollgugsrath der amerifani- 
schen Geiwerfihaftsföderation, welcher 
" getert in der Bundeshauptiladt zu— 
Jammentrat, Hat beichloffen, am 1. 
. Mai gleichzeitig allenthalben im Lande 
- Moflenverfammiungen zugunften des 
tfündigen Arbeitstages zu beran- 
Iten. Man mwilt auch den Sprecher 
Kongreß -Abgeordnetenhauſes, 
d, erſuchen, die Erörterung von Ge- 
Boorlagen im ntereffe der organi- 
Misten Arbeit im Haufe zu geftatten, 
Mährend fih der Senat mit der Zoll: 
‚bot age beſchäftigt. 
Der Heilsarmee⸗Kommandant 
Bo ot Zuder wurde in New Hort, un: 
mittelbar nachdem er bei der Rüctehr 
zus Dem Welten einen etwas jehr ge 
wumoollen Empfang erhalten hatte, 
or Das Polizeigericht unter der Be- 
Buldigung gebtadi, einen Gemein- 
gaben zu unterhalten. Schon zweimal 
Eher war die Heilsarmee von dem be 
m MBolizeirichier gewarnt mor- 
oth⸗Tuckers Vertheidiger iſt 


m 


der -Anmwalt. Mabifon erris, welcher 

felher zur Heilsarme gehört und frü- 

ber der „Tammany Hal” angehörte, 
Ausland. 

— Es wird angekündigt, daß die 
Regierung der ſüdamerikäniſchen Re— 
publik Argentinien im nächſten Juni 
thren Zins⸗Koupon voll bezahlen wird; 

— Die Aufſtändiſchen in der ſüd— 
ametitanijchen Republit Uruguay ha— 
ben abermals die Regierungstruppen, 
melche vom General Munez befehliat 
maren, aefchlagen. 

— nn London wurde geitern der 
„Brimel-Iag“, der Jahrestag des 
Todes von Lord Beaconzfield, no 
lebhafter als fonft gefeiert, und al- 
fenthal!den war Beaconzfields Lieb- 
Iingsblume zu jehen. 

— nm Nlalien glaubt man nicht, 
daß der jeßige Krieg zwischen der Für- 
fet und Griechenland lofalifirt werden 
fönne, und der frühere Premiermini- 
ſter Crispi läßt in einem Zeitungs-In— 
terbiew erklären, er glaube entſchieden, 
daß ein allgemeiner europäiſcher Krieg 
nahe bevorſtehe. Er fügt hinzu, die 
kretiſche Frage hätte auf friedlichem 
Wege beigelegt werden können, wenn 
an der Spitze irgend einer der Groß— 
mächte gegenwärtig ein wirklicher 
Staatsmann ſtände. 

— Das Pariſer Blatt „La Temps“ 
bringt die ſenſationelle Kunde, daß 
wieder eine italieniſche Expedition un— 
ter Major Bottego im ſüdlichen Abeſſi— 
nien bis auf 2 Mann vernichtet wor— 
den ſei. Es ſcheint, daß der ethiopi— 
ſche General, welcher in Baro befehligt, 
den Major Bottego aufforderte, bis 
der Negus ausdrücklich der Expedition 
die Erlaubniß zum Vorrücken ertheilen 
würde. Die Italiener ſchoſſen jedoch 
ſogleich auf die Boten, welche die 
Parlamentärflagge trugen, und tödte- 
ten ſie, und darauf kam es zum Gefecht. 


Lokalbericht. 
—— —— 
Früh fertig mit der Welt. 


An der Ecke von 12. und Wood Str. 
fand ein Poliziſt geſtern Abend einen 
etwa 15jährigen Knaben bewußtlos 
auf dem Bürgerſteig liegend. DerFunge 
wurde nach dem County-Hoſpital ge— 
ſchafft, wo die Aerzte erkannten, daß er 
Gift genommen hatte. Es wurden 
Gegenmittel angewandt, und vielleicht 
gelingt es, den jungen Menſchen am 
Leben zu erhalten. Derſelbe heißt Wm. 
Harris, und ſeine Eltern wohnen Nr. 
239 Le Moyne Straße. Er hat das 
Haus derjelben vor einigen Tagen ver= 
laffen, in der Abficht, fich auf eigene 
Fauft Dur) das Leben zu jchlagen. 

Bon der Rufh Str. - Brüde aus 
fürzte fih geitern Nachmittag ern 
junges Mädchen in die jchlammigen 
Fluthen des Fluffes, denen fie durch 
einige rechtzeitig auf dem Plabe er- 
Icheinende Poliziften noch lebend ent- 
riſſen wurde. Man fchaffte fie nach 
dem County-Hofpital, wo fie wieder 
heraeftellt werden wird. — Die Leben3- 
müde heißt Margaretd McDonald und 
ift im Laboratortum de Dr. W. EC. 
Abbott angeftellt. Sie wohnt Nr. 702 
Winona Straße, bei dem PBaftor ver 
Summerdale Kongregationalijten-&e= 
meinde, Pfarrer W. E. Mbbott. Unter 
des Pfarrers Leitung bat Frl. Me- 
Donald regelmäßig in der Sonntags= 
chule der genannten Gemeinde unter- 
richtet und an allen deren frommen 
Uebungen theilgenommen. Ein Bruder 
des Mädchens wohnt Nr. 1643 North 
Slark Straße, Diefer wird jeht zu eı= 
mittelm fuchen, wa$ feine Schmeiter zu 
er verzweifelten Sprung getrieden 

at, 


Bon faliendem Gebält erihlagen. 


Die Ebertshäufer Stone Eo., Nr. 66 
Cherry Straße, hatte der Frau Mary 
Haas Erlaubniß geaeben, ein auf dem 
Srunditüd Nr. 64 Cherry Str. jtehen- 
des altes Holzgebäude einzureigen. Ein 
Koftgänger der Frau Haas, Namens 
Alerander Filcher, machte fich gejtern 
mit einer Art an die Arbeit, und wäh- 
rend er die Tragbalfen durchhieb und 
Breiter foslöjte, jammelte Frau Haas 
die kleinen Holzſtücke auf, um fie für 
künftigen Gebrauch als Brennholz auf— 
zuſchichten. Gegen Abend arbeitete 
Fiſcher in dem Hauſe an der Zer— 
ſtörung, Frau Haas ſtand draußen. 
Als gerade wieder einer von den Trä— 
gern unter den Axthieben nachgab, fiel 
ein Theil der Wand nach außen. Frau 
Haas wurde unter dem ſtürzenden Ge— 
belk begraben. Als Fiſcher mit Hilfe 
der Arbeiter vom benachbarten Stein— 
hof der Ebertshäuſer Co. die Trümmer 
fortgeſchafft hatten, ergab es ſich, daß 
die Frau getödtet worden war. Die Ab— 
tragung des Hauſes wurde dann ron 
der Feuerwehr innerhalb einer Viertel⸗ 
ſtunde zu Ende gebracht. Die verun— 
glückte Frau iſt erſt 25 Jahre alt ge— 
weſen. 


Darf ſich ausdehnen. 


Der Stadtgemeinde Hammond ijt 
geftern vom Bundes-Dbergericht das 
Recht zugeftanden worden, ihre Stadt- 
grenzen bi3 zum Michigan-See aus— 
zubehnen. Frau Caroline M. Forfytd 
von Chicago, die gwifchen der alten 
Stadtgrenze und dem See 700 Ader 
Land befigt, hat diejes Recht hartnädig 
befämpft und in den unteren geriäht- 
lichen Inſtanzen auch mehrfach über die 
Stadt gefiegt; jegt ift der Prozeß aber 
Tndgiltig zu ihren Ungunften entfchie- 
den worden, Hammond erhält durch die 
Entfheidung eine Gebiet3ermeiterung 
bon fieben Duadratmeilen, einen Zu- 
mwadhs von 4000 Einwohnern und eime 
Vermehrung feiner Steuer-Einnahmen 
um $20,000. 


In 28 Stunden von Chicago nad 
New York. 


824.00 für die Rundfahrt auf der Nidel 
Rlate-Bahn, abgehend von Chicago vom 23. 
bis einjchlieklich 26, April und gültig für die 
Rüdfahrt bis einihlieglih 5. Mai. Diefer 
Preis IP niedriger al3 auf anderen Linien. — 
Gity Tidlet: Office 111 Adams Str., Audito- 
tim Anner. — Bahnhof am Clark imd 12. 
Str.:Viaduft, Chicago.. Telephon Main: 
3389, ; apr 15,90, 


’ 


Stadtrathsfigung. 


Mayor Barrifon fügt feinem Kabinet drei 
weitere Namen hinzu, 


Eine empfindliche Heberrafhung für den 
„Bang“. 


Gefundheit3afommiffär: Dr. U R. 
Reynolds. 

Bau-Kommiſſär: 
drews. 

Gas⸗Inſpektor: 
nor. 

So lauten die drei Ernennungen, die 
Mayor Harriſon geſtern Abend dem 
Stadtrath zur Beitätigung unterbrei- 
tete, Daß er zu gleicher Zeit feinen 
Nachfolger für den Zivildienſt-Kom— 
miffär Robert X. Waller ernannt, wie 
dies allgemein eriwartet wurde, hat die 
demofratifchen Führer arg verfchnupft, 
doch geht der Mayor unbefümmert 
hierum jeinen eigenen Weg und wird 
vorab die ZivildienftRommiffion in 
Ruhe laffen. Sobald er aber erft ei- 
nen Ausweg gefunden hat, um feine 
Pläne realifiren zu können, fo fteht e3 
bombenfeft, daß auch an Stelle der bei- 
den anderen Kommilfäre ziwei neue, der 
jeßigen Admintftration freundlicher ges 
finnte Beamte ernannt werden, fodaß 
ed aljo nur eine Frage der Zeit ift, 
mann die Herren Hoß und Elarf „ge 
gangen” werden. 

Dr. Reynolds, der neue Gefund- 
heits-Kommiſſär, bekleidete dasſelbe 
Amt bereits während der letzten Ad— 
miniſtration des alten Carter H. Har— 
riſon und wurde auch von Mayor Hop— 
kins in der Stelle belaſſen. James 
MeAndrews, der nunmehrige Bau— 
Kommiſſär, hatte dasſelbe Amt eben— 
falls ſchon unter Mayor Hopkins inne 
und iſt ſomit auch kein Neuling mehr 
in ſeinem Fach, während man von dem 
jetzigen Gas-Inſpektor Maurice O'— 
Connor nur ſagen kann, daß derſelbe 
ſeiner Zeit als Alderman ſtets zu den 
Budlern ſteckte. 

Von irgendwelchem ſtadträthlichem 
„Lampenfieber“ war übrigens geſtern 
Abend beim Mayor nichts zu merken; 
derſelbe präſidirte gleich wie ein gewieg— 
ter Parlamentarier und ließ auch je— 
dem einzelnen Alderman, der ſich zum 
Wort meldete, volle Gerechtigkeit wi— 
derfahren, wa& allgemein angenehm be- 
rührte. Auch befundete der Mayor 
Ihon bei jeinem erften Präfidiren, 
daß der „Gang“ ihn durchaus nicht be- 
herrjcht. Alderm. Walter beantragte 
nämlich, daß ein Komite ernannt wer- 
de, welches fich mach Springfield bege- 
ben fol, um dort gegen die Baffirung 
der jo verhaßten Humphrey Bill zu 
protejtiren. Der Mayor ernannte zu 
Mitgliedern diefes Ausfhufles Tauter 
— Reform-Aldermänner, und zwar 
Walker, Fitch, Gunther, Harlar, May- 
pole, Salon und Maltby. Der „Gang“ 
Ichten für ihn einfach nicht zu eriftiren, 
und er berfeßte demfelben überdies im 
Laufe des Abends noch einen weiteren 
empfindlichen Schlag. Auf Antrag de3 
Ad. Maltby wurde ein neuer Ausfhuß 
für Geleifeerhöhung gefhaffen, und 
wiederum ging der „Gang“ völlig leer 
aus, indem der Mayor folgende Komi- 
temitglieder ernannte: Nordfeite, Malt- 
by und Walter; Südfeite, Yadfon, 
Martin, Fith, Mulcaby; Weftfeite, 
Duddleſton, Maypole und Rector. 

‚ Die von Alderm. Walter (24. W.) 
eingereichte Refolutionen gegen bie 
Humphrey Bills wurde einjtimmig an- 
genommen. Diejelbe mweift darauf bin, 
daß die preibriefe der Stammbahnen 
erſt im Jahre 1908 erlöſchen und ſo— 
weit zur Zeit abſolut keine Nothwen— 
digkeit für eine Geſetzesvorlage, wie 
die Humphrey Bills, exiſtire. Dem 
Volle würde durch letztere das Selbſt— 
beſtimmungsrecht benommen, wogegen 
der Stadtrath, als Vertreter der Buͤr— 
gerſchaft, energiſch und in aller Form 
proteſtiren müſſe. Chicagos Schwe— 
ſterſtädte werden in der Reſolution auf— 
gefordert, ſich mit der Metropole gegen 
die Annahme der Humphrey- Bis zu 
thatkräftigem Widerftand zu vereinen, 
und jehließlich werden die Mitglieder 
des Haufes erfucht, gegen die Bills zu 
ſtimmen. 

Alderm. Mangler (21. Ward) bean— 
tragte die Ernennung eines Komites, 
melches die Gramforb’sche Bill zurfton- 
foltvirung der Chicagoer Gazgefell- 
ſchaften hintertreiben fol. Der An- 
traq wurde einftimmig angenommen, 
doch werden die Mitglieber des Aus- 
IYuffes erft [päter vom Mayor ernannt 
werden. 

Der „Garfield Electrie Light Co.“ 
wurde gejtern mib 57.gegen 8 Stim- 
men das Recht eingeräumt, »die 12. 
Ward mit eleftrifchem Licht, Wärme 
und Triebfraft zu verfehen. Der Di- 
ſtrikt, auf den der Freibrief ſich erſtreckt, 
wird begrenzt wie folgt: Von Craw— 
ford Ade. und W. 12. Straße, an die— 
fer nördlich Hi3 Weit Taylor Straße, 
am diejer bis PBaulina Strafe, nörd- 
ih an diefer bis Wafhington Boule- 
vard, meftlich an diefem bi3 California 
Ave., nördlich am diefer bis Late Stra- 
Be, meitlich und nordmeitlich an Lake 
Straße bis Cramford Avenue, Tüdlich 
an diejer bis MWeft 12. Straße. Die 
Gefelihaft hat vom 1. Januar 1899 
an die Stadt 5 Prozent ihrer Ge- 
fammteinnahmen zw zahlen und muß 
ihre Drahtleitungen unterirdifch legen. 

Uuf Antrag vom Alderm. Probit 
twurbe der „mitternächtlihe Markt“ 
von North Avenue nah Willem 'Stra- 
Be verlegt, mwojelbft fortan zmiichen N. 
Halfted Str. und dem Fluß PBrodufte 
alfer Art verlauft werben ihürfen. 

Folgende Alderman-MWahlfontefte 
wurden angemeldet und an das Komi— 
te für Wahlangelegeiheiten vermwiefen: 
Patrid Morris, Unabh., gegen Joſeph 
A. Haberlorn, Dem., 19. Ward, — 
Henty ride, Dem., gegen Wim. 3. 
Murphy, Unabh., 7. Ward. — James 
MWalfb, Unabh., gegen Stephen P. Re- 
vere, Rep. 17. Ward. — Edward F. 
Sullerton, Unabh., gegen Rudolph 
Hurt, Dem, 9. Ward. 

Bom 1. Mai bis 30. Dftober d. }. 
werden laut Stabfrathäbeichluß alle 
fädtifchen Departements, —J 
men die Departements für Polizei, 


James MeAn— 


Maurice O'Con— 


⸗ 


* 


Chicago, Dienftag, den 20 


Feuer und Ge unbheitgwefen, an 
Sonnabenden — Uhr Mittags ge- 
ſchloſſen. 


— 


——— 
Fand wohlverdienten Beifall, 


Als ein durchſchlagender Erfolg darf 
das vierte Jahres-Konzert bezeichnet 
werden, welches der allezeit ſtrebſame 
Männerchor der erften evang.-lufheri- 
hen St, Baulus-Gemeinde gejtern 
Abend in Brands Halle veranitaltet 
hatte. Der hewährte Dirigent, Herr 
Louis Doering, hat bei diefer Gelegen- 
heit wieder einmal den Beweis geliefert, 
daß er feiner Aufgabe in jeder Vzie- 
hung gemachfen ift, und daß e3 ihm ge- 
ungen, den feiner Leitung unterjtellten 
Chor zur hohen Blüthe zw bringen, 
Unter den vom Männerchor zum Vor- 
trag gebrachten Liedesn verdient befon- 
ders die Möhring’jche Rompofition des 
befannten Gevihtes „Der Trompeter 
an der Kabbach“ rühmend herborgeho- 
ben zu werden. Das trefflich gefun- 
gene Lied wurde mit jehier nicht enden- 
mollendem Beifall aufgenommen, Nicht 
minder anfpredyend waren bie Vor- 
träge der Sopranfängerin Frl. Jane 
Gray, des Baritoniiten 9. %. Heuer 
und de3 Ienorfängers Jacob Benner, 
jowie ein Trio für Flöte, Cello und 
Piano, mit dem die Herren U. Leh- 
wald, D. Ruh und Ermward Earitenn 
fih ald Metfter in ihrem Fach eriiefen. 
Auch die PBiano-Vorträge der Herren 
5. Quetje und Karifoebel fanden beim 
Publitum die ihnen gebührende Aner- 
bennung. — Der Neinertrag des fo 
prächtig verfaufenen KRonzertes Toll be 
fanntlih dazu verwandi werden, um 
dem verftordenen Dirigenten des Män- 
nerchors, Herin E. ©. Schumm, ein 
würdiges Grabmal zu errichten, 

——— 
Wehflagen im jtädtiihen Seminar. 


Gemäß einer Verfünung, melche der 
zuſtändige Schulraths-Ausſchuß kürz— 
lich getroffen hat, #yeilte geitern Col. 
Parker, der VBorjteher des ftädtifchen 
Lehrer-Seminars in Normal Barf, 
zwölf Schülerinnen der Anjtalt mit, 
daß fie vom ferneren Unterricht ausge- 
Ichloffen jeten, weil fie nicht die Yyähig- 
feiten befähen, um den erhöhten An 
forderungen zu genügen, weiche die Er— 
ziehungsbehörde neuerdings an Lehr: 
amt3-Sandidatinnen ſtelle. Für Die 
zwölf Betreffenden, welche das Semi- 
nar jeit legten Sommer befuckt haben, 
war das natürlich ein harter Schlag, 
um jo mehr, ala ihnen bis jebt von 
der Möglichkeit einer folden Maß: 
nahme noch nie etwas gejagt worden 
war. WUuch die anderen Schülerinnen 
fanden die Maßregel ebenfo barbarifch 
ipie ungerecht, und aus Mitgefühl ver- 
einigten fie ihre Thränen mit denen Der 
Ausgemiejenen, Geholfen hat das die- 
fen aber nicht8. 


—.— —— — 


Aufregeude Jagd. 


Detektive Buckminſter verhaftete ge— 
ſtern in dem Hauſe No. 3643 Cottage 
Grove Avenue zwei Burſchen Namens 
Philip Stevens und Orſon Salisburg, 
die dringend verdächtig ſind, dem E. J. 
McQuaid von 1445 Calumet Avenue 
ein Fahrrad geſtohlen zu haben. Der 
Beamte führte ſeine Gefangenen zum 
nächſten Alarmkaſten, um den Pa— 
trouillewagen herbeizuſignaliſiren. Ste— 
vens riß ſich dabei von ihm los und 
entfloh. Buckminſteyv übergab nun 
Salisburg der Obhut eines Schutz— 
mannes und nahm die Verfolgung des 
Ausreißers auf. Er feuerte mehrere 
Schüſſe in die Luft ab, und es ſam— 
melte ſich eine Menge Volks an. Ein 
Radfahrer Namens James Thompſon 
überholte Stevens und verſperrte ihm 
den Weg, ſo daß Buckminſter ihn ein— 
holte und zum zweiten Male gefangen 
nehmen konnte. 


— — — 


Warf das Leben vow ſich. 


Im deutſchen Hoſpital iſt geſtern 
Nachmittag kurz nach ſeiner Einliefe— 
rung der 56jährige Zigarrenmacher 
Henty Wurmer den Wirkungen einer 
Doſis Karbolſäure erlegen, Die er ge— 
nommen hatte, weil ihm das Leben zur 
Laſt geworden war. Wurmer wohnie, 
nachdem ſeine Gattin ſich vor längerer 
Zeit von ihm getrennt hatte, in dem 
Haufe Nr. 1715 Sherman Place. 


Seine Wirthin, Frau F. Dreisfe, hörte | 


ihn geitern Mittag in feinem Zimmer 


läalich ftöhnen und jammern. Als ste | 


nah ihm ſah, krümmte er ſich vor 
Schmeyzen auf ſeinem Lager. Sie be— 
nachrichtigte die Polizei, und dieſe 
ſchaffte ihn nach dem Krankenhaus, wo 
ihm aber nicht mehr geholfen werden 
konnte. Die Leiche iſt im Poth'ſchen Be— 
ftattungsgefhäft, Nr. 860 N. Halited 
Straße, aufaebahrt worden. 


Konzert der Ruabenfapele. 


Am nächſten Freitage, den 23. d. 
M., wird die hiefige Kapelle der „Unis 
ted Boy’3 Brigade of America” im 
„Alfociation = Auditortum“, Nr. 155 
La Salle Str., ihr erjtes jährliches 
Konzert beranftalten und mit demiel- 
ben vorausfihtlich einen hübfchen Er- 
folg erzielen. 

Das mit großer Sorgfalt zufam- 
mengeltelte Programm wird mit dem 
MWaanerihen Marih „Unter dem 
Dappeladler” eröffnet und mit „Hail 
Columbia”, jomie mit „Star Span- 
gled Banner“ zum Abichluß gebracht 
werden. Bejondere Erwähnung ber- 
dienen ferner ein Kornet-Solo «3 
Kapellmeiiters ‘Prof. A. Winkler und 
ein Solo des jungen Mar Wintler, der 
gleihfall3 mit einem Kornet-Vortrage 
auf dem Programın verzeichnet fteht. 
Das Konzert wird punkt 8 Uhr Abdz. 
feinen Anfang nehmen. 

— 


Erkurſion nach der Stadt Rew York. 


Die Nickel Plate-Bahn verkauft Exeur— 
ſions-Tickets von Chicago nach New York 
and zurück auf allen Zügen, welche von Chi— 
cago vom 23. bis einichlieklich 26. April ab- 
gehen, zum Preiie von 824.00 für die Rund» 
tabrt, wa& billiger ift, als auf anderen 
Linien, Die Tietz find gültig zur Nüdfahrt 
von New York bis zum 4. Mai 1897 ein: 
ſchließlich — Wegen Näherem iprecht vor bei 
er —— an 3. 9. Galaban, — 

en Ad Sirt., Chicago, SU. 

gent, Adams Sir., Ce m * 


. April 1897, 


Aemter für Demofraten, 


Der neue Korporationsanwalt gibt fein Gut 
achten über die Beftimmung des Fir 
vildienſt· Geſetzes ab. 


Die Ernennuigsbefugniß des Mayors hier- 
nach bedeutend erweitert. 

Gemäß eines geſtern abgegebenen 
Gutachtenns des neuen Korporgtions⸗ 
ammalts Chas. S. Thornton, das für 
Mayor Harriſon maßgebend ſein wird, 
ſind nachbenannte ſiädtiſche Beamte 
ebenfalls von den Ppüfungsbeſtim— 
mungen des Zivildienſtgeſezes be— 
freit: 

Ober-Bauamt. 

Hilfs-Kommiſſät — Jahresgehalt 
33600. 

Sekretär de3 Kommiffärts—$2000. 

Stadt-Ingenieur —84500. 

Superintendent des Straßenweſens 
—$3600. 

Superintendent des Wafleramis — 
$3650. 

Superintendet des 
Syitems — $3600. : 

Superintendent des Spezialfteuer- 
Amtes—$3500. 

Superintendent de3 KartenDepat- 
tements — $800. 

Superintendent der Straßen- und 
Alley-Reinigung — $3600. 

Vorfteher de3 Departements Des 
Straßeningenieurg—$2000. 

Vorfteher de3 Seitenmweg-Amte3 und 
der Anjpeftoren—$1500. 

Gebaude-Dept. 

Gebäude-Kommiſſär —Jahresgehalt 
$3600. 

Hilf3-Gebäude-Kommiffär—$2700. 

Sefretär des Kommiffärs—$1800. 

Feuerwehr. 

Griter Hilfs = Feuermarfhall — 
Jahresgehalt 54500. 

Superintendent des ſtädtiſchen Te— 
legraphenweſens — 84500. 

Ein Sekretär der Feuerwehr — 
33600. 

Ein 

Ein 


Abzugskanal⸗ 


Feuer⸗Inſpektor -82750 
Ihierarzt—$2400, 
Sanität3-Dept. 

Hilfs - Sanjtätstommiffär — Jah: 
resgehalt H2400. 

Stadtarzt — $3600. 

Chef des Bureaus für Rauchinſpek— 
tion—$2000. 

Chef3 der Sanitätsinfpeftiond-Ab- 
theilung—$2000. 

Superintendent de3 ftädtifchen La 
boratortumg3—$1800. 

Chef3 des ftatiftifchen Bureaug — 
$1350. 

Chef3 der Abtheilung für anjtedende 
Krantherten—$2000. 

Superintendent des Yolirungs=:Yo- 
ſpitals 81000. 

Polizei-Dept. 

Hilfs-Polizeiſuperintendent; Jah— 
resgehalt 84500. 

Sekretär des Polizei-Departements 
— 52250. 

Snfpeftoren (4)—$2520, 

Gapiaina (16)—$2250. 

Diefe Stellen werden fomit vom 
Mayor nach eigenem Gutdünten be- 
jeßt werden, doch hat Harrifon gleich: 
zeitig bereit3 emphatijch erklärt, daß 
er darüber nicht herausgeben und fich 
fonjt ftrift an die Beitimmungen Des 
Sipildienitgejeges halten werde, 

Wie erſichtlich, weicht Thorntons 
Gutachten weſentlich von demjenigen 
ſeines Vorgängers ab, der bekanntlich 
unter dem Ausdruck „Principal De— 
partments“ die nah dem Zivil— 
dienftgefeg vom Mayor zu  bejegen 
find — nur folche Bureaur veritanden 
willen mollie, die dem Bürgermeiiter 
und dem Stadtrath direkt verantmwort- 
lich ſind. Dhornton anderſeits erwei— 
tert den Begriff „Principal Depart— 
menis“ dahin, daß hierzu überhaupt 
alle Bureaux gehören, die, wenn auch 
einem der großen Departements unter— 
ſtehend, doch eine ſelbſtſtändige Stel— 
lung einnehmen und von einem eige— 
nen Chef geieitet werden. Ob nun die 
Zwildienſt-Kommiſſäre ſich ebenfalls 
mit dieſem Gutachten des neuen Kor— 
porationsanwaltes einverſtanden er— 
klären werden, bleibt vorerſt abzuwar— 
ten; wahrſcheinlich wird es aber ſofort 
zu einem offenen Bruch zwiſchen den 
Kommiſſären und demMayor kommen, 
wenn Letzterer unter der Thornton'⸗ 
ſchen Entſcheidung ſeine erſte Ernen— 
nung macht. Die Gerichte werden dann 
ſchließlich wohl das entſcheidende Wort 
zu ſprechen haben. 

Geſtern Nachmittag ſtattete ein Ko— 
mite der „Civic Federation“ — aus 
den Herren N. A. Partridge, W. T. 
Baker, T. C. MeMillan und E. B. 
Butler beſtehend — dem Mayor einen 
Beſuch ab und beglückwünſchte ihn ob 
ſeiner feſten Haltung dem Zivildienſt— 
geſetz gegenüber. Der Mayor legte den 
Herren im Laufe des Geſprächs das 
Gutachten ſeines Korporationsanwalis 
vor, weiches allgemein als eine gerechte 
Auslegung der in Frage ſtehenden Be— 
ſtimmungen erklärt wurde. 

* * * 

Stadtſchatzmeiſter Hummel hat ge— 
ſtern folgende Beſtände des Stadt— 
ſchatzes von ſeinem Vorgänger Adam 
Wolf übernommen: Baar im General— 
fonds, $2,270,204.58; Schul-Fonds, 
$16,695.61; Schil = Bonds, $18,- 
000.00; Schul - Sefuritäten, $15,- 
500.00; Polizei = Penftons = yonds 
(Baar), $5,147.85; Feuerwehr = Pen- 
ftonsfonds (Baar), $5,914.59; Bonds 
$75,000.00. 


Der Ahtitnnden- Tag. 


Während die Parfbehörden der 
Nord- und der MWeitfeite jeit einigen 
„‚ahren den achtftündigen Arbeitstag 
für ihre Angeftellten eingeführt haben, 
(übt die Parkverwaltung der Süpfeite 
nad wie vor zehn Stunden per Tag 
arbeiten. Seht mill ein Ausſchuß der 
Chicago Federation of Labor fie 
nöfbigenfalls durch die Gerichte zwin- 
gen laffen, fi) der Neuerung ebenfalls 
anzubequemen. E3 geichieht das haupt- 
füchlich.aus dem Grunde, weil die Süd- 
feite Parkverwaltung nächftens eine 
——— Ürheitern mit AA 

ımulung Deö neuen Uferpar - 
Ihäftigen wird, — x 


Deutihes Theater in Booleys. 


Ehren-Beneftz für die Direktoren Welb und 
Wachsner. 

Der nächte Sonntag wird uns die 
legte Abonnements - Vorftellung der 
diesjährigen deuffchen Iheaterfaifon 
und damit zägleich das Ehren-Benefiz 
tur Dre Herren Weib und Wachöner 
bringen, Lie nunmehr auf eine zehn: 
jährige Direktionsführung zurüd- 
Blicen können. Daß aus diefem Anlap 
ganz bejonders weitgehende Worberei- 
tungen getroffen worden find, am dein 
Pudlitum einen wirklich intereffanten 
und genußreichen Abend zu bereiten, 
darf als jelbftverftändlich vorausgefekt 
werden, und ebenjo jelbitverftänolich 
dürfte es fein, daß die hiefigen Theaier- 
freunde in dankbarer Erinnerung an 
die VBerdienfte der jtrebfamen Direktion 
das Haus bi3 auf den lehten Plaz 
füllen werden. Zur Aufführung ange- 
fündigt find drei Einafter, mit deren 
Auswahl die Benefizianten zweifellos 
einen guten Griff getdan haben. Die 
Titel der Stüde lauten: „Stephy 
Girard”, „Der Bräftdent“ und „Kleine 
Mißverſtändniſſe“. 

Der Verfaſſer des Charakterbildes 
„Stephy Girard“ iſt ein in Mähren 
geborener amerikaniſcher Schauſpieler, 
Namens Karl Poldl, der ſich auf der 
engliſch-amerikaniſchen Bühne als 
Charles Salesfield eine geachtete 
Stellung erworben hat. Das intereſ— 
ſante Bühnenwerk iſt bereits in faſt 
allen größeren Städten. der Union 
mit geradezu jenfationellem Er— 
folge zur Daritellung gebracht 
und von Rudolph Genée auf 
die deutjche Bühne übertragen worden. 
Die Hauptfigur bildet der Großlauf- 
mann Stephy Girard, ein ameritani- 
firter Frranzofe, der in Philadelphia 
eine außerft jegensreich wirtende Stif- 
tung in’3 Leben gerufen hat. Ohne 
Smeifel wird diefer edle Charafter 
dur Herrn MWeld eine würdige Ge— 
italtung finden. 

‚dem zweiten Stüd, „Der Präit- 
dent“, von Wilhelm Kläger, find Die 
Hauptperfonen ein Regierungs-Präji- 
dent und ein Gchmieren = Theater- 
direftor, welch’ leßterer von Herrn Xeon 
MWahsner zur Darftelung gebrast 
werden wird. Herrn Wachsners Lei— 
tung als „Emanuel Strieje” aus dem 
Quftipiel „Der Raub der Sabinerin- 
nen“ dürfte bei den hiefigen Theater 
freunden noch in beiter Erinnerung 
itehen. Das eimaftige Quftfpiel „Der 
Präfident gilt als eines der beiten 
Merte des obenerwähnten BVerfailers 
und zeichnet fich befonder3 durch alleriei 
urfomifche Verwechfelungen und jpan= 
nende Situationen ays, melde da3 
Publikum aus dem Lachen gar nicht 
herauskommen laſſen. 

Als eine äußerſt beluſtigende Ver— 
wechſelungskomödie wird endlich auch 
der dritte Einakter „Kleine Mißver— 
ſtändniſſe“ bezeichnet, ein Werk, das 
vonMellesville nach dem gleichnamigen 
Scribe'ſchen Luſtſpiel bearbeitet und 
von Alexander Bergen mit vielem Ge— 
ſchick in's Deutſche übertragen worden 
iſt. 

Um ihren Ehrenabend ganz beſon— 
ders intereſſant und abwechſelungsreich 
zu geſtalten, haben ſich die Benefizian— 
ten noch die Mitwirkung des Violini— 
ſten Willy Jaffé und der rühmlichſt be— 
fanntem Sopranfängerin Frau Wally 
Vizay-Heiber geſichert, welche zwiſchen 
den einzelnen Einaktern einige Proben 
ihrer Kunſt zum Beſten geben werden. 
Frau Vizay-Heiber wird die folgenden 
Lieder ſingen: „Droſſel und Fink“ von 
Eugen D'Albert; „MeinSchweſterchen“ 
von Hugo Kaun, und „Im Maien“ 
von Max Winns. Herr Willy Jaffé, 
der in Milwautee bereits mit vielem 
Erfolge aufgetreten ift, dürfte mit Der 
Wiedergabe von Vieutemps’ Ballade 
und Polonaife ohne Zweifel den Zu— 
hörern einen jeltenen KRunitgenuß be- 
reiten. Die Klavierbegleitung bat der 
Kapellmeiiter, Herr Mar Winne, 
übernommen. 


— —— — 


Nord Chicago:Liederfrans. 


Der durch feine trefflichen Leiftungen 
beim mujitliebenden Publikum im be— 
ſten Anſehen ſtehende „Nord-Chicago— 
Liederkranz“ beabſichtigt am näch— 
ſten Sonntag in PYondorf's Halle, 
Ede North Avenue und Halited Str., 
ein großes Konzert zu veranftalten, 
dem allfeitig mit regem Jntereffe ent- 
gegengejehen wird. E3 ilt für Diele 
Gelegenheit ein ganz befonder3 interej- 
fantes und reichhaltiges Programm 
in Vorbereitung, das ohne Zweifel den 
vollen Beifall der zahlreich zu erwar= 
tenden Gäjte finden wird. Als Glanz- 
punft der vielverfprechenden yeitlichkett 
dierfte fich die in Ausficht genommere 
Aufführung der hochfomtichn zmweiatti- 
gen Operette von Karl Höpfner „zm 
Raubritternejt“ ermeilen,, deren Ein— 
ftudirung bereits feit Wochen imOange 
it. Die Rollen liegen in den Händen 
der beiten Kräfte des Vereins, und die 
bisher abgehaltenen Broben laſſen ſchon 
jeßt auf einen glänznden Erfolg jchlie- 
ben. Den Schluß der eier wird ein 
gemüthliche8 Ianzfränzchen bilden. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags, 


Büßte feine Luit. 


Um bier feine Einfaufe zu magen, 
war der Hauſirer Jakob Goldberg aus 
Miſſouri nach Chicago gekommen. Er 
beſorgte ſeine Geſchäfte und hätte nun 
wieder heimfahren können, konnte es 
aber nicht über ſich gewinnen, die Stadt 
zu verlaſſen, ohne ſich an der Levee 
umgeſehen zu haben. Er beſuchte das 
Haus Nr. 445 Clark Sttaße. Als er es 
wieder verließ, vermißte er die Geld— 
katze, welche er um den Leib getragen 
hatte, und im der fein ganzer Mammon 
(über $1500) verwahrt gemweien mar. 
Goldberg hat eine gewifle Dora Eliton 
als die muthmaßliche Diebin verhaften 
faffen, od er jedoch dadurch wieder zu 
jetnem Oelde fommen wird, ift frag- 


(id. 


* Mer deutiche Arbeiter, Haus» und 
Küchenmädchen, deutfche Mietber, oder 
deutfche Kundichaft münjcht, erreicht 
feinen Zwed am beiten durd) eine Uns 
zeige in der „Abendpoft”, 
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Deutſchland rũhmt ſich, das erſte Laud 
zu ſein, in welchem Schwindſucht 
geheilt wurde. 
Prof. Koch in Berlin iſt der Erfinder der 
Heilmethode. 

Die Regierung erkennt ſeine Fähigkeit an 
und bezahlt ihm ein hohes Salair für Behaud— 
lung von Schwindſucht in ihren Hoſpitälern. 
Er iſt der einzige lebende Menſch, der jemals 
dieſe verderbliche Krankheit geheilt hat. Er hat 
Tauſende an Nachäffern, aber Keiner hat bis— 
her Erfolg gehabt, als wie ſolche Inſtitute, die 
mit ihm in direkter Verbindung ſtehen und ge— 
lernt haben, wie dieſe wundervolle Behandlung 
anzuwenden iſt, wie die Koch'ſche Lungenherl⸗ 
Anſtalt in No. 84 Dearborn Str., Chieago. 
Tauſende von Fällen ſind erfolgreich behandelt 
worden von dieſen Chicagoer Aerzten und hun 
derte der glücklich geheilten Patienten haden 
ihre Heilung öffentlich bekannt gemacht, damit 
die Welt erfahren möge, was gleich hier in Chi— 
cago gethan werden kann. In dieſem ſo ſchnell 
wechſelnden Klima hat bisher dieſe verderbliche 
Seuche jährlich Tauſende in ein frühzeitiges 
Grab geſandt. In der ganzen Welt herrſchte 
die Anſicht vor, daß dieſe Krankheit unheilbar 
ſei. Solche, die nicht mit dem Zeitgeiſt fort— 
geſchritten ſind und die neueſten Erfindungen 
roch nicht kennen, halten ſelbſt heute noch Die 
Schwindſucht für unheilbar. Wir wollen gleich 
hier bemerken, daß, wenn die Krankheit bereits 
zu weit vorgeſchritten iſt, ſelbſt die Prof. Koch— 
ſche Behandlungsmethode feinen Erfolg mehr 
rzielen fan, wenn aber in geiten angewandt, 

Önmen die metiten (Fälle geheilt werden. 

Tie Flüſſigkeit, welche dieſer große Profeſſor 
herſtellt, wird unter Aufſicht der deutſchen Re— 
gierung hergeſtellt, und nach den Etabliſements 
hingeſandt, die ſeinen Namen in der ganzen 
Welt berühmt gemacht haben. Tauſende von 
Leuten leben heute, deren Fälle unheilbar ge— 
weſen wären, wenn nicht ſeine Lymphe und 
ſeine Einathmungen eriſtirten. Dieſe werden 
den Aerzten in der Koch’ichen Anftalt, S4 Dear: 
born Str., in verfiegeltes Original-Packeten 
direft von dem Regierung3-Taboratorium zu 
gejandt. Wer in diejer Anftalt vorjpricht, er: 
hält Konfultation und Unterfuhung frei, wor- 
auf, wenn die Fälle heilbar find, den Ratieuten 
diejes mitgetheilt wird; wen nicht, jo wird 
ihnen diejes auch gejagt. 

Das Publifum iit eingeladen, die von dicjer 
Inftalt ichon bewirkten Heilungen zu unterju= 
hen. Taufende von Chicagoern werden mit 
Vergnügen bezeugen, was dDieje wunderbare Bez 
handlungsmethode für fie gethan hat; auch ihre 
Nachbarn werden die Wahrheit des Gejagren 
bejtätigen und je den größten Zweifler über: 
zeugen. 

Während der legten zwei Jahre haben diefe 
Merzte tauiende von Fällen behandlt, und ihr 
Frfolg fanır nur durch die erzielten Reſultate 
jezeigt werden. Wenn fie e8 Euch beweisen, 
Ya diefe Behandlungsmethode thatjächlich er= 
folgreid) ift, wäre es nicht feige oder geradezu 
verbrecheriich, wenn fie jolche Mittel nicht tu 
yer wirfjamiten Weife dem Rublifum befannt 
jeben?! Die Aerzte, welche diefe Krankheit be- 
yandeln, haben ein tiefes und Durchgreifendes 
Studium aller Nungenfranfheiten wie auch 
tatarıh und Bronditis jeit einem Menjchen 
ıfter gemacht, und taufjende von Patienten, die 
ıl8 unheilbar aufgegeben waren, jind lebendige 
Berweije des Frfolges diejer Aerzte. 

Anis, 


Die zweite Woche, 


Das Gaftipiel der Kiliputaner noch immer 
von glänzendem Erfolge begleitet. 

Das war ein Erfolg während der 
verfloffenen Woche, wie ihn MeBiders 
Iheater oder irgend ein anderes Tihea- 
ter in Chicago in diefer Saifon noch 
nicht zu verzeichnen hatte, und der auch 
fchmerlich überboten werden fann,. Troß 
de3 vielfach recht “TAjlechten Wetters 
berrichte dajelbjt allabendlich der aus 
gelaffenite Frohfinn, und ausperfaufte 
Häufer waren, ivie man das beim Gaſt⸗ 
Ipiel der Liliputaner in Chicago ja von 
jeher asmohnt ift, an der Xagesord- 
nung. Dafjelbe ijt auch bisher wäh— 
rend der zweiten Woche ihres hiefigen 
Auftretens der Fall geweien, und es 
wird deshalb der große: Erfolg der 
feinen Künftlerfhaar „Die luftigen 
Iramp3“ Bis zur legten Vorjtellung 
auf dem Repertoire verbleiben. 

Man muß der Direktion Rofenfeld 
zugeftehen, daß fie jtet3 mit Erfolg be— 
müht war, ihr Theater-PBublitum voll» 
auf und im höchiten Maße zu befriedi= 
aen und namentlich dem Auae Bilder 
zu bieten, wie fie farbenprächtiger und 
abmwechötungspoller wohl faum gedacht 
werden fünnen. Der „Zauberlehrling,“ 
„Die Reife nach dem Mars,“ „Humpty 
Dumpty“ etc. hatten ung in dieſer Hin— 
ficht jchon verwöhnt, aber was in den 
„Luftigen Itamps“ an glänzenden 
Yufzügen, biendenden Lichteffelten, 
Ihillernden Koftümen und fröhlichen 
Humor entfaltet wird, überfteigt alles 
bis jeßt hier Gejchaute Mit einem 
Erfinder auf jo einem Stüd Yauft’= 
ihen Raubermantel treten wir in Be= 
gleitung unferer Liltputaner eine Reife 
durch die Lüfte an, träumen mit ihnen 
von allerlei wunderbaren Dingen als 
da find, ReichthHum, Glüd, Zufrieden- 
heit, und finten jchließlih, da das 
Stüd doch auch ’mal ein Ende haben 
muß, wieder in die nadte Wirklichkeit 
zurüd, Dennoch erinnern wir uns gern 
der munderbaren Bilder, des Erntes 
feltes, das ung in ein wogendes Korn⸗ 
feld führt, aus dem der rothe Mohn 
und die blaue Kornblume traulich hevs 
borlugen, jehmude Schnitterinnen aufs 
tauchen und den goldenen Segen eins 
heimfen. Mit gleicher verjchmendert= 
icher Pracht find die beiden anderen 
Bilder, „Das Felt der Lampen,” in 
dem die ganze Entiwidelung der Licht⸗ 
ſpender“ vom qualmenden Thran⸗ 
krufel“ bis zur alitzernden eleltriſchen 
Krone hinauf, ſinnig verbildlicht wird 
und das ſehr aͤnſprechende Spitzen⸗ 
ballet ausgeſtattet, ſodaß man aus dem 
Staunen nicht herauskommt und das 
Auge ruhelos von einem ım anderen 
Bilde wandert. Stürmiſche Hervor— 
rufe belohnen denn auch die kleinen 
Künſtler allabendlich und dasPublikum 
wird nicht müde, ſeine kleinen Ferunde 
immer wieder und wieder vor die Ram— 
pen zu rufen. Die reaulären Matinee⸗ 
Vorſtellungen finden am Mittwoch und 
Samſtag ſtatt. 


Diejenigen, welche gerne ihren Kheumatismus Toß 
werden wollen, ioliten eine Flaiche von Ermer & 
Amends Rezept No. 3851 veriuhen. Sale & Blodi, 
44 Monroe Str., und 4 Waihington Str., Agenten. 


+ Frau Keith von No. 223 W. Ran- 
dolph Straße beichwldigte aefteın im 
Bolizeineriht am der Desplaines 
Straße einen gewilfen Names Keith der 
Berführung ihrer 14jährigen Tochter 
Mary. Names und Marn erflärten 
zwar die Beichuldigung für unbegrün- 
vet, Kadi Kehoe alaubte derielben aber 
doh. Er übermwies James dem Krimis 
walgeriht und jchidte Wrrg in eine 
Beſſerungs⸗Anſtalt. 
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Wenig Mitgefühl. 


Als die Griechen ihre Schulden ab- 
leugneten und auch die Zinfen nicht 
mehr bezahlen wollten, hielten fie ich 
unzweifelhaft für äußerft fchlaue und 
geriebene Handeläleute. Sie fonnen 
aber jeßt die Erfahrung machen, daß 
Ehrlichkeit doch, am Yängften währt. 
Denn fieht man von dem vollitändig 
werthloſen Mitgefühl der britifchen 
Liberalen und der eirifch - amerifani- 
chen Breffe ab, jo werden ihre „reis 
heitsbejtrebungen” von aller Welt ent- 
weder mit Gleichgiltigfeit oder gerade- 
zu mit Spott und Hohn aufgenommen. 
Sie fünnen nit ald Chriften die Hirfe 
der chrijtlichen "Länder beanjpruden, 
weit fie gelogen, betrogen und gejtohlen 
haben, und fie fönnen nicht die anderen 
Balfanvölfer für ihre Sache gewinnen, 
weil ihnen allgemein zugetraut wird, 
daf; fie auch ihre Bundesgenoffen über’s 
Dhr hauen würden. Zmar ftoßen 
wieder „Freimillige“ aus aller Herren 
Ländern zum griechiichen Heere, aber 
das find nur Abenteurer, die fich mit 
den begeifterten Hellenenfreunden von 
1820 in feiner Werje vergleichen laffen. 
Hätte man die Neugriechen nicht jo 
gründlich fennen gelernt, jo münden 
ihnen fiherlich aus allen KRulturfändern 
reichliche Spenden zufließen. Man 
hört aber nicht3 mehr davon, daß Die- 
jen Gaubieben geholfen werden muß, 
meil auf demjelben Boden, auf dem 
fie zufällig hängen. geblieben find, vor 
mehreren Iaufend Sahren: das begab 
tete und gejchmadvollfie Volt aller 
Zeiten gefellen hat, Wenn die Neu- 
ariechen überhaupt Nachlommen ber 
Hellenen find, und nicht ein Gemengjel 
aus bier oder fünf verfchiedenen Raj- 
fen, jo haben fie jedenfall® nur Die 
Ichlehten Eigenichaften ihrer Ahnen ge= 
erbt. Auf alle Fäle wagt fein unter: 
richteten Menfch zu behaupten, daß ihre 
Herrfchaft auf dem Balkan der Kultur 
und Sittlichfeit förberlicher fein wür- 
de, als die türfiiche. 

Dhne Berltand von außen her kann 
aber Griechenland jipmwerlich gegen die 
Türkei beitehen, obwohl die griechtichen 
Iruppen oder Schiffe vereinzelte Er- 
folge erringen mögen. Die griechiiche 
Regierung hätte dem Kriegsgebrüll des 
„Volkes“ Ichon vief ‘eher nachgegeben, 
wenn fie nicht durch die Rüdjicht auf 
ihre Selbiterhaltung zum Nach- 
denfen gezivungen umNd..von . „ber 
Notpwendigkeit überzeugt gemejen 
wäre, fich fremden Beiltandes zu ber- 
ſichern. hat ohne Zweifel die 
griechiſch-redenden Unterthanen des 
Sultans in Epirus und Mazedonien 
zum Aufſtand aufzuwiegeln verſucht 
und eine Verſtändigung mit Bulga— 
rien, Serbien, Rumänien und Monte— 
negro angeſtrebt, hat indeſſen das er— 
wartete Entgegenkommen nicht gefun— 
den. Wenn ſie trotzdem den Krieg 
„ausbrechen“ ließ, jo it das damit zu 
erklären, daß fie eine „ehrenvolle Nie— 
derlage” micht fo jehr fürchten zu müf- 
fen glaubt, wie den Verluft ihrer 
Bolfsthümlichkeit. Nachdem die fün:g- 
lihen Prinzen „heldenhaft gefämpft“ 
haben, wird ihr Vater vielleicht nicht 
fortgejagt werden, eine Zerftüdelung 
Griechenlands würden die Mächte nicht 
erlauben, und die auferlegte Kriegs- 
entichädigung fann das beftegte Land 
ja zu feinen anderen Schulden jchrei- 
ben. Wlfo wagt fie eben da3 gefähr: 
liche Spiel, wie ein Verzmeifelter, der 
feinen lebten Dollar auf eine Karte 
fett, weil die eine Ausficht des Gelin- 
gens ihn mehr anlodt, al3 die neun 
undneunzig Ausfichten des Mißlingens 
ihn abichreden. 

Griechenland hat aus rein jelbit- 
füchttgen Gründen den Frieden gejtört, 
denn für die hriftlichen Kreter fonnten 
die jeh3 Großmächte gewiß weit beifer 
forgen, und die Türfer gab fih Mühe 
genua,den Zujammenitoß zu bermeis- 
den. Defjenungeachtet würde Niemand 
Die Griechen tadeln, wenn fie ans 
nähernd jtarf genug wären, ihre „na= 
tionalen Ziele” zw erreichen und, wie 
die Deutfchen und taliener, ihre 
Einheitäbeftrebungen zu berwirklichen. 
Da jedoh an die Entltehung „Groß: 
griecherilandss“ vorläufig gar nicht zu 
denfen ift, fo ift der Krieg auch vom 
Standpunft der Fühlen Vernunft aus 
durchaus verwerfih. Es wäre ſelt— 
ſam, wenn er zu Gunſten der wahn— 
witzigen Angreifer endete. 


u: 
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Ausfuhr uud Einfuhr. 


Während im vergangenen Jahr die 
Maareneinfuhr im Monat März hin- 
ter dem Januar-Import zurückblieb, 
ſtieg im letztbergangenen Monat die 
Einfuhr im Werthe auf $76,372,331, 
womit der Februar-Import um rund 
817,000,000 und die Januar⸗-Einfuhr 
um volle $25,000,000 übertrof- 
fen wurden. Die diesjährige März- 
einfuhr war auch um zehn Millionen 
Dollars größer als. die Waarenein- 
fuhr im März des Vorjahres und um 
acht Millionen größer als die des Yah- 
res 189% Die Urfache ift natürlich 
wohlbefannt: die Einreichung der 
Dingley: Bill mit ihren Zöllen von 
bisher unerreichter Höhe! 

Ein fol’ ftarkes Anmachfen der 
Einfuhr hätte in irgend einem der Ieh- 
ten Syahre — mit alleiniger Nusmahme 
des Kahres 1892 mit feiner überaus 
großen Getreide-Ausfuhr — im Welt: 
verkehr eine Handelsbilanz gegen 
und ergeben und wieder die Beglei— 
chung der ſo euntſtandenen Verſchul⸗ 


licherweiſe nicht ein, dank der aewaltig 
geſteigerlen Au sfuhr, welche den Ver. 
Staaten trot der durch die Dingley— 
Bill künſtlich erhöhten Einfuhr für den 
Monat März immer noch einen Ue— 
berſchuß von $10,898,700 ficherte; 
zwei Millionen mehr al3 für denfelben 
Monat des Vorjahres. Das heißt mit 
andern Worten, die Ausfubr nahm 
ohme fünftlihen Antrieb beinahe in 
demjelben Maße zu, wie die Ausfuhr, 
und zwar für den März um nahezu 
acht Millionen gegenüber dem Vormo- 
nat und um zwölf Millionen im Ber: 
gleiche zum Monat März 1896. So 
ergibt fich für die mit dem legten Mo- 
nat befchloffenen erften neun Monate 
das Necnungsjahres 1896/97 aus 
dem Welthandel für die Ver. Staaten 
das vorher nie erreichte aewaltige Gut— 
haben von $323,581,519 — eine Han: 
velshilang, die vorläufig jede Gefahr 
einer Goldausfuhr und einer neuen 
Bedrohung der Goldreferve verfcheucht. 

AUben Diele große Ausfuhr aemährt 
ein noch erfreulicheres Bild, wenn man 
fie fich etwas näher betradtet. Ein 
Theil der gewaltigen Erportfumme 
fommt auf Rechnung der andauernd 
ftap" n Öetreideausfuhr, denn menn 
auch die Weizemausfuhr für März hin- 
ter derjenigen beifelben Monat3 der 
Borjahre zuvicblieb, fo wird das doch 
mettgemacht durch den großen MWelfch- 
fornerport, der jede frühere Märzaus- 
fuhr um das Dreifache übertraf. Aber 
der meue, oder doch erjt in den lebten 
Kahren zu größerer Bedeutung heran— 
gewachjene Faktor im unferm Welthan- 
del, unjer Erport von Yabrikaten, hat 
ebental3 eine bedeutende Nolle gefpielt 
in diefer erfreulichen Anjchimellung ver 
Gefammtausfuhr. Für den Monat 
März liegen die ausführlichen Berichte 
noch nicht vor, für Februar aber ergibt 
fih im Vergleiche zu demjelben Monat 
des Vorjahres ein Mehr von zwei Mil- 
lionen und eine Zunahme von acht 
Millionen gegenüber Tebruar 1895. 
Unter der Annahme, daß die Ausfuhr 
von Fabrifaten für die Monate März 
bis Yuni eimfchließlih fih auf dem 
Durchſchnitt der früheren Mo— 
nate erhalten wird — eine ne 
nahme, die durchaus gerecht— 
fertigt erſcheint — würde ſich die 
Ausfuhr von fabrizirten Waaren für 
da3 laufende Nehrumgdjahr auf $261,- 
000,000 jtellen, gegen $228,400,000 
im Vorjahre, $158,000,000 im Jahre 
1893 und nur $102,800,000 im Nahre 
1880. Die amerifanifchen Snduftrien 
haben im Verlaufe von drei Jahren — 
während ver Periode der niedrige: 
ren Zölle — ihre Ausfuhr um $103,- 
000,000 oder volle 65 Prozent erhöht. 
— Für die voraufgegangenen bier- 
zehn Sahre hatten fie nur eine Aus- 
fuhrzunahme von 52 Prozent zu ver- 
zeichnen, 


Ganadiihe Pläne. 


Den zahllojen Plänen die Seefahrt 
zwifchen der „alten” und der „neuen“ 
Welt, Europa und Nordamerika, zu 
fürzen, bat jich ein neuer qugejelt, 
der allerdings nicht jo großartig ift wie 
viele feiner Vorgänger, dafür aber weit 
mehr Chancen der Verwirklichung hat 
als jene je beanfpruchen durften. 

Die jebt im Vorfchlag gebrachte neue 
Schnelldampferlinie fol eine enalijch- 
canadifche werben und der’ Gründungs- 
plan wurde vor etwa zehn Tagen der 
„Dominion“’-Megierung unterbreitet, 
Die beiden Endpunfte der Linie Jollen 
fein das in Verbindung mit folden 
Plänem jchon mehrerwähnte Milford 
Haven, der meitlichjite Hafenplat in 
Wales, und Middle Milford an der 
Meerenge von Canfo, Nova Scotia. 
Zwifchen diefen beiden Punkten glaubt 
man den fürzeften, fchnelliten und 
ficherften transatlantifchen Dampfer- 
weg gefunden zu haben, der überhaupt 
denkbar ift. Die Entfernung zwilchen 
beiden Punkten ftellt jih auf 2200 
Meilen, während die Entfernung zwi: 
ichen Liverpool und Halifar 2480 Mei- 
(en, diejenige zwijchen Liverpool und 
Quebec über Belle Ale 2634, und über 
Kap Ran 2980 Meilen bemißt, und 
endlich zwifchen Liverpool und Nem 
York ein 3130 Meilen langer Warler: 
weg liegt, Die Reife Milford Haven 
— Middle Milford will man mit 
Dampfern meuefter Bauart im vier 
Fahrtagen zurüdlegen und das engli: 
iche Syndikat, welches das Kapital zu 
dem Unternehmen ftelen will, mil fich 
verpflichten vier Dampfer, welche die 
Reife Fahrplanımäßig in der genannten 
Zeit machen fünnen in den Dienft zu 
jtelfen, und verbirgt fich weiterhin der 
großbritanniichen Negierung gegen: 
über, ein Regiment reaulärer Truppen 
auf Verlangen binnen gehn Taaen 
von London nach Victoria, Brilifd Co- 
fumbia, zu befördern. Bafür ver: 
lamwat fie natürlich von der britifchen 
Adıniralität einen Heinen Gegendienft 
in Geftalt einer Jahresberwilligung von 
$125,000. Meitere $250,000 erbofft 
fie von der englifchen Negierung für 
den. Poftdienft zu erhalten und $350,- 
000 das Jahr endlich fordert fie als 
Subfidie von’ Kanada. 

"als das Symdilat, das hinter dem 
Plane fteht den (hohen) Grad der Vers 
antwortlichkeit bejigt, den man im Eng- 
fand und den enalifchen Kolonien für 
dergleichen verlangt, dann wird ber 
Plan wohl zur Ausführung kommen. 
An der camadifchen Subſidie wird es 
jedenfalls nicht fehlen, denn das PBare 
[ament bat fehon $750,000 außremor- 
fen, die unter gewilfen Bedingungen 
al3 Subfidien für derartige Unterneh: 
mungen zu zahlen find, Man kann 
fich eben nicht quranders helfen. Man 
hat U gefagt und muß nun au 3 fa: 
gen, Gemicht reiht fih an Gewicht für 
die fteuerzahlende Bevölkerung der Ko— 
lonien. Die Intercolonial:Bahn, mel: 
he die üftlichen Kolonien untereinan= 
der verbindet und zum größten Theil 
auf Staatötoften gebaut wurde, ift fer 
tig, aber fie bezahlt fich nicht und wird 
fit; faum je bezahlen aus dem Geihäft, 
welches die vom ihr berührtem Gebiete 
ihr bringen fünnen. Dasfelbe:gilt für 
die canadijche Pacific-Bahn: So fieht 


dung durch Goldausfuhren nothwendig | man fich nothgebrungen mad) äußerem 
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gemacht. Diefer Fall trat aber erfreu- | Gefchäft um und hofft einen heil ber 


gewaltigen, Jahr ein Jahr aus über 
New York (in geringerem Maße auch 
über Bojton) gehenden Gütermengen, 
reiche den ameritanifchen Bahn rei: 
che Einnahmen bringen, abzuleiten auf 
die canadifchen Bahnen, dDurd; die Her- 
ftellung einer bedeutend fchnelleren 
Dampferverbindung mit Europa als 
die New Yorker Linie gewährt. Nur 
eine bedeutende Verfürzung ber 
Fahrtdauer kann überhaupt nur o ff> 
nung auf Erfolg ermeden, und € 
fiegt auch auf der Hand, daß eine jol- 
che Linie fich in der erftem Zeit gar nicht 
bezahlen Könmte. Daher find bie 
Canadier gern bereit, nochmals in die 
Taſche zu greifen und zu verjuchen, der 
auf Soften dev Steuerzahler gebauten 
und in Betrieb gehaltenen Bahn dureh 
eine ebenfalls zum guten Theil auf Ko— 
ften der Steuerzahler betriebene Dam- 
pferlinie auf Die Beine zu helfen. €3 
fehlt auch in Ganada nicht an Zeu’en, 
die davor warnen, gutes Geld dem 
fchlechten machzumerfen, aber fte wer— 
dem nicht durchdringen, man muß eben 
B Jagen. 

Wenn die Unternehmer der Dams 
pferlinie wirklich, wie fie verfprechen, 
innerhalb zehn Iagen, ein Regiment 
Iruppen von London nach Victoria, B. 
E., befördern fünnten, jo wäre das eine 
großartige Leiftung und wohl geeignet 
die erhoffte Admiralitäts-Unterſtü— 
Bumg von $125,000 zır fichern, denn e3 
dürften Zeiten fommen, in denen der 
englifchen Regierung fehr viel daran 
gelegen jein müßte, eine folch” fchnelle 
transamerifanifche Verbindung nad 
Ditafien zu bejigen. Zu vermundern ijt 
aber, daß unfere Jingopreſſe angeſichts 
die'er Bedrohung der amerifaniichen 
Sntereffen, die fie doch unzmweirelhaft in 
jenen Angebot jehen muß, nicht Lärm 
geichlagen und Einfpruh der Waſh— 
inatoner Regierung verlangt hat. Soll- 
te fie die Meltung ganz überjehen Fa> 
ben oder wie ijt’S damit? 


Die ‚„‚Bereinigten Staaten von 
YAnitralien‘‘. 


Aus Wpdelaide, wird vom 18. Fe: 
bruar gefchrieben: Der Stein ift end» 
lich in’3 Nollen gefommen, die vielbe: 
Tprochene, heiß umftrittene Frage der 
Einigung fänmtliher Kolonien Au— 
ftraliens ift um einen beveutfamen 
Schritt ihrer Löfung näher gefommen 
— in näcditer Zeit werden die Wahlen 
für die „Bundestonvention“ vollzogen 
werden, 

Die Einheitsbeitrebungen Auftra- 
liens haben eine nahezu zehnjährige 
Geſchichte. Nachdem ſich innerhalb 
kurzer Zeit ein Stück des Kontinents 
nach dem andern von der Mutterkolo— 
nie Neuſüdwales losgelöſt hatte, ent- 
wickelten ſich unter den einzelnen Glie— 
dern dieſer Familie höchſt unerquickliche 
Verhältniſſe; jede Kolonie verfolgte 
nur eigene Intereſſen, vielfach trat ſo— 
gar die gehäflige Abfich* zu Tage, den 
Nachbarn möglichlt zu Thädigen. Zoll- 
ſchra wurden errichtet, Eiſenbah— 
nen ohne Rückſicht auf Anſchluß des 
Nachbarlandes erbaut; eine Kolonie 
verbot, die andere begünſtigte die Chi— 
neſeneinwanderung, auf Klagen und 
Vorſtellungen der einen Regierung 
(Grenzregulirung Südauſtraliens und 
Viktorias!) gab die andere gar keine 
Antwort; ſelbſt in ſo wichtigen allge— 
meinen Fragen wie Abmehr der Ka- 
ninchenplage, Errichtung von Leucht- 
feuern, Legung von Kabeln, Quaran= 
tänemaßregeln u. a. war feine Eini- 
gung zu erzielen, Endlich erhob fich 
die öffentliche Meinung zu nahprüdli= 
hem Einspruch gegen diefe unfinnige 
Wirthihaft. Vor jebt zehn Jahren 
traten in Hobart die PBremierminiiter 
zum erften Male zu gemeinfamer Be- 
rathung zujfammen, und unter großen 
Hoffnungen und Erwartungen murbde 
das „Federal Council of Auftralafia“ 
eröffnet. Die Gründung trug aber be- 
reits den Keim ded Todes in fih: nad 
einie nm Wochen lehnte die Hauptfolo- 
nie Teufüdimwales, unzufrieden mit den 
Anfprüden ihrer herangewachſenen 
Kinder, jede fernere Betheiligung ab, 
nach einigen Jahren chied au Süd- 
auftralien aus, und damit artete ‚Die 
alljährliche Zufammentunft zu einem 
Poffenipiel aus, um jo mehr, als jeg- 
liche Machtmittel zur Ausführung ges 
faßter Beichlüffe fehlten. 

Ein zweiter ernitlicher Verfuh, Aus 
ftralien wenigftens wirthſchaftlich un— 
ter einen Hut zu bringen, wurde 1891 
durch Henry Parkes, damals Premier- 
minifter von Neujüdmwales, gemadht. 
Im März d. %. trat in Sydney eine 
don allen Kolonien befchictte Veriamm- 
lung über eine Bunmdesverfaffung in 
Berathung; am 9. April wurde dieſe 
nah dem Entwurfe H. PBarkes’ ein- 
fimmig angenommen. „Common: 
mealth of Auftralia” follte der Bund 
heißen. Die Kolonien follten den Na- 
men „Staaten“ führen, ein gemeinfa= 
mes Ober: und Unterhaus fowie ein 
Minifterium von fieben Mitgliedern be- 
figen; auf je 30,000 Bewohner jollte 
ein Abgeordneter fommen, dagegen jebe 
Kolonie acht Senatoren wählen. Für 
den von der Königin zu ernennenden 
Generalgouderneur wurden $50,000, 
für jeden Minifter $10,000, für jeden 
Voltiwertreter $2500 feftes jährliches 
Gehalt bewilligt. ‘Die gemeinfame Re: 
gierung follte das Zoll, Voft- und Te: 
legraphen⸗, Vertheidigungs— und 
Zeuchtfeuermefen übernehmen; ganz 
Auftralien follte ein einheitliches Zoll- 
gebiet bilden. Das flang alles recht 
gut und Schön; binnen kurzer Zeit er- 
Härten fich auch alle Parlamente da— 
mit einberitanden, aber — die Verfaf- 
fung tft Bis heute ein todter Buchſtabe 
geblieben: Sir Parles wurde geſtürzt, 
dann kamen die große Arbeiterbewe— 
gung und die Ausſtände, hieran reihte 
fich die wirthſchaftliche und Handels— 
iriſis, welche die jungen Staatsweſen 
bis in ihre Grundfeſten erſchütterte. 

Jetzt hat der unermüdliche Krio, 
Premier von Viktoria, die Angelegen— 
heit wieder aufgenommen, und es iſt 
ihm gelungen, die Begeiſterung für 
die Verbündungsidee zu hellen Flam— 
men anzufachen. Die Miniſterkonfe— 


tenzen in dem lieblichen Hobart haben 


zum Tehten Male fiattgefunden — 
mancher bedauert im Stiller: das Auf: 
hören der herrlichen Sommerftifche —; 
die einzelnen Parlamente haben die 
„Enabling Bil“ angenommen, welche 
die grundfäßficde Zultimmung zur 
Beihiung einer fonitituirenden Ber- 
fammlung enthält, und demnädhft wird 
jede Kolonie zehn Vertreter Für Diefe 
wählen mit der Einjchräntung jedoch, 
daß Queensland fi vorläufig zuwar- 
tend verhalten will, da es ein Verbot 
der Einführung vom Kanafen für feine 
Zuderplamtagen befürchiet, und daß 
Sir John Forreft, Premier von Weit: 
auftralien, erklärt, vor November die 
Wahlen nicht vornehmen laffen zu 
fünnen, da er Wichtiaeres (Wahl des 
eigenen Parlaments) vor Ti habe. Die 
übrigen vier Kolonien (Neufeeland hält 
fich ganz abfeits) blieben aber feit, und 
jo wird denn die Sache demnächſt in 
die Wirklichkeit treten. Was ihr jehr 
förderlich ift, ift die lebhafte Theilnah- 
me der kirchlichen Kreiſe — ſowohl der 
Erzbiſchof Carr in Melbourne, als der 
Kardinal Moran in Sydney, „der au— 
ſtraliſche Papſt“, intereſſiren ſich leb— 
haft dafür; letzterer tritt ſogar als 
Kandidat für den Bundestag auf. Auch 
der Primas der anglikaniſchen Kirche, 
Dr. Saumarez-Smith in Sydneyh, be— 
fürwortet die Angelegenheit eifrigſt. Es 
ſteht, wie die Sache jetzt ausſieht, zu 
erwarten, daß ſie endlich Leben ge— 
winnt. 

England verhält ſich durchaus ab— 
wartend; es braucht nicht zu befürch— 
ten, daß die „Ver. Staaten von Auſtra— 
lien“ ſich politiſch oder wirthſchaft.ich 
in abſehbarer Zeit vom Mutterlande 
loslöſen, dazu brauchen ſie es viel zu 
nöthig; aber nachdrücklicher als bisher 
wird die Forderung laut werden: „Au— 
ſtralien den Auſtraliern!“ Mit ſcheelen 
Augen ſah Queensland auf Deutſch— 
land, als dieſes einen Theil von Neu— 
guinea beſetzte; Neuſteland ſieht Sa— 
moa als zu ihm gehörig an, dort liegt 
auch die Quelle aller gegen Deutſch— 
land gerichtetem Zetteleten, und gegen- 
märtig wird lauter denn je nach engli- 
Iher Hilfe gerufen, da Frankreich Die 
Abjicht untergefchoben wird, die Neu: 
Hebriden und Santa Eruzsänfeln zu 
bafeben. 

Den ummittelbaren großen Nuten 
der Verbündung wird das aufitrebende 
Auſtralien felbjt haben; den Ausfall, 
des Inlandzoll3 werden, und das hat 
au für Deutfchland Bedeutung, *ie 
fremden Handelgmächte tragem mülfen. 


Der Untergang des Dampfers 
Mannheim VI. 


Ueber den bereit3 telegraphifch ge- 
meldeten Untergang des bon der 
Firma Schichan in Elbing erbauten 
Dampfer? „Mannheim VIL“ «uf 
feiner Außreife von Pillau liegen ießt 
nähere Berichte vor. Das große furie 
Schiff, ein Rad-Dampfer, follte als 
Schleppdampfer auf dem Rhein be— 
nußt werden. Er hatte Mafchinen, die 
eima 1500 Pferdefräfte indizirten und 
dem 'Schiffe eine Geſchwindigkeit von 
13 Knoten gaben. Der Dampfer ging 
am Montag (29. März) früh von 
Pillau aus bei gutem Wetter in See, 
MWüre das Wetter ungünftig aewefen, 
fo hätte unzweifelhaft der PBillauer 
Lootfenfommandeur die Ausfahrt nicht 
geitattet, umjomehr al3 das Schiff feın 
Seedampfer, jondern für den Flus- 
dient bejtimmt und dementfprechend 
aebaut war. Nachmittags 5 Uhr paf- 
firte der Dampfer bei Leba vorbei und 
war bi3 gegen Stolpmünde gelanat. 
Dur das nun über Nacht entitandene 
furchtbare Unwetter und durch die da= 
durch verurfachten Sturzfeen gerieth 
das Schiff in Schwanfungen, und jo 
entitand Havarie um 3 Uhr Nachts am 
Steuerapparat. Das Schiff ging bei 
dem fcharfen Nordweltwind fteueclos 
nah Djten zurüd. Mit allen Kräften 
wurde gearbeitet, um das Schiff iloit 
zu erhalten. Der neue Tag brach an, 
das Unmetter ließ nicht nad. E3 war 
9 Uhr Vormittags. Da ein Kradh! Das 
Schiff war mitten entzwei gebrochen. 
„Kinder, nun find twir alle verloren!“ 
rief Kapitän Bogenig jchmerzbemeat, 
während die anderen Geeleute minu- 
tenlang wie gelähmt dajtanden. Alles 
flüchtete durch einen Sprung über ten 
Rik auf das Vordertheil des Schiffes, 
Kapitän Schmidt wollte auf den 
Strand laufen und gab das Kommın- 
do „Volldampf!” Das Waller drang 
inzwifchen in den Mafchinenraum, aber 
troßdem mußte der Mafchinift immer 
wieder hinunter, um das Feuer in 
Gang zu erhalten, während die andern 
Leute die Rettungsboote Elar zu machen 
fuchten. Man befand fich acht Seemei- 
fen vom Lande. Das Bemühen, den 
Strand zu erreichen, erwies ich ala 
nußlo8. Der Sturm warf das Wrad 
vielmehr nach der See herum; dann ein 
Rud nah dem Land und wieder zine 
Wendung nad) der See. So ging e3 
zwei bis drei Mal. Um 310 Uhr ner- 
löfchten die Teuer. Das erite Rettungs- 
boot konnte nicht über die Neling fom- 
men. Die Taillen, die man zu dem 
Nothſteuer benubkt hatte, fehlten dazu. 
Da fank das Schiff in der Mitte, Noch 
einige Minuten waren Vorder iind 
Hintertheil aus demWaffer. Das zweite 
Boot jchmanım jet mit vier Xnjaifen 
auf Ded — einer war auf den Mait 
aeklettert, die andern waren Schon fort 
e8 hätte nun eigentlih lostonimen 
müffen; ob die Riemen fort waren, 
oder die Wellen e3 feithielten, oder e3 
Thon led gefchlagen mar — eS blieb 
über dem verfintendenSciff. Nun fant 
auch das Boot. Einige weitere Minuten 
fahen die Sinjaffen des andern Bootez 
no ein paar Köpfe aus dem Wajfer 
tagen. Dann fam eine große Welle, und 
von Schiff, Boot und den Schiffhrügi- 
gen war nichts mehr zu enideden. &3 
war 10 Uhr Vormittaas. Die fichen 
Anfaffen des anderen Bootes juchten 
nun das fer zu erreichen, den Tod vor 
Augen’ Niemand glaubte daran, daß 
ihr Beginnen von Erfolg gekrönt jein 
würbe. Das Boot mar jtet$ voll Waf- 
fer. Drei Mann fhöpften, die andern 
pier ruderten. Fünf Stunden dauerte 
hie Bootäfahri. Die Leute vermochter, 
als fie das Ufer erreicht hatten, nicht 
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mehr auf den Beinen zu ſtehen. Sie 


waren total ermattet. Ein Dank zum 
Himmel kam nur über ihre Lippen. 
Ringsum kein Haus. Die Gegend 
fremd. So ſaßen ſie etwa eine Stunde. 
Da kam ein Bauer gefahren, dem ſie 
ihr Leid ſchilderten. Der Bauer lud 
ſofort die ſieben Schiffbrüchigen auf 
den Wagen und hieb auf die Pferde ein. 
Die Leute konnten es auf dem Wagen 
nicht aushalten. Sie ſtiegen herunter, 
hielten ſich am Wagen feſt und gingen 
zu Fuß nebenher, um die halbtodten 
Glieder zu beleben. Gegen fünf Uhr 
kam der Zug bei Herrn Strandvoigt 
Gaedteke an, der für die ſchleunige Un— 
terbringung der Leute in Leba ſorgte. 
In dem Orte, wo größtentheils See— 
leute wohnen, hatte ſich das Schiffsun— 
glück ſchnell herumgeſprochen, und zu 
Hunderten kamen die Lebaer herbei, um 
ihre Theilnahme zu bekunden. Der eine 
brachte ein Hemd, der andereStrümpfe, 
Kleider u. j. w. Die Theilnahme war 


rührend. Das Wirthshaus, in dem die | B 


Geretteien fich befanden, war ftarf um= 
lagert. Maſchiniſt Schachtſchneider 
drahtete die Unglücksbotſchaft ach 
Elbing, und gleich darauf kam die Ant— 
wort nach Leba, 
36 


sh 


Mittag 


als er fchweigend die Geretteten Durch 


einen herzlichen Händedrud begrüßte, ; ommt. _pat ” N 
ı Speijefarte für junge Frauen. Wenn 
| aus irgend einem Grunde einmal ver | 


„Daß dasSschiff verloren aina,fchmerzt 
uns nicht; daß aber Euere Kameraden 
draußen blieben, thut weh.” Am Doi:- 


daß Herr Borgitede | 
nad) dort unterwegs fei. Am Mitiworh, | 
alb 12 Uhr, traf er ein. Die | 
Ihränen vannen ihm aus den Augen, | IWE Mieber 

| auf die Liite 


nerjtag früh fuhren die geretieten See= | 


leute nach Elbing zurüd, mo fie Abends 


um 6 Uhr eintrafen. Sie haben natür= | 


lich nicht8 gerettet, nur den Anzug, den 


fte auf dem Leibe trugen, brachten ſie 
mit nad Haufe. Das Boot, welches die | 


ertrunkene Mannſchaft barg, iſt geſtern 
Vormittag bei Leba angetrieben. 


Eine ſpätere Meldung beſagt, daß bei re . 1 
1 | der Spetjefarte, auf welcher die Breife | 


Sholpin eine Seemeile vom Land. der 
Dampfer gefunden worden. Der Mait 
jteht vier Meter über Wafler. Kurz 
bevor die Boote vom Schiffe abitießen, 
Toll es zu böfen Auftritten gefommen 
fein. E3 wurde, wie einer derÖeretteien 
ausfagte, vom Kapitän in jchärfiter 
Meile gegen die Mannjchaft vorgegan= 
gen. Einer der Matrofen hätte das 
Iau, welches fie mit dem Schiffe ver- 
band, jchnel durchſchnitten. 


Die Speifetarte. 


Nicht von der fehtwierigen philolagt- 
Then Streitfrage joll heute bier Die 
Rede fein, ob die germaniftifcheSpradh- 
wiffenichaft jih mit dem Worte, To 
mie e3 hier gefchrieben fteht, begnügen 


EW 


YOR 


DRY GonnSStoRf 


STATE & MONROE STS. DIRECTEY OPPOSITE PALMER HOUSE, 
Aukerordentlidger Berkauf von gutem 


WALL PAPER 


200,000 Rollen in diejen großen Verkauf, die neneiten und beften Entwürfe 
enthaltend, zu weniger als der Hälfte der regulären Preiie. 


Eine große Answahl von Gold» und 
Zu 3 — Slimmer » Tapeten — auf regulären 
Wege von 6c bis zu 
10c verkauft. 
1 Eine feine Bartie von Gold, Mict- 
Su, und Luftrine » Tapeten — dieje find 
2* werth aufwärts bis 
zu 15e. 


ftuben nad der Bedeutung 
„Haxen“, von, Tellerfleiſch“, „Nockerln“ 


Norddeutſche in den baieriſchen Bier— 
bon | 


und „Späßle“, während der Süpddeuts | 


iche wiederum fragt, mwiejo „Eisbern“ 
der armen Speijen 


fommt. Eine wahre Frandgrube ift die | \ \ 5 
ı wunde in der linten Bruft, bei Whiting, 


berühmte „häusliche Herd“ nicht zur 
Heritelung der Mahlzeit herangezogen | 


| wurde, und da8 Ehepaar ein Reltaus | 


rant auffucht, da mujtert die Gattin | 


Adgejeben davon, daß fie eine große 
Genugthuung dadurch empfinvei, daB 


Haufe jchmede „es“ Doch wiel beifer, ae- 


ı mit größter Sorgfalt die Speifelarte, | 


| der freundliche Oatte ihr erflärt, zu | 


währt ihr die Zeftüre der rechten Seite | 


| verzeichnet jtehen, große Beiriediqung; 


| tenn jte macht dem Gatten nun einmal | 


h Diele Mufter von feinen Gold» und 
Zu —— Luftrine » Tapeten für Parlor, Eh 
* zimmer, und ın Wabrbeit, für alle 
Hwede wo Tapeten gebraucht werden — diejelben 
find bi3 zur 18c werth. 


Hübjche gepreäte Gold» und Spe- 
Zu C—sal-eutwärte — die ihönften Tas 
peten diei. Saijon, u. wth. bis 25c 


Bringt die Größe don Guren Zimmern. 


Lokalbericht. 


Sie muthmaßt Mord. 


Frau Daniels, die Wittwe des 
Grundeigenthum-Maklers Leo W. Da- 
niels, der kürzlich, mit einer Schuß— 


Ind., todt am Seeufer aufgefunden 
worden iſt, glaubt nicht, daß die Coro— 
ners-Jury das Rechte getroffen hat, 
als fie in ihrem Wahrſpruch erklärte, 
Daniels Gabe fich felber erfchaffen. Die 
rau hat der hiefigen Polizei mehrere 
Mittheilungen aemadht, auf deren 
Grundlage jet nähere Erhebungen 
über die Umjtände angeftellt werden, 
welche Dem Tode des Daniels poraus- 
gegangen find und diefen herbeigeführt 
haben. 


Schnell und bequem nad St. Paul, 


ı an der Hand urfundlicher Beweife Kar, | 
| eine wie aute Wirthin fie it, da fie von | 
| ihrem Wirthichaftsgeld alle diefe iheu- 


ren Gerichte doch beitändia anjchaffe. 


ı reihen der Speifefarte eine Nolle bei | 


N 


Pärchen, 


den unverheiratheten 


melche | 


| das Reftaurant befuchen. Da mwill der | 


| 
| 


darf, cder ob fie unbedingt ein „n“ | 


mehr verlangen muß, um die Speife= 
farte in.eine 'Speijenfarte umzumans 
dein, weil, wie die Weifen jagen, in 


aur eine Speife, jondern glüdlicher- 


| Det. 


mweife mehrere, ja möglichjt viele Speis | 


fen verzeichnet find. Auch nicht darüber 
Toll gellagt werden, daß den metjten 


dasjenige Gericht ala geitrichen aufzus | 


weifen, nad) dem man gerade bejonbe= 
re3 Begehren trägt; ebenfomwenig follen 


ie aeplante amenspe aen | 
die aeplanten Namensperbejferungen | 


für Speifelarte, wie „Magenfahrplan“, |. * Penn a. gm — 
en „Aragenfahtplan,, | in rofigem Lichte jieht, Feiert ein Frohes 


„Futterregiſter“ oder „Freskokatalog“, 
auf ihre Brauchbarkeit hin geprüft 
werden, — nein, dem Verhältniß der 
Menſchen zu dieſem ſchönen Dokument 
allgemein menſchlicher 
kulinariſcher Kultur, der Art, wie ſie 
ihm entgegentreten, ſich ſeiner bedienen, 
und wie ſie ſich wieder von ihm trennen, 
ſollen die folgenden Betrachtungen ge— 
widmet ſein. 

Wer als mehr oder weniger unglück— 
licher Junggeſelle ſein nach Anſicht 
vieler Damen völlig nutzloſes Daſein 
führt, wird bald ein Feind der Speiſe— 
karte, und Manchen hat gerade ſie in 
der Ehe Roſenfeſſeln getrieben. Ein 
ſolcher Mann nimmt nach dem Be— 
treten des Reſtaurants und nachdem er 
ſeuſzend ſich am Tiſch niedergelaſſen 
hat, mit feindſeligen Blicken das Doku— 
ment auf, das in der nächſten halben 
Stunde ſeines Lebens eine ſo wichtige 
Rolle ſpielen ſoll. Ihn täuſcht nicht der 
zuweilen geradezu koſtbare Einband 
aus gepunztem Leder mit Goldbuch— 
ſtaben, in derſelben gleichmüthigen Re— 
ſignation ſchlägt er ihn auf, mit der er 
anderswo das nach Hektographenmaſſe 
riechende, von halb verwiſchten blauen 


Hand nimmt. Für ihn iſt doch der In— 
halt, auch wenn er mehr als die in 
München ſprichwörtlichen „drei Bra⸗— 
ten“ enthält, nur tonjonrs perdrix, 
und oftmals überläßt er dem mit ſei— 
nen Neigungen vertrauten Kellner die 
Auswahl. — Aehnlich dem berühmten 
Schiller'ſchen „Jüngling“ ſchifft da— 
gegen der Gaſthausnovize mit tauſend 
Maſten in's Speiſehaus. Mag er ein 
Siudent ſein, der ſich ſoeben in den 
Genuß voller perſönlicher Selbſtbeſtim— 
mung geſetzt ſieht, oder ein junger 
Kaufmann, Militär oder Künſtler; ſie 
ſehen in der Speiſekarte zunächſt ein 
Buch mit ſieben Siegeln, das ſich hnen 
aber raſch öffnet, und wenn ſie ſich erſt 
ein paar Mal durchgegeſſen haben und 
auch dahinter gekommen ſind, daß die 
Normalſauce das Demokratiſchſte auf 
der Welt iſt, denn ſie macht Rind und 
Huhn, Hammel und Ente, Kalb und 
Gans gleich, — dann vergrößern auch 
ſie die ſtattliche Gemeinde der Unzu— 
friedenen, die mit der Speiſekarte einen 
hartnäckigen und ausſichtsloſen ſieben-, 
dreißig- oder gar noch mehrjährigen 
Krieg führen. 

Die Gelegenheitsgäſte bilden eine 
neue Kategorie. „Wünſcht der er: 
zu fpeifen?“ fragt der Kellner dienji= 
eifrig, reicht Die Karte hin und wartet 
gleichzeitig mit allen Zeichen der Unge= 
duld auf den Beicheid, wenn er nicht in 
das entgegengefegte&rtrem verfällt und 
erit nach geraumer Zeit fich wieder ein» 
ftellt, um nad) dem Ergebniß der friii- 
ichen Mufterung zu fragen. Der cine 
Gait Iieft eingehend die gange Karie 
herunter und, wenn er nicht gerade eis 
mas bejonder3 Begehrenswerthes cit- 
deeft hat, auch wieder zurüd, er erfun= 
digt fich nach den ihn abjonderlich an= 
mutbenden Ausdrüden; jo fragt der 

i & - 8 * 


8 


und ſpeziell 


if ie Si et 
Speifefarten die Tücle gemeinfam :ft, | 





| — 
Schriftzügen bedeckte Blättchen in die ven hohen Regionen einſt die 


Herr“ felbitverftändlich recht nobel 


ned 


fein und über den traditionellen Ralb3= ! 


braten mit Kartoffelfalat hinaus zus | Im ‚sa 
| Elliott am nächiten Samftag Nachmit- 
| tag über die@rfahrungen fprechen, mel= 


weilen etwas Befonderes |pendiren. Er 
übergibt der Holden jo arazidös wie 


möglich die Speifefarte mit der Bitte, | 


ganz nach Gefallen zu mählen, 
jieht mit mühlam verhehliem Schreden, 


und | 


Minneapolis und Duluth. Der „North— 
weſtern Limited“ mit Compartment- und re— 
gulären Schlafwagen, Buffet-⸗, Rauch: und 
Library-Wagen, Speiſewagen und Edaches, 


Ne s h | verläßt Ghicaao täglib um 6:30 Uhr Nac- 
Sn anderer Art fpielen die Zadlen- | 


Office 
13, 16,20,27,30ag 


mittags via der Northweitern Bahn. 
208 Glarf Str. 


Kurs und Neu. 


‚ * Im tolumbifchen Field-Mufeum 
im Jadfon Bart wird Profeffor D. ©. 


che er ald führer der von VerDufeumsa 
venvaltung im. gorigen,, Jahre nad 


| Afrifa.entjandten wiſſenſchaftlichen Ex⸗ 


daß fie Die Aufforderung beheuziat uno | 
tHatjächlich für das Theuerjte entjchei= | 


Er felbit hat dann 
„Leinen Hunger“; mit arößter Non 


diefem wichtigen Dokument doch nicht | &halance jagt er dem Kellner, er mnfle 


gewöhnlich 


pedition geſammelt hat, und zwar wird 
dieſer Vortrag einen Ueberblick über die 
Erlebniſſe der Expedition auf ihrer 


Reiſe von der Togo-Ebene bis mach 
Ogaden geben Der Vortrag ſoll durch 


nur eine „Kleinigkeit“ eſſen und wählt 


ſchließlich zur Ausgleichung des Riſſes, 


den der Appetit der Begleiterin in ſein 


Budget macht, einen miiRecht fo belich- 
Harzer“ — aber nicht „Roller“, 


nYf 


londern KHäfe für 25 Pfennig, den er | 


dann Jorgjam und jparjam auf eine 


MWiederfehen aud) mit der Speifetlarte, 
mie mit den übrigen Requifiten des 
Junggeſellendaſeins, und für ein paar 


Wochen im Jahre mag die Speifelarte | 
auch thatfächlich ein ganz befonderes | 


Möbel fein und alle ihre Schreden ver= 
lieren. Wer aber Tag aus Tag ein an 
fie gefelfelt ift, der iit um einen hanp- 
greiflichen Beweis für die Wahrheit des 
Sates: „Wer die Wahl, Hat die Qual“ 
nicht verlegen, er liegt für ihn in ver 
— Gpeifefarte. 
—— re 


Flugmaſchinen. 


Maxim und Langley gelang 
Flugmaſchinen zu bauen — und nicht 


nur auf dem Papier — die ſich ohne 


Ballon, allein durch geſchickt vertheilte 
Bewegungsvorrichtungen in die Luſt 
erhoben. Dieſe „dynamiſchen“ Flug— 
maſchinen beſchäftigen gegenwärtig un— 
ſere beſten Kenner der Lufttechnik. Sie 
überzeugten ſich, daß den dynamiſchen 
Flugmaſchinen eine bedeutende Zu— 
kunft, vorzüglich unter Verwendung 
der Luftſchrauben, zu prophezeien iſt. 
Die Schraube dürfte thatſächlich in 
gleiche 
Rolle ſpielen, wie gegenwärtig in dem 
flüſſigen Element. Einer der bedeu— 
tendſten Arbeiter auf dem lufttechni— 
ſchen Gebiete, Profeſſor Weller, baute 
eine dürch Dampfkraft betriebeneLuft— 
ſchraube, die nebſt ihrem Eigengewicht 
von 25 Sa. noch eine Laft von 60—70 
Kg. mit Sicherheit trug. Yaht man 
die Ausdehnung der Vorrichtung mit 
in's Auge, jo ergibt fi, daß ein 
Quadratmeter Tragflähe 18—20 Ka. 
zu heben vermag, und daß eine Pferde- 
fraft einer Hebefraft von 15 Sg. ent- 
Ipricht. 


Einweihung des Srant:Dentmals., 


Erfurfions-Raten nah Xew Dorf. 

An 27. April wird Columbia in dem 
pradivollen Mauioleum, am Ufer des Hud- 
ton River, die lleberreite ihres größten Helden 
zur legten Rube beitatten. Tu: Greignik 

at nicht Seinesgleichen in der Geihichte der 
Nation, und die Zeremonien werden mit un 
gewohnten Bomp, Glanz und eierlichkeit 
abgehalten werden. Ter Praiident, das Ober: 


bundes-Geriht und die hödhiten Würden: | 


träger der Nation und der Staaten werden 
zugegen fein. Die Armee und Marine, die 
National-Garden der Staaten, die Grand 
Army of the Republic und andere patriotiiche 
und bürgerliche Vereinigungen werden au: 
janmen den großartigiten Zug bilden, den 
{merifa jemals gefehben bat. Piele aus- 
ländiiche Nationeu werden ipezielle Vertreter 
und Kriegsichiiie entienden, um unjerer eige- 
nen unvergleichlichen Sotte in majeitätiicher 
Prozejlion nad dem Grabe Grant’s jich an= 
zuichliegen. 

Die B. & O. Eiſenbahn wird Erkurſions— 
Tickets, zu reduzirtem Preiſe, nach New York 
vom 23. bis inel. den 26. April gültig zur 
Rückfahrt bis zum 4. Mai inel. mit dem Bor: 
recht in Waſhington die Fahrt zu unter— 
brechen, verkaufen. Der Preis für die Rund— 
reiſe von Chicago aus wird 823.70 betragen, 
mit entiprechend niedrigeren Raten non wei: 
ter öitlich gelegenen Punkten. 

Wegen näherer Information betreiis Zirge 
u, 1. mw. wende man fih an 2, ©. Alle, 
Ajjtftent-General-Bajfagier-Agent der B. & 
D. Eijenbahn, Chicago, —%ap 


2 
e9, | 


| 
| 


| größere Angahl von Weißbröpchen ver= | 
| teilt, 


ftereoptifche Bilder erläutert merken. 

* Mer deutfche Arbeiter, Haus» und 
Rüchenmädchen, deutjche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, exxeicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der Abendpoſt“. 

— — 


Durchgehende Schlafwagen täglich 


Der Strohwittwer endlich, der Alles nach San Franeisco, Portland, Denver, Salt 
VBer Strohwittr Alles 
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Yafe and Omaha via der Northweitern Bahn. 
Buffet-, Rau und Yibrary-Wagen ; ebemjo 
ESpeilewagen. Office 08 Clark Str. 

13, 16,20,27,20ap 


bequem an diefem Ziich 


fönuen efien, ichwer geinist, 


toirft id nicht. Hier ift wirklich ein Tiſch⸗ 


Bargaın fomohlın Bezug 52 75 
* 


auf Preis wie Qualität— 
„Ja—auf Kredit“ 


fl an FE 


D 


FRE URE 
7 EI ME 
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Natürlich.“ 


3011-3015 State Str. 
219-221 O. North Ave. 


Todes: Anzeige. 
Berein Saronia. 

Ver Bennten und Mitgliedern 
ded obigen Bereins zur hricht. 
u unjer Yandömann und Mitglied 
— Hard Ziesler geſtorben iſt. 

Die Mitglieder ſind erſucht, ſich am 
Mittiwod, den 21. April, Pormittag 3 114hr, ın der 
Vereinsballe zu veriammeln, um dem Berjtorbenen 
die legte Ehre zu erweisen. 


John Sellgeiſt, Präſident. 
en er, Sekt. 


Zo903: Anzeige. 


Freunden und Bekannten dıe traurige Nachricht, 
dag mein geliebter Gatte Hihard NRochnld im Al 
ter don 45 Jahren nah langem ichwerem Leider am 
Montag, um 11 Uhr Vormittags, janft im Herrn ent« 
ichlafen ift. Die Beerdigung findet Mittwod, den 21. 
April, 11 Uhr Vormittags jtatt vom Trauerhaunfe, 3608 


| Union Ave., nad Concordia Kirchhof. Um ftille Theile 


nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen. 
Auguite Nochold, Battin, nebit Kindern. 
Sharlie Rodlig, Schwager. 


Todes: Anzeige. 
Gourt Gocthe 66, 3. D. F. 


Den Beamten und Brüdern zur Nadhricht, dak Bru» 
der fFred. Soodwid Sonntag, den . Pi ge» 
ftorben ıft. Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 
21. April, Mittags um 1 Uhr jtatt. ch eriuche daber 
alle Beamten punft 12 Uhr in der Logenhalle, 48 WM. 
Ehicago Ave., zu ericheinen. 

2. Seikler, 2.5. 


9. Bilhof, Ser. 


Freunden und Bekannten die traurige Nadricht. da 
unere liebe Gattın und Mutter Dorothee Zander, 
oeb. Bere, geitorben ift. Beerdigung findet itatt am 
Mittwod, den 21. April Nachmıttags 2 Ubr, 
Zrauerhaufe, 629 Seminary Xve., nad Graceland. Um 
ftyle Theilnahme bitten inetrauernden Hinterbliebe⸗ 


nen: 
Ihre. Zander, Gatte. 
Dtto und &E. U. Zauder, Söhne. 


McVICKERS THEATER. 
Doutfche Vorftellungeh, 
Der gröhte Rew Morker Erfolg der Saifem, 
Jeden Adena! Matiuer Ofter-Montag, deu 19, April, 
Gattipiel der berühmten und einzigen 


LILIPUTANER 


im dein großartigften Ausitattungäftüd: 
»Die lußigen TZramp3.“ 
3 grohe Ballcts. sapim 
Herrliche Szenerien. Wunderbare Koftüme. 
.. — Slendendet Gianug 
Relervriench are v de n ve ran⸗ —e— 





— 


— — 


RE 


Mittbei 


Bergnügungsiwegweifer. 


. g. a.The Geiſha. 
nd Opera Douje.—Thoma O. Sea— 
ole in „Ihe Epeculator.“ ’ ’ 
ey s.— John Hare-Gaftipiel. 
idezr8.—Liliputener in 
aps. 
t 


= 
Bean eo 


"Die Iuftigen 


= 
— 
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ortbern.—Geihtloflen. 

.—Xoo much Yobnion. 
0 u ſi e —Nobody's Claim. 
a. ue to Life. 

let. Nagnotoscope und Vaudeville. 
artet—Baudeville, 

go pera Houfe—Bauderille 

n 8.—Baudeville, x e 7 
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Anzeigen: Annafmeflelten. 


Un den nachfolgenden Stellen werben Heine Anzeigen 
für die „Wbendpoft“ zu denjelben Preifen entgegen« 
en. tie in der Kaupı-Offiee bed Blattes. Wenn 

tefelben bis 11 Uhr Vormittag aufgegeben werben, 
eriheinen fie noh an dem nänliden Tage. Die An⸗ 
nahmeftellen find über die ganze Stadt hin jo vertheilt- 
daß mindeitens eine von Sedermasn leicht zu er 


reichen ift. 
Nordfeite: 


Qludrew Daigger, 115 Elybourn Ave, de Lars 
rabee Str. 
B.&. Sanfe, Apotheker, 8OO. Chicago Ave. 
€. Zobel, Apotheter, 508 Wells Str.. Ede Schiller. 
5. w. Stolze, Avotheter, Genter Str. und Ordard 
und Elarf und Adbijon Str, 
C. F. — Apotheter. 801 Halſted Str, nahe 
veutre. 
5 & sn, Apotheker, Ge Well? u. Didis 
ion Str. 
Gar! Beder, Apotheker, 91 Wisconfin Str, Ede 
Hudjon Ave. 
Geo. Zocher & €o., Apoheter, 445 North Ave. 
seury Goch, Apotheler, Clark Str. u. Norty Ave. 
r. 3. Gentars,Nipotbefer, Ede Weuß u. Ohio Str. 
&.€. Krzeminszi, Apotheker, Halited Sir. ud 
North Ave. 
H. F . irucger, Apotheker, Edle Elybourn und Fuls 
lerton Ave. 
SGeiſpitz, 757 N. Halſted Str. 
WBiclaud Bharmach, North Ave. u. Wieland Str. 
“WR. Bieio, 311 E. Yiocth ne. 
6. Bipte, Ypotheier, SU Webiter Ave. 
ırınan iFrHy, Adotheler, Sentre und Larrabee Str. 
.. Boiat & Go., Apotheter, Biſſell und Centre 
Straße. 
Btobert Boacliang, Apotheker, Fremeniu. Clay 
und Fullertou und Lincoln Ave. 
John S. Hottinger, Apotheker, 4 Lincoln Ade. 
&. Kehuer, Avotheter, 57 Sedawid Str. 
M. Martens, Anpotheter, Sheifield ud Eentre. 
in. Heller & Go., 5EEN. Clark Str. 
Draheim’s tipothefe, Sheffield und Elybourn Ave. 


2ate Biew: 


Geo. Huber, Apothed:r, 1353 Diverjey Str. Ede 
Cheffield Ave. 
- M. Dedt, 859 Lincoln Ave. 
has, Sirich, Anotreter, 303 Belmont Ave. 
B. x, Bromwu, Aprıthefer. 1985 N. Alhland Ave. 
ma; Sauls, Apotheker, Lincoln und Seminary 
Abde. 


A. GSorges, Belmont Ave 

M. 8. Goppad, Y.pothefer, Lincoln und School Str. 

Bictor Kremer, Apotheter. Ecke dtabenswood und 
Melroje und 22:20 Lincoln Ave., Ede 59. Str. 

W. Be. Y.pothefer, 1199 Lincoln Ave. 

MA. 6. Reimer, Apotheker. 702 Lincoln Ape. 

3. Kramer, Wyotheter. 1659 Lincoln Ave. 

Seller & Benzii, Clark und Belmgut Ave. 

Geo. Kochne, Apotheker, Raciue u. Wellington Ave. 

Satierner Drisg Go., 813 Zincoln Ave. 

9.29. Schmid s, Apotheker, Roscoe und Robey Str. 


Beftfeite: 


F. I. KLidhtenberger, Apotheker, 833 Milwaufee 
Ade,, Ede Dipriion Str. 

B. Badra, 620 Genter Une, Ede 19. Str. 

Henry Schröder, Apothiier, 467 Milwaukee Ave., 
Ede Chicago Ave. 

Otto &. Saler, Apotheler, Ede Milwaukee und) 
North Ave. 

£ito 3. Sartwig, Apotheter, 1570 Milwautee Ape., 
Ede Weltern Une. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 IH. North Ave. 

Wudolpyh Staunshe, Avpotbefer, 841 W. Diviſion 
Etr., Ede Wafhtesam Ave. 

Studenraud) & Zrssener, Apothefer, 477 W. Di- 

vifion Str. 

2. NRaisziger, Apotheter, Ede W. Divifion und 

Wood Str. 


E. Behrens, Uns .thefer, 800 und 802 ©. Halited 
Str., Ede Canaıport Ave. 
Mar Heidenreir,, Apotheker, SIOMW.21. Str.. Ei: 
DHopne Ade. 
Senn Duda, Apotheker, 631 Gentre Ave, Ede 19. 
a 


e. 
J. = — ahlte ich, Apotheler, Milwaulee u. Center 
e 


3. 8. Xelowi En, Milwaufee Ave. u. Noble Str. 
uud 570 Bl ıe J8laıd Ape, 
+ 3. Bergi:r, Apotbefer, 1488 Milmaufee Ave. 
+ 3. Hasby um, Apotheker, 3651 Blue Island Ave. 
und 1557 /@. Harrifon Str. . 
. &. Lin, Apotbefer, 21. und Paulina Str. 
o Be Apotheker, 363 W. Chicago Ave. Ede 
obie r 
6. Dan sex, Bpotueter. 1061-1063 Milwaufee A ve. 
x. Mähl han, Apotheker, North und Weltern Ave. 
E. Wied el, Apotheker, Chicago Av. u. Paulina St. 
21. 6. Hreund, Apotbeker, Armitage u. Kedzie Ave. 
m.e ‚ Cpotheter, Ede Adams und Saugamon Str. 
R.B. /Bamelie, Apotheker, Taylor u. Baulina Str. 
me. | ns, Apothefer, Halfted und Ran 
» > 
M. Georges, Birncoln und Dipifion. 
°- Ya & Go., Apotheke, 952 Milwaukee 


H. a. — Apotheker, Weſtern Ade. und Har⸗ 


&. ©. %. Brill, Apotheker, 9. 21. Str. 
U. Sanien, Upotbefer, 1720 W. Chicago Apr. 
&. U. Lemte, Apotheker, 406 Armitane Ave. 
Ghas. Sirkler, Apotheker. 626 W. Edicago Ave, 
Shas.Y.Lapwig,Apotbeter, 3281. Fullerton Ave. 
e0. Soeller, Apotbeler, Gkyicago u. Albland Ave. 
Mar unge, Wiwtheter, 1360 29. North Ade. 
german @lid,, Apotheler, 789 Milwaufee Ave. 
- #. Subta, 745 & Halfted Str. 
Andrew Bartiy, Upotbeler, 1190 Armitage Ude. 
2. 9. Grimme, 317%. Belntont Ave. 
R.M. Willen, Das Buren und Darjbfield Ave. 
Chas. MRation, 1107. Chicago Ave. 
6. 3. Brakln, Apotheter, Hulfteb und 12. Str. 
Behrens & Sr,atol, Apotheker, 12. und Laflin Str. 
Deminiz Gey erẽ. Apoibeler 232 — 234 Milwautee 
National Pharmach,zApothete, North Ave. ;und 
Dicion Str., cy, Ap h 5 % 


U. S. Krenser, Wpotheker, 381 Grand Ave., Ede 
Noble Str., 

Klo’d Up’sthete, Afyland Ave. und Emily Str. 

u . Kochler, Apotheker, 748 W. Chicago 

Iheo. &. Dewig, Apothefer, 2406 Dilwaufee Ave. 
—* 4 not —— w. Worth ur * 

einbi rg, Apothefer, 14. u. Centre Ave. 
9. &ati, Spothel cn 505 7. 14. Etr. 


Südfeiste: 


Bus —⸗ "Apotheker, Ede 22. Str. und Ar cher 
. man, Apotheler. Ecke 38. und Paulina Str. 
=. 8. Worfytl), Apotheker, 3100 State Str. 
. RR. Korbrid,, Anotbefer, 629 81. Str. 
. 8: ns. Apotheker, 420 26. Str. 
udolyh PB. Traun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave. ERW. Str. . 
#- en Apotheker, Edle Wentiworth Ave. ıınd 
24. Str 


Fred. W. Drtto, Apotbeler, 2904 Arher Ave. 
Ede Deering Str. 
5. Masaquehet, Apotheker, Nordoft-Ede 35. und 
Halfted Str. 
2ouid Nungt, Apotheker, 5100 Alhland Ave. 
6. 8: Srenler, Nvotheter, 2614 Cottage Grove 
ve. 
Mi. B. Mitter, Apotheker, 44. nd Dalited Str. 
IM. Farns worth & Co., Apotheker, 43., und 
Wentworth Ave. 
WB. ZT. Adam), 5400 ©. Halited Str. 
Gen. Lenz & &o., Apotheker. 2901 Wallace Str. 
Dallace St. Bharmacy, 32, uud Wallace Str, 
Chad. Eunrkdi, Anotheter, 3815 Archer Me. 
G. Grund, Apotheker, Eile 35. Str. und Archer Ave. 
“co. Barwir, Apotheker, 37. und Halited Str. 
G. Zurawätk,, NAuotbefen 48. und Yoomis Str, 
red. Neubert, 36. und Halfted Str. 
cott & Jımsgt, Apotbefer, 47. und State Str. 
Quo Balentin, 85 Bonfield Ave. 
r. Steurnagel, Avotbefer, 31. und Deering Str. 
A. Buſſe, 3001 Aurcher Ave. 
@. Benz, Avotbeter, 31. Str. und Bortland Ave. 
Sorrow & SRerutopf, Apotbefer, 5012 Cottage 
Grove Ude. 


— 


„Onkel Toms‘ Lebensabend, 


Kurz vor Ende des verfloffenen 
u ging die Meldung durch die 
refle, Daß das Urbild von „Onkel 
Zom“ oder vielmehr George Harris, 
der Haupiftgur in dem weltberühmten 
Roman der Harriet Beecher-Stome, 
in bitterlicher Armuth in Lexington, 
Ky., dahinfieche, daß er fogar obdad)- 
los und dabei zu jtolz jei, um Unter 
ftügung zu fleben. 
Diefe Nachricht erreichte die äußerſten 
Mintel der Erbe, und obiohl fie eine 
wöhnliche kleine, ohne irgendwelche 
—8 Abſicht in die Welt geſchickte 
Depeſche war — oder vielleicht Be 
deswegen — bat fie von fühlenden 
zen werfthätige Crimwiderung "ges 
nden. Der mwichtigite eingegangene 
ittag murbe bor Kurzem aus 
Dunedin, Neufeeland, in Geftalt eines 
Mechjels auf nahezu 390 Dollars nad 


 Rondon geihidt, vamit das Geld von 


dort au8 an den Bürgermeifter von 
Lerington meitenkefördert werde, zum 
en von George Lewis Clart, — jo 
t der jeßt SAfährige Ontel Tom 
im wirklichen Leben. 
Und darf dem Publikum bie 
ung gemacht werden, daß der 
olltöpfige Ye jeßt in einem Heim 
role eingekauft ift, und nichts 
© in bie nunmehrige Behaglichkeit 
Lebensabands zerftötend ein- 


Deutihe Shaummweine is 
England, 


Das englifche ausmärtige Amt hat 
fürzlich einen intereffanten Bericht des 
britiichen Vize-Konjwl3 in Köln über 
die deutjhe Weinproduftion und den 
deutſchen Weinhandel veröffentlicht. 
Nachdem ber Bericht den Werth ber 
Weinproduftion in diefem und ım 
borigen Jahre verglichen und die ber- 
Ichiedenen Methoden zur Verbefferung 
bes Weines geichildert hat, führt er 
aus, daß die Weineinfuhr in Deutich- 
land noch immer viel größer ift, ala 
die Ausfuhr von Wein, aber lebtere 
mache Fortſchritte, insbeſondere nad 
England, wohin im vorigen Sabre 
deutfcher Wein für 405,104 Ltr. aus- 
geführt wurde, Was die Schaummeine 
anbetreffe, jo jei die Fabrikation der— 
jelben während der legten 50 Jahre fo 
verbeffert und die Ausfuhr derjelben 
fo gejtiegen, daß 80 Fabriken jetzt über 
10 Millionen Flafchen herjtellen und, 
fo bemerkt der Vize-Konjul wörtlich, 
„Dank der bejtandigen Verbeiferungen 
in der Majchinerie und wer Erfahruns 
gen, äft die Herftelung von Schaum= 
wein in Deutjchland zu folcher Voll 
fommenbeit gebracht worden, daß deut=- 
Ihe Weine aller Marken von den ge- 
tingften bi3 zu den feinjten jebt fait 
auf gleicher Stufe” mit franzöftichem 
Champagner ftehen. Wozu noch zu be= 
merfen ijt, daß der Preis des deutſchen 
Produfts bedeutend niedriger ift, als 
derjenige des franzöfiihen.... Durdh 
die Errihtung bon Niederlagen in 
England für den Verkauf bdeutjchen 
Schaummeines hat fich der Verbraud) 
derjelben im den legten Jahren ſo ge— 
fteigert, daß eine bedeutende frangöfi- 
The Champagner-Firma die Preife für 
die theuerjten Marten bedeutend hevab— 
gejeßt Hat, um fi ihren Markt zu 
erhalten.” 


Straßenpflafter aus Stroh. 


Ein Techniter in Warfchau hat der 
zuftändigen Behörde das originelle 
Brojett der Pflafterung der War: 
Ihauer Straßen 
ftatt mit Holzwürfeln, eingereicht. Zur 
Heritellung jolcher Strohmürfel Toll 
ein bejonderes Verfahren dienen. Stroh 
wird im Theile von gemwiffer Känge zer: 
fchnitten, mit einer befonderen Mi 
Thung getränft und darauf in Würfel: 
form gepreßt. Da eS bei der jeßt Y ii- 
chen Art des Getreidedrefchens faft un— 
möglich ijt, gerades ungebrocdhenes 
Stroh zu erhalten, jo will der Erfin- 
der bed meuen Pflafters Getreide vor 
dem Drejchen für feine Zmede veriwen- 
den; er hat zu dem Zmed eine befon- 
dere Majchine erfunden, vermittelt 
welcher von den Getreidegarben ein ge- 
miffer Theil der Halme abgefchnitten, 
mit Draht zufammengefchnürt und da= 
rauf in eine heiße Mifchung von Pech- 
arten befördert wird. Diefe Stroh: 
bündel bleiben eime gewilfe Zeit in ver 
Mifchung liegen und gelangen dann 
unter eine Preßmafcine, welche fie in 
Form von Würfeln verlaſſen. Nach 
der Ausſage des Erfinders iſt ſein 
Pflaſterungsmaterial billiger als Holz, 
aber ebenſo feſt und dauerhaft. 


Lokalbericht. 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden anti: 
lid eingetragen: 


Campbell Ave, 24 Fuß füdl, von Homer Etr., 4X 
12, M. in €. an 9. Schwart, $2,200. 

Arlington Place, 125 Fuß öftl, von N. Clark Str., 
—— 5. 8. Chapman an M. €. Koons, $13,: 


Lexington Ape., 257 Fuß nördl. von 57, Str., 50X 
170, R. 3. Nubiufam an W. D. MeGlintod, 
86,000. 

79. EStr., Nordoit:Ede Union Ape., 56X100, ©. Has 
dins an S. NR. Patterjon, $4,2%00. 

Aromur Ave, 191 Fuß jüdl. von 47. Str., 3X 
100, KM. Huthinjon an 2. €. Wagner, $1,800. 

115. Place, 525 Fuß welt. von PBrairie Ave., 3X 
201, DM. in E. an die People'5 Building and Boan 
Affociation, .$1,3%0. 

75. Etr., 66 Fub weitl. von Langley Ave., 06X 
295, und andere Grunpftüde, M. D. Morney an 
SW. McCarthy, 88,000. 

61. Str., 240 Fuß öftl. von Halited Etr., 34x37, 
U. F. Keeney an DO. Eridjon, $6,500. 

25x12, 
24x120, 





59. Str., 15 Fub öftl. von Ada Str., 
PB. Rande an RN. W. Peterjon, $2,500. 

47. Str., 72 Fuß öftl. von Loonis Str., 
D. Held an M. Feery, $1,000. 

Dafenwald Ave., 596 Fub jiidl, von 45. Str., X 
130, mehr oder weniger, M. in EC an © x. 
Crosby, $7,630. 

W. 39. Place, Nordoft:Ede Galifornia Ave, 48X 
125, S. Eiwerney an X. Gagert, $1,010. 

B. 17. Str., 144 Fuß öftl. von Waihtenai Ave., 
HX15, 9. M. Cor au ®, Miller, 37,000. 

Huron Str., 55 Fuß weltl. von Hamlin Ave, 5X 
135, 3. Tilly au 9. B. Maur, $2,400. 

Warren Ave, 454 Fuß weſtl. von Hamlin Ave., 
24X157, 3. €. ©. Loebrl an N. Bud, 82,400. 

Grace Str., 80 Fub weitl. von Nobey Str., BX 
125, N. Bud ar J. C. Loehrl, 83,200. 

Pottwyn Place, 37 Fuß weitl. von Hamilton Ave., 
37x12, U. 6. Willen an E. Wilfon, $2,500. 
4. Str., 515 Fub.weitl. von Lake Ave, 82X196, 
mehr oder weniger, W. 9. Bıurnet an €. GC. 
Knott, $16,400. 
Sebäulichleiten 1401 3. Str., 24X125, und 1330 
33. Place, 24X1235, €. 9. Hauıberg an F. E. Wis 
ley, 87,000. 
Sedawick Str., Nordweit:Ede Hobbie Etr., BX 
100, &. 2. Bergguift an 2. Spenjon, $14,000. 
N. Elarf Str., 143 Fuß füdl. von Genter Ave., 
35 Fuß duch bis North Park Ave, F. M. Lows 

ry an J. F. Jelke, $7,500. 
Sletcher Ave., 141 Fub öitl. von Southport Ave,, 
25x15, I. Kleinfeldt au E. ©. Wentel, $2,000. 
MWeitern Ave., 24 Fuß nördl, von Montana Str., 
24x10, ©. Miller an J. M. Richter, $2,500. 
Tripp Qve., 61 Fuk jüdl. von Cortland EStr., 50X 
1255, €. Bornemann an ©. 9. Bradiham, $1,500. 
Seffrey Ape., 103 Fu nördl. von 9. Str., 50X 
124, & W. Hamberg an F. €. Riley, $1,600. 

61. Str., 72 Fuk weitl. von Mberdeen Str., 4X 
135, 3. 9. Oljon an 2. 9. Sundguift, 31,200. 
Sulferton WAve., 50 Fuß weitl. von Berry EStr., 

DBXx1D, 9. Mesger an 3. Mebger, $7,000. 
Davton Str., 141. Fuk jünl. von Webfiter Ave., 
32x15, €. 2. Opik au F. Eayardt, $8,000. 
Page Str., 29 Fuß nördl. von 64. Str, 5x1, 

€. Wollen an U. T. Marfb, $1,600. 

Ontario Ave, 130 Fuß nördl. von 92. Str., BX 
130, D. 9. Haftings an S. E. Dodge, $5,500. 
Waſhington Ave. 50 Fuk füdl. von 54. Str., 50X 
150, R. U. Emmons an U. 9. Emmons, $10,: 


000. 

Fullerton Ave, 50 Fuß mwehtl. von Perry Str., 2X 
1290, 3. Mebger an A. Mekger, $7,000. 

Stony Island Ape., 94 Fuk jiidl. don 69. Place, 
25%X1204, PB. Mercier an I. W. Smith, $10,000. 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


M. Thome, Atöd. Frame Wohnhaus, 958 Thome 
AUve., 84,000. 
8. Filder, 2itöd, Frame Wohnhaus, 98 Thome 


Ave., 3,000 
und Bajement Brid Flat, 801 


C. Buſh, 2itöd. 
Dania Ave., 81.500. 

S.O Teil, Mtöd. und Büfement Brid Store, 846 
MW. Ohio Str., $1,000. 

2. Haas & Co., 2itöd. Frame Wohnhaus, 9424 Cas 
fumet Ane., $1,50. 

Thomas DO'MNeil, Atöd. und Bajement Brid Flats, 
6535 Dregel Uve., $3,000. 

Mrs. €. Terry, ftöd, und Bajement Brid Ylats, 
021 Michigan WAve., $7,500. 

J. Bertrit, Iftöd. und Bajement Brid Cottage, 
1208 S. Troy Str., $1.000. 

3._ Simon, 2itöd. und Bajement Brid Store und 
Blats, 1048 S. Troy Str., $3,000. 

Baclav Sraned, Atöd. und Bajement Brid Platz, 
1501 ©. M. Court, $1,600. 


Scheidungastlagen 


wurden eingereicht von William C. gegen Marie 
Logan, wegen arauſamer Behandlung; Frederid W. 
gegen Mary Y. Farcen, wegen Trunñtſucht; Johan⸗ 
na gegen Yobn Yen, * zanjamer Behandlung; 


le it, 44 
Bun u. = i en —— 


mit Strohwürfeln, 


„Abendpoſt“, Chieago, Dienſtag, den 20. April 1897. 
—— — 


Oeiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden Heirathslizenſen wurden 
Office des Counntyelerls ausgeſtellt: 


Williau E. Anderſon, Ebba Relſon, 25, 24. 
Karlıce Williams, Math Fichk, 34, 26. 
Robert Ah Hanſen, Annie Holgorſon, 88, 8. 
John Johanſon, Annie Nilton, 3, 2 
Albert Neuſtadt, Frances von Hetik, 23, 22, 
Henty 3. Eiebold, Minnie Weber, 26, 20. 
John U. Heiden, Nettie Lindberg, 21, 19. 
Lundger 3. Lagontaine, Pauline Kigman, 23, 20. 
Lee Kagefie, Sabina Mefadden, 97, 23. 
Jucch Bapowicz, Mary G. NRyelomic, 24, 18. 
John P, Brud, Mathilda Robrmann, 23, 21. 
George 3. Woelfle, Henry E. Shafer, 29, 25. 
Arthur SF. Bomwes, Nellie Liter, 25, 8. 
David A. ©. Loifius, Atlanta Beutlih, 30, 2. 
Mathias M. Hugbes, Mary E. Thomo, 48, 34. 
YJumes JIando, Karla Novalova, 22, 19. 
Robert W. Praun, Ella T. Scoville, 32, 8. 
Ftank 9. Wernet, Dora Pfeiffer, 43, 36. 
Arthur W. PWeterjon, Louije Young, 36, 21. 
Marimilian De Bitt, Clara Koloudomwsti, 24, 20. 
Matbew Burns, Maggie Gallaghan, 38, 40. 
William Lpnch, Nellie Devine, 26, 21. 
Otto EC. Wendt, Anna Wollenhaupt, HD, W. 
John V. Barwarth, R. Neardon, 29, 22. 
David RN. Morgan, Agnes Dunne, 26, 23. 
Dietro Mazzei, Marda PBardini, 28, 24. 
Rudolph Lepfey, Wilhelmine Smith, 30, 25. 
Thomas -S. Batbour, Carabelle Aroring, 25, 19. 
&. Edward Durbin, Minnie Merrid, 2i, 18. 
Hector %. Ralfton, Charlotte E. Hughes, 26, 25. 
Hermann Warner, Hilda Johnfon, 27, 24, 
Patrid Conboy, Annie Mulrooney, 23, 2. 
Frederick J. Hecht, Louiſe Arf, 37, 29. 
Frank Lawrence, Annie Smith, 23, 21. 
E. Burton Ritter, Jeſſie E. Baldwin, 24, 24. 
Santo Yoverde, Nojana Greco, 21, 19. 
Thomas 3. Murphy, Ellen 3. Yong, 57, 46. 
Anton Hamm, Agnes Yuan, 38, 34. 
Carl PBruduer, Henriette Vierde, 28, 30. 
Yan SHrabaf, Jolie Holy, 30, 20. 
George Sczud, Margaretbe MeGratb, 6, 9. 
Harriſon EC. Fisf, Frances H. Carpenter, 24, 24. 
Rohr McDonald, Thereija D’Meil, 33, 9. 
Charles Fig Simon, Mary Yun Elgar, 34, 38. 
Jofeph WA. Kramer, Maud MeYeon, 23, 22. 
Nanıes W, Maher, Roi: Nyland, 25, 18. 
Herman Y. SKamlage, Emma Sicht, 29, 9. 
Edward 3. Fowler, Edith M. Spively, 95, 25. 
Louis ©. Kelly, Mary U. Richards, 30, 9. 
Emil Wolff, Augufta Stelt, 25, 20. 
Thomas Lindvig, Nagna Uitad, 24, 18. 
Edward W. Paul, Lena Held, 26, 26. 
Emil Orien, Sophie Seeberger, 30, 23. 
Names Stoddard, Vija E. Fonda, 43, 37. 
Alger E, Banıkyelon, Margeret Cronin, 25, 
Martin Kurek, Aennie Wollenberg, 21, 18. 
Michael Brady, Kofte MeElliort, 30, 25. 
Henry B. Unable, Katharine I. Moody, 25, 25. 
Thomas Smith, Thereja Mauran, 21, 18. 
Nihard Powers, Mary Higgins, 37, 7. 
Albert Neubenhagen, Herwig Wund, 27, 9. 
Tito Paichke, Frieda Thomas, 42, 40. 
Albert Iohnjon, Katie Vartell, 45, 40. 
Sohn Schroeder, Emma Stanebage, 28, 21. 
Dan Nobinjon, Hannah Haut, 30, 19. 
Adolph 9. Ruth, Mabel AU. MeYain, 30, 26. 
Arthur 9. Lemon, Ida M. Gebhart, 37, 9. 
Sojeph Larmay, Noje A. Ouintal, 36, 25. 
Harry Stewart, Maggie Wcay, 27, 18. 
Frank Barkovee, Roſa Perkeus, 24, 20. 
Vaclav Krippner, Thereſa Brom, 23, 23. 
Nicholaus Fiſchbach, Anna Berchein, 26, 27. 
rauf Kouba, Mary Pouba, 27, 25. 
drant Bujh, Katie Morris, 20, 28. 
John F. Carroll, Kofie Kelly, 35, 29. 
Nojef Boda, Mary Kolar, 28, 98. 
William Monahan, Winnie Daley, 21, 
Peter Goldberg, Ebriftina Welle, 39, 38 
Timothy Collins, Kate Barrett, 47, 937. 
Matbem Joyce, Hannah McDonald, 21, 18. 
yerdinand SKuchufe, Augufta Leonhard, 35, 2. 
Andreas Oıura, Karolina Mahai, 9, 19. 
Aofeph Schield, Mary Yurfe, 0, 27, 
William Leßriun, Elizabeth Seil, 28, 8. 
Ward R. Scudder, Katherine Madden, 29, 20. 
Noieph Smith, Martha Heitmann, 26, 25. 
Minaldo D. PBattefon, Meta M. Miller, 48, 
Edward Ecarlibrid, Youella Rochweil, 30, 24. 
William T. Davies, Johanna Fleming, 36, 
Frank Michalke, Emilia Papenfus, 25, 20. 
Guy Leonard, Margaret Brydges, 25, M. 
Walery Bluſiewicz, Kazimira Supodzinsfa, 35, | 
Arthur E. Bevvis, Edith M. Noble, 32, 30 
William 3. MeMahon, Elizabeth Doyle, 27, 
Kofepp M. Somuner, Mamie Schmidt, 28, 19. 
Alerander Wright, Maude Price, 26, 22. 
—— 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwi⸗ 
ſchen geſtern und heute Meldung zuging: 

Kohn Diek, 3117 Lowe Ave., 73 J. 

Charles Vorborg, Norwood Part. 

Schaftian Schreiner, 386 Warjaw Ave., 79 3. 

Dora Zander, 69 Seminary Ude, 

Tr. William Korb. 

— —— — 


824.00 von Chicago nach New York und 
zurück, weniger als auf anderen Linien. 
Limited 28 Stunden-Zug via Nickel Plate— 
Bahn. Tickets zu haben vom 23. bis ein— 
ſchließlich 26. April, gültig zur Rückfahrt bis 
5. Mai einſchließlich. Für Reſervirungen in 
Schlafwagen, oder irgend eine andere Auf— 
flärung jprecht vor pder adreifirt an \. 2. 
Calahan, General:Agent, 111 Adams Str,, 
Chicago. apr 15, 20, 22 


in ber 


19, 


Marktbericht. 


Chicago, den 19. April 1897. 


VBreifegelteannur für den Großhandel, 
Gemife 

Kohl, $1.00—$1.25 per Fak. 

Eclierie, 5—Bhc der Vund. 

Galat, birfiger, 65—T5e per Kife, 

Zwiebeln, $1.00-$1.50 per Quihel. 

Miiden, rotbe, 40-45 ver ak. 

Madieshen, Ode per Dukend Bündchen, 

Kartoffeln, I8—Hc per Bujbel. 

Mohrrüben, T5c—$1.00 per Fuß. 

Gurken, $1.00—$1:25 rer Dupend, 

Spargel, 23—30c ver Bud, 

Tomatoes, Megifo, 82.00-83.00 per Kite, 

Epinat, I—10c_ per Buibel. 

Grüne Erbjen, Hlorida, $1.50-$1.75 per Kife. 


Qebendes Befltigel. 

Hühner, Te per Pfund. 

Trutbühner, 8—Ye per Biund. 

Guten, D—10e per Piund. 

Sänje, 84.00-86.00 per Dusend. 
Nuiie 

Butternuts, 35—40e per Bufdel. 

Hidary, 60-Tie ver QUuibel. 

Warnüffe, 20—40e per Bujbel,. 
Yutter. 

Refte Rabımbutter, 164c per Pfund, 
Gier. 

Friſche Eier, de per Dutzend. 
Schmal. 

Schmalz, 83.51-84.35 Her 100 Pfund. 


Schlachtdieh. 
Belte Stiere von 1300-1700 Pf. 85. 20585.50. 
Kübe, von 400-800 Pfund, $4.35—$4.85. 
Kälber, von 10—IW Pfund, $2.85—$5.30. 
Schafe, $4.40—$5.00. 
Schweine, $4.15—$4.224. 

Grünte 
Dirnen, $3.00—$4.50 per ak. 
LVananen, $1.00-$3.10, ver Yuud, 
Erdbeeren, 10—20c per Ouart. 
Upielfinen, $1.50-$3.75 per Rifte, 
Annas, 2.75.75 per Lifte, 
Aepfel, 7öc—$2.50 ver Tab. 
Sitrouen, 81.75-85.00 per Rifte. 


Sommer⸗Weigzen. 
April Töc; Mai Töc. 
Winters Weizen. 
Nr. 2, hart, 82-86; Nr. 2, roth, 89I—92%c. 
Nr. 3, roth, 89-—89%. 
Mais. 
Nr. 2, 
Roggen. 
Ar. 2, 
Gerfte 
21e. 
Safer 
Kr. 2, 


geld, 244—24jc. 
314—84lc. 


weiß, A—21fc; Ne. 3, 19-21k. 


Heu. 
Nr. 1, Timothy, 88.50-89.50. 
Nr. 2, Zinotpn, 86.50-87.00. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Nuaben. 
(inzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das ber.) 


Verlangt: Tanners und GCurrierd; beftändige Ars 
beit, guter Lohn. Schidt Eure Anmeldungen am 
Dieuftag, den W. April, ein an frgend eine Der 
nadftehenden Firmen: 

Rambeau Leather Co. 

W. N. Eiiendrabt & Co, 
Grey Elart & Engle, 
Walter Oakly Co. 


Verlangt: Schneider zum Baiſten und Bügeln an 
Nöden. 819 W. 20. Str. 


Verlangt: Ein Brotbäder, zweite Hand, und drit⸗ 
te Haud Cafebäder. 1249 Belmont Ade. 


Verlangt: Ein güter Flaichenwaiher im Weins 
geihäft. rd Ontario — Str. 


Verlangt: Ein flinter denticher Junge und mebs 
rere gute Abonnentenjammler für eine deutſche 
Wodenzeitung, jofort. Apr. 3. 843 Abendpoft. 


Berlangt: in junger Mann zum Rettenmaden. 
30 ©. Glart Str. . N 


Verlangt: Bartender, m. 13 Etr. 


Berlangt: Schneider, Buihelman. Urenbergs, 149 
€. Weibington Str. 16 ® 0 


Berlangt: Erfahrene Agenten mit Referenzen, 


um Weite und Liquenre an PBrivats und Ealoons 
Rundidaft für. b b U. 
u A anre-Rafia zu verkaufen. dr; U 


—8W Kit im Gtocervſiote. 4 Mabanfa 


Männer und Knaben, 


| Berlangt: t, 1 Gent da8 Wort.) 


(Anzeigen unter dieſer Rubri 

5 en Mann, der mit Mierden 

ı. Mub willig jein, irgend⸗ 
Ztate Str. 


State 


Verlangt: Ein junger 
und Kühen umgehen fan * 
welche Arbeit zu thun. 6640 State * —— 

Verlaugt: Ein lediger Wagenmachet. 560 W. 

hicago AÄve. 


Etot ſchaffen kann, 315 


Verlangt: 


Dudion A U OR 
' De, 


laſſe Cakebäcket. Muß gut 
wiſſen. Nur ein guter 
rgens von 11—12 Uhr. 
Willow und Burling 


Verlangt: Ein eriter F 
mit Hefenteig umzugehen 
braudt fi zu melden. 
Näheres bei Albert Kusel, 
Etr. 

Verlangt: Ein zuverläfiget unverbeiratheterMann 
für Pferde, 548 MW, Madiion Etr. dınd 


Verlangt: Ein guter Gafebäder. 693 Didjon Str. 
Verlangt: Grocerpelsit. 219 W. Divifion Str. 
a ter Strivper. 69 Hammond Str, 


Verlangt: Ein guter 
nahe Menomince Str. — — 
— —— ——— — 22 & 2 
Vetlangt: Kräftiger Junge füt Vadſtube. 2 W. 
6. Str. 


Verlangt: Gin Morter, älterer Mann. Alubpaus, 
445 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein ju 
ſich im Haus und am 
der schon Folhe Arbeit geb 
Str. 


< 


ih zu machen. Giner 
ı bat. 439 W. Taylor 


Verlangt: Pelz; tichter zum Xoppen und fyler 
fhen. 1249 N, Wibland Ave. 

Verlangt: Starker Zuge, 17 oder 18 Nabre alt, 
Engraving zu erlernen, jofort. I ©. Yalited Str. 

Verlangt: Ein lediger Shuhmacer. 5140 S. ih: 
land Ave. 


Verlangt: Suter deutiher Schuhmacher. 1553 W. 
47. Str. 

Verlangt: Eriter Nlaile 
Hanan & Neens, 149 ) 


Verlangt: Bartenders, 
Bäder, Butcher, Farmhände 
beiter. Veritas, I80 N. Cla 

Verlangt: Ein Mann citor für Feuer-Ver⸗ 
ſicherung. Muß endliſch ſprechen und Vonds ſtellen 
können. 5029 S. Aſhland Avbe. 

Verlangt: Ein guter Hoſenſchneider. 250 Clybourn 
Ave. 

Verlangt: Mehrere dentiche Agenten. 
Blatt, IT Schiller Building. 


eider für's Land. Bus 
, Borter. Köche, 
und irgend welche Ar: 
tr 
tr 


"Welt 
19aplıo 


Berlangt: Männer und Frauen. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Verlangt: Kinderloieg Ehepaar oder Ältere Frau 
zur Bejorgung der Wohnung eines Arztes gegen 
freie Wohnung. Dr. Ries, 10 State Str. 11-1 
Uhr. dmd 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Zaden und Fabriken 


Berlangt: Majhinenmäddhen an Rüden. 197 News 
berry Ave. dmi 


Verlangt: 
Divifion Str., 2. 

Verlangt: Mädchen, d 
können Beſchäftigung finden. 
non Ave. 


Maſchinenmadchen an Hoſen. 177 E. 
dmdo 
tüchtig im Nähen ſind, 

s. Maes, 3030 Ver— 


Flat. 


Verlangt: Knopflochmacher und erſtes Maſchinen— 
mädchen au Shopröcken. 2325 Cryſtal Str., hinter 
382 W. Diviſion Str. Dındo 

Berlangt: Erftes oder zweites Sandmädden, Col: 
fars zu nähen. 395 Wabanfia Ave. 

Verlangt: 3 Majhinenmärden an Kinder-Röden, 
und ein Vorprefler. 306 Wabanſia Ave., J1. Floor. 

Berlangt: Handmädden an Nöden. 5IO N. Pan 
fina Str. 

Verlangt: Hand: und Majhinenmäddpen an Nr 
den. 486 Cmma Str. 

Verfangt: 2 Mädchen, welche Luft haben, Schneis 
derei, Zuichneiden und Anprobiren foftenfrei zu ers 
lernen. 104 Ganalport ve, dint 


Verlangt: Ein Mädchen zur Hilfe bei Kleiderma— 
cherin. 572 Jane Str. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an feinen Hoſen. 
W Iry Str., nahe Centre Ave. 


Verlangt: Maſchinen- und, Handmädchen, auch 
Kuopfloharbeiteristnen an Guftomieiten. 28 Biſſell 


Str. 


Berlangt: Maihinen-Operators, um Zajchen Im 
Knabenröde zu nähen. 417 W. 14. Str. mdi 


Verlangt: Gute Handmäddhen an NRöden zu näs 
ben. 756 Southport Ave., hinten, ındı 


Verlandt: Einige Maſchinen— und Handmädchen 
an Röcken. 350 R. Paulina Str. mdmi 


Ma ſchin en ma dchen an Hoſen. mn 


Verlangt: 
Str. —R 


19. Str 
OSaus arvb era. 


Verlanlt: Junges Mädchen, in leichter Hausar⸗ 
beit mitzuhelfen. 92 Humboldt Boulevard. 


Verlandt; Tüchtiges Mädchen fir allgemeinegauss 
arbeit. Kleine Familie. LXohn $3.50. 209 Fremont 
Etr. dit 


Rerlangt: Junges Mädchen fün leichte Hausars 
beit. 474 N. Marihfield ve. 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit und zum Kochen, jotwie ein zweites Mädchen. 
19 W. Divifion Str. 


Rerlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
68 Sherman Str. 


Rerlangt: Ein aute Köchin. Neferenzen verlangt 
1809 Indiana Ave. 


Rerlangt: Erfahrenes Madchen in kleiner Fami— 
fie. Mub kochen können. 940 Noble Ave., oben. 
 Rerlangt: Mädchen oder rau, täglich, für Haus: 
arbeit, bis Nachmittag. 307 G. Chicago Wpe., 2. 
Slode. i : 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
802 N. NRodwell Str. € 
" Perlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1690 Wellington We, 2. lat. 
Dampfheizung. B u — 
Viele Mädchen für Hausarbeit. 624 W. 
Treppe. 





Verlangt: 
2, 8tr., 3 

Verlangt: Hausbälterin in mittleren Jahren. Ketz 
ne Kinder. 5207 Carpenter 

Berlangt: Ein deutjches Mädchen für zweite Haus⸗ 
arbeit in einer Familie von 4 Ermwadjenen. 504 
LaSalle Ave. j 

Berlangt: Deutihes Mädchen für allg emeinegauss 
arbeit, Kleine Yamilie. 555 Burling Str. 


+ 
Sir, 


Berlangt: Gutes deutjches Mädchen für aflgenetz 
ne Sausarbeit. 15 W. 18. Str. 


Berlangt: Deutiches Mädchen für 
Hausarbeit. 5301 Emerald pe. 

Verlangt: Ein Mädchen zur Hilfe in Boarding> 
haus. 92 Grand Ave, Ede Artefian Ave. 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Haus:, Küs 
benz, Zimmers, leichte Arbeit. Haushälterinnen, 
in Stadt und SommersNejorts. Hoher Lohn. Bes 
ritas, 180 N. Clark Str., Tel. N. 215. 


allgemeine 


Verlangt: Zuverläffiges gutes Mäpcen für ges 
mwöhnlihe Hausarbeit. 475 Aihland Boulevard. 


Verlangt: Madchen in Privatfamilie. Muß gut 
kochen lönnen. Nur ſolche brauchen anzuftagen. 50 
Milwaukee Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in einer 
kleinen Familie. 11 Ayers Court. 


Verlangt: Madchen für dewöhntiche Hausarbeit. 
1134 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. 640 Wells Str., 
Top Flat. 


Berlangt: Eine Wirthiafterin und ein Dienft- 
mädden. 45 N. Clark Str. 


„gerlangt: 4 Kindermädgpen. 8, $4, 85. 59 Wells 
tr. 


Rerlangt: 3 Köchinnen. 8. Keine Wäfche. 2 zweite 
Mädden, B und $4. 59 Wells Str. 


Verlangt: 2 Haushälterinnen, 2, 94. 509 Wells 
Etr 


Berlangt: Ein Mädden für allgemeine gausars 
beit. 1010 Wellington Str. mdmi 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit, 158 Lincoln 
Ave. mdi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1512 George Str, 1. Flat. mdt 


Verlangt: Ein Kinderımädgen, 14—15 Jahre alt. 
3249 BVeruon Ave, mdi 


Berlangt: Deutjches proteftantiihes Mädchen als 
Köchin und Mäfcherin in Heiner amerifaniicher as 
milie. Zu erfragen oder zu jchreiben nach 1432 Maple 
Aye., Ede Late Str., Evaniton, modmi 


“ Berlangt: Mädgen für Kausarbbit in Meiner 
nıdt 


Familie. T7L Larrabee Str. ß 

Rerlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. $2.50, $, 
$4.50. 599 Well! Str. ; 19aplio 

Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Kausarbeit. 
3658 State Etr., 1. ge. DO  Nmbi 

Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Kanshälterinuen, eingewauders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bos 
dem Lohn in feinen Privatfamilien durch das deut⸗ 
jhe und jtandinapijche Stelenvermittlungsbureau, 
59 Wells Str. 2mjim 


Berlangt: Ködinnen, Mädden für 
und zweite Urbeit, Kindermädchen erhalten 
gute Stellen mit hopem Lohn in den feinften 
Batfemilien der Rords und Südieite Duck da$ 
deutihe Vermittlungssinftitut, 586 | 

über 545. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tel: 

ortb. 80. 


Berlangt: Ködiunen, Mädden für daus· 
arbeit u ——— Rindermädden und eim 


ewan dchen für beffer vun in vun der 
Erin 


ET 

















Hausarbeit 
jofort 


che 


R. Glart Etr., 
498 


Derlangt: Frauen und Mädden. | 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent da® Wort.) 


"Sauserpett. 

Verlangt: Ein gutes zweites Mädchen. Mub gute 
Beugnife baben, auch eine erfter Klafle Yaundres. - 
503 Wihland Boulevard. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, 
110 Sheffield Ave., im Store. 

Verlangt: Mädchen oder Frau füt Hausarbett. 
NS Evutbhport Ave., nahe Elybourn Ave. 
_Verlangt: Starts Mädden 
Hausarbeit. 1121 Arınitage Ave. 


für gewöhnliche 


Berlangt: Ein nettes Kindermädden, ungefähr 
15 Jahre. 169 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Mädchen für Reftaurant zum Aufwar: 
ten. 15 8. Elarf Str. 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Yofel, C008 Wabaih Ave., 2. Floot. dat 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für als 
gemeine Hausarbeit. 553 Glybourn Ave. 


waukee Ave. Zu erfragen Abends. 


Verlongt: Ein Münden von 16 Jahren bei zwei 
Kindern und für leichte Hausarbeit. 901 School 
Str., 2. Flat, hinten. 10 Uhr Morgens. 
Verlaugt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Reine 
Wäiche. 1127 Southport Ave., Ede Wavelaud Ave. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß etwas 
vom Kochen verſtehen. 113 Diverſey Place. 
Verlandt; Ordentliches Mädchen für Hausarbeit. 
132 Dunning Str. 


ſenet & C. 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort) 


— Oelicattlq Autisa! — 


Dounerſtag, den M. April, 10 Uht Votm., 810.⸗ 
000 wertb inländiicher und importirter Groceries 
in Vorzüglicheu Zuftande, jowie- vollitändige Gruce: 
tpe&intihtung, Bierde und Wagen, müfen meift: 
bietend- ohne Ausnahme in Partien, au Händler 
nur, verkauft werden. — Grocerd werden ganz bi» 
jonder® auf Diejen Berkauf aufmertiam gemalt, 
um demjelben beizumohnen. 2319 MWadajh Ave., Ro: 
udini 


Zu verlaufen: Väderei mit Bridofen, Lund 
toom, Sodafontaine, Freezer, nur Storetrade Echo: 
ne Wohnung. Miethe MO. Preis SIWO. Mor. M. 177 
Abendpoſt. dmi 


Zu verfaufen: Ein gut zablendes eriter laffe Re- 
ftaurant. 220 €. Chicago ve. dido 

Guftad Maper, 35 €. 
loon, derlauft Saloons, 
Bäcdereien, Grocery-, 
ſowie Geſchäfte aller 
belieben vorzuſprechen. 





Madiſon Str, im Sa— 
Hotels, mple Rooms, 
gigarrenz Candyſtores, 
Art. Käufer Verkäufer 


Zu verlaufen: Gute Päderei, schon eingerichter, 
für 5200. Bi3 1. Mai. Adr. D. 434 Abenppoit. 


Zu verfaufen: Eine gute Oclroute. 1043 Welling: 
ton Ave. 


Zu verkaufen: Ein guter Edialvon au 2 Hanr- 
ftraßen. Preis *31800. Eigenthümer zieht in ser 
eigenes Haus. CT W. Chicago Aven, Ecke Robey 
Str. din? 

Meatınarket, ein ausgezeichneter, ift zu verfaus 
fen. Thut 81500 Geichäfte mwüchentlih. Preis $1500. 
Muß Paarzahlung jein. Eigentbümer gebt nah Eu: 
ropa. Dinge, 194 E. Randolpb Str. mdı 








Hausarbeit. 
Str., nabe 
dmi 


Ein gutes Mädchen für 
Lohu 8. 1200 W. 13. 


Verlangt: 
Keine Wäſche. 
Leavitt Str. * 

Verlangt: Mädden für Hausarbeit. Kleine Fa— 
milie. 5730 Princeton Yve., Endlewood. 


Verlangt: Kindermädden, 16—17 Sabre, das et: 


was im Dauje helfen kann. 316, 3. Eir. 


Verlangt: Eine Köchin für Vnſineßlunch. 369 Cus 


nal Sti 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Haus: 
arbeit. 1675 Budingbam Place, Yafe View. 


Verfangt: Dienitmädden für Hausarbeit. 1307 
Relmont Ave, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine QYaus: 
arbeit. HO State 
Verlangt: Ein dentjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 393 Garficld Wve., 2. Floor. 
Verlangt: Fühiges, zuverläſſiges ſtindermädchen. 
Gute Nefereuzgen verlangt. Nacdzufragen 3141 Ber: 
non ve. . 
Verlangt: Iunges Mädchen oder eine Frau im 
. > & — 3 zen > = 
mittleren Jahren für kleine Yamilie, 506 N. Robey 
Str 
ww . 


Verlang 
&. 510 Sedgmwi 
u Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
407 Orhard Str. 
Verlangt: Ein ftarfes zweites Mädchen. Borzus 
fprehenr um 7 Uhr. 263 €. North Ave., Flat 2. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 318 Sedg: 
wid Str., im Store. 


Str. 


3 Hausarbeits mädchen. 82.50, 83.50 und 
Str. 


Verlangt: 100 Mädchen für Privat- und Geſchäfts⸗ 
häuſer. 372 Garfield Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Lohn 82. 585 Larrabee Str., oben. 


Verlangt: Eine anſtändige Frau oder ein Mäd— 
chen für allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen 423 
Wells Str., im Saloon. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen 17 Pine Grove Ave., nahe 
Wrightwood Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbett. 


Verlangt: . 
dmii 


4312 State Str. 
Berlangt: Gin Mädchen von 14—15 Jahren, in 
Hausarbeit zu helfen. 289 Elybourn Ave. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 264 Clybourn 
Ave. 


Gute Mädchen für Hausarbeit. Lohn 


83-85. 283 Yarrabee Str. 
Verlangt: , Tüchtiges Mädchen für Privat: und 
Gejhäftshäujer. A. Yindleff, 130 EClybourn Ave. 


Verlanat: 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn $4 bis 
5. SIE N. Aihland Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
in Familie. 71 Elybourn Ave, oben. 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Ein guter, Fräftiger, ehrlicher Junge, 
16 Sabre alt, jucht Beihäftigung in PBaintgeichäft. 
719 School Str. 


Suhe Beihäftigung in Painting, alcimining, 
PBaperhanging, gut und billig. 710 School Str. 


oder 
Str. 


dıni 
Sejuht: Junger Mann, ein Jahr im Lande, jucht 


Arbeit in einem Saloon. Adr. M. 179 Abendpoft. 


Geſucht: Ein junger Yutcher, der Shop teuden 
und Wurit machen fann, jucht Beichäftigung. Adt. 
M. 181 Abendpoit. 


Gefucht; Bäcker ſucht Arbeit als 1. oder 2. 
an Brot. Adr. 269 W. Van Buren Stre. John 
Burſt, oben. dudft 

Geſucht: Ein erſter Klaſſe Brot- und Cakebäcker 
ſucht einen Platz. Adr. D. 460 Abendpoſt. 

Geſucht: Tüchtiger Brotbäcker ſucht Stelle. Adr. 
M. 170 Abendpoſt. 





Gefucht: Arbeit für einen Upholfterer, in 
außer dem Haufe. Breije billig. 324 Wells 





Hand 


Geſucht Sundhmann, Tann waiten, juht Stellung. 
H. Reyelt, 717 N.Aibland Une. 


Geſucht: Kürzlich eingewanderter junger fräftiger 
Mann, intelligent, jucht irgendwelche Beſchäftigung. 
Adr. M. 163 Abendpoit. 


Bejucht: Deutiher Mann wünjcht das Painterge» 
ihäft zu erlernen. S. T. 161 Abendpoft. 

Gejuht: Yutcher, Yäder, Bartender, Waiter, Bor: 
ter, Grocerpelerts und irgend welde Arbeiter ko— 
ftenlos durch Veritas, 180 N. Elarf Str, Tel. Norty 
215. Ebenfall3 weiblihe Dienftboten. 


BSeiuht: Ein junger Mann von 20 Jahren, 
Deutih-Amerifaner, der jabrelang in einem Whole: 
ijale HardwaresGeihäft thätig war, jucht Stellung. 
Adr. 4763 Shields Ave. modi 

Stellungen fuhen: Frauen. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Mädchen Stelle für Hausarbeit. 


3331 Wentwortb Ave. 


Beiucht: Wäihe in Haus. 89 Howe Str., vors 
ne, oben. 


Geuht: Ein gutes deutiches Mädchen jucht Stels 
lung in einer Familie. 195 W. Adams Str. dınd 


Sejuht: Ein yuverläffiges Ddeutihes Mädchen 
fucht Stelle bei ordentlihem Wittmann oder Heiner 
familie. TI N. Marihfield Ave, 

Geſucht: Eine perfefte Wiener Köchin, welche gut 
fochen und baden kann, nett und jauber, judht Stel: 
fe. mM. 164 Abendpoft. 


Perfekte Schneiderin Fucht Arbeit in und außer 
dent Hanje. 397 Sedgwid Str., 1. flat. ddo 


ſucht 





— —— — — — — 
Geiudt: Eine erfahrene brave Frau jucht in einer 
feinen Yanilie oder two die Frau fehlt, Beichäftt: 
gung. 34 €. North pe. 
Gejuht: Wäjhe in Haus. 56 Burliug 
Gejugt: Eine ordentlihe Frau juht mehr Waidh: 
pläge ins Saus. 1324, 5l. Str., hinten, oben. 
Geſucht: Jüdiſches Mädchen, böhmiſch, wünſcht 
Stelle bei Juden. Sieht meht auf gutes Keim als 
hoben Lohn. 211, 32. Str., nahe Praitie Ave. 


Rerlangt: Wiihe ins Haus, wird fauber herges 
ftellt. 9 Willow Str. 

" Gejuht: Frau juht Plag bei Wöcnerin. 3134 
Raurel Str. Frau Yuß. mot 
 Beiuht: Ein älteres Mädchen jucht Stelle als 
Haushälterin in Saloon oder Boardinghaus. 147 
Reoria Str., nahe Wdams Str. moi 


— Perlangt: Waſche ins Haus. 1108 Wellington 


Ave. uidi 
— ——— —— 


gaufs⸗ und Verkaufs⸗Augebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2Ceuts das Wort. 





* 
etr. 








Unter dem Hammer am den Meiftbietenden zu 
verkaufen, am Wittwocd, den 21 d. M., Morgens 
10 Ubr, 341 Flournoy Str.: Großer Glaswand- 
fhhrant, ein außerhalb jtebender Shoyaje, ein großit 

vench plated Spiegel, alles neu, braudbar für alle 
—8 am beiten für Millinery oder Bäderen. 
Mehrere lange Tiſche und Showeaſes für Kleiderge> 
ſchãfte. ie 

Zu verkaufen: Vollitändige BädereisEinrihtung, 
ſeht billig. Adr. U. 212 Abendpoit. dido 


Store⸗Firtures jeder Art, füt Orocerys, Delife: 
teffen=, Zigarrenitores, Butcherſhops, ſowie Topwas 
gen. Größte Auswahl,” jpottbillig. Julius Bender, 
NEN. Halfte Str. 20aplw 


Zu verfaufen: Saloonsfyirtures, Store zu Dermie: 
then, 1378 N. Halfted Str. 


Zu_ verkaufen: Sämtliche Eifentheile eines Va⸗ 
der⸗Vadojens. 169 Milwautee Ave. 


‚Bu verfaufen: Saloon⸗ Fir tures und Lager von 
Liqueuren, jowie alt »etablirter. Play. Nachuftagen 
35. ©. Halften Str., 3.: Flat. dt 

Zu_verfaufen: 50 Showeajes, alle Sorten, billig. 


110 Sigel Str., zwiichen Wells und Sedgwid Str. 
; 1dap2ın 





Bicheles, Rähmalhinen ıc. 
(Anzeigen unter diefer — —* das Wort.) 


Zu verlaufen N vr 
g8. 1815 8, Vale ie. ee en Re. 9, 


RE 


"2725 Cottage Grove Ave. $12 und aufwärts. 


Delifateflenitore, 
Str. 


mdım 


Zu verlaufen: Ein gutgebender 
frankpeitshalber., Nachzufragen 39 Roscoe 


Zu verfaufen: Meatındrket. 401 Union Ave. 
19aplio 


Zu verkaufen: Guter Edjuloon, gute Leaſe. gute 
Nachbarſchaft. 601 Racine Ave. 19aplıo 
Zu verkaufen: Meatimarket, wegen Abreije. 653 S. 
Gentre ve. udı 
Zu verfaufen: Ein gutgebender Ed-Saloon. 357 
Larraber Str. jmdi 
Zu verkaufen: Cine Päderei, Yundhroom und Eis: 
cream=Parlor. Feite Yofalität. 259, 3. Str. 186alw 
— — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 





Zu vermiethen: 3 belle jaubere Wohnungen, bil: 
fig. 5 Zimmer, $9. 5 Zimmer 33. 3 Zimmer $5. 68 
Gardener Etr. 

Zu permiethen: Schneideribop mit ganzer Einrich⸗ 
tung, billig, wegen Geſchäftsveränderung. 80 W. 
North Ave., Hinterhaus. 

gu vermietben: 4,-5 und 6 Zimmetr Flat. 163 Ra— 
eine und 160 Webſter Ave. Billige Miethe. Albert 
Wisner, 69 Dearborn Str. 19aplıo 


5 uud 6 Zimmer YWlats. 
Janis 
Etr. 


19aplw 


Zu vermieten: 4 Zimmer und Bad, $IO mit 
Stall $12. U Elybourun Ave. midi 


Zu vermiethen: Moderne 


tor Service. Albert Wisner, 69 Dearborn 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das: Wort.) 
möblirt, 
Waplu 


leichte 


Zu vermiethen: Schöne Frontzimmer, 
241 Wells Str. 
_ Zu vermietben: Möblirte Zimmer 
Hausarbeit. 1035 Milwaufce Ave. 


für 


Zu miethen und Board geluht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Leere Zimmer gejucht. Adr. 
25 Abendpoft. 
Geſucht: Lediger Schuhmacher ſucht kleinen Platz, 
paſſend für Schuh-Repair-Shop. J. W. 88 Abend— 
poſt. 2 

Anftändiger junger Mann jucht Koft und Logis 
in Brivatfamilie auf der Weftjeite, nahe Douglas 
Bart. M. 102 Abendpoit. 


Bferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Eent3 dad Wort.) 


mit Preis T. ©. 


Zu verkaufen: Zwei jchöne Pferde. Keine Offerte 
abgeishlagen. 502 Belmont Ave. 


‚ Zu verfaufen: Nunges 1600 Pfund jchweres ges 
fundes- Pferd, und 5 Jahre alter Bouy. 1043 Wen: 
ington ve. 

„Bu be 
jpottbillig, 





Arbeitäpferde, 
Lincoln Str. 


perfaufen: _ Schweres Team 

aubh Deliverppferde. 257 
Zu verlaufen: Echte junge Beruhardinershunde, 
115 Gleveland Ave. 


Zu verfaufen: Friiche Ziege, Prieftauben, Erpre$: 
wagen. 371, Tidens Ave, nahe Pallou Str. 





gu verkaufen: Earpenterwagen, Buggy und Ge: 
jhirr. Adr. 6. 202 Abendpoſt. l4apiw 


Wagen, Quggied und Geichirre, die größte Auss 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebraud: 
ten Wagen und Buggied von allen orten, ın 
Wirklichkeit Alles was Räder bat, und unjere Breit: 
je find nicht zu bieten. Thiel & Erhardt, 395 Wa- 
bajh Ave. lOapim 


Pianos, mufitaliihe Initrumente, 
. (Anzeigen unter diefer Rrrbrif, 2 Cents das Wort.) 


Ein feines. Mahagony Schoeninger Upright Bia= 
no, jo gut wie neu, Umitände halber für den hal: 
ben Preis. Bei Aug. Grob, 682 Wells Str. 

17aplw 


Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geldzuderleihen 
auf Mobel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſJ. . 
— Anleihen 
von 320 bis $400 unijere Spezialität. 

te nehmen Ihnen die Möbe! nicht weg, wenn Isis 

die Unleibe machen, sondern laffen Diejelbem ti2 

Ahrem Befis. 

ie haben das 
größte dDeutihe Wefhäft 
in_der Stadt. 

Alle guten ebrlihen Deutjchen, lomınt zu uns, wenn 
be Geld borgen wollt. Ihr werdes e3 zu Gurem 
ortheil finden bei mir vorzuipeehen, che be 

andermwärt3 —* Die ſicherſte und zuverläſſigſte 

Bedienung zug et. 


10ap1j Sale 
Chicago MRortgage Dovan Ge, 


175 Dearbora Etr., Zimmer 18 und 19, 
verleipt Geld in großen oder Meinen Summen, aul 
Hausyaltungsgegenftände, PBianos, Dierde, Wagen, 
fowie Zagerbausiceine, au jehr niedrigen Waten, 
auf irgend eine gewünjhte Zeitdauer. Gin belies 
biger Theil des Darlehens fan zu jeder Zeit zus 
rüdgezahlt und dadurch die Binfen verringert mwers 
den. Rommt zu wir, wenn Ihr Geld uöthig habt, 


— 


Chicago Rortgage Joan Ge, 
175 Dearborn Gir., Zimmer 18 und 19. 


der Gapmarket Theater Gebäude, 161 W. Madifen 
Oder Sapmarle rn \ u Dies 


tr., immer 14. 


@. 8 Frend, 
1% gabal: Sr. Nieiner L 


Bojyunad der Güdjeite 
sehen, wenu Jhr billiges Gel» haben könnt auf Mde 
bei, Bianod, Bierde und en, Sagerhauss 
feine, don dee Northpweftern Mortgage 
2oan6o., Milwaufee Ave, Fre his 
cago Wpve., über Schroeders Drugſtore. immer 
58. Offen biz 6 Uhr Abends. Rehmt evato⸗ 
Geld rüchahlbar in beliebigen Beträgen. 2malj 


Louis Freudenberg verleiht Geld auf Kppothelen 
von 44 Prozent an, theil3 ohne KRommijfion. Bims 
mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str., Ras 
mittags 2 Uhr. Refidenz 42 Potomac Ude., Vormits 
tag3. Wapim 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, zu 4, 5 
und 6 Prozent. 9. ©. Beo, HI RN. Windefter Ade., 
ein halber Blod nördlih von W. Chicago Ave. 

Amy 


Geld zu verleihen auf Mosel, Bianos und jonftige 
es Eicerheit. Niedrigfte Raten, ehrliche Behands 
uug. 534 Lincoln Ubve., Zimmer 1, Lafe . 5 

n) 


auf 





Zu verkaufen: Erſte Hypothek für $ı300, 
NRordjeite Properiv. 21 Fremont Str. md! 


PVrivatgelder zu verleihen, jede Summe, auf 
Grundeigentum und zum Bauen. Zu 5 und 6 Bros 
sent. ©. Breudenderg & Go, 192 W. Divifion Str. 

29a, idd* 
5 und 6 Prozent. Keine 
59 N. Clark Etr., Ede 
%aplıo 


Geld zu verleihen zu 
Konmijfion. Zimmer 4, 
Mihigan Str.. Charles Stiller. 


Geld zu verleihen zu 5 Progent Zinfen. 2. ®. 
Ulrich, Orumdeigentpumss und  Geihäftsmafler. 
Room 604, 10 Wafhington Str., Ehicago Title and 
ruft Building. 175. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Deut ſche Hochichule für Medizin, 
kunſt ete. 
— 71 W. 13. Str., nahe Aſhland Ave. — 


Hebammen⸗ 


Wöchnerinnen werden unentgeltlich aufgenommen; 
Studirende wögen fi melden. Näheres bei Dr. 
Dalot, im College Building, 717 W. 13. Str. 

£ lrapim 


Doktor Fifher, deutihe Hebammenjchule, 
332 W. 12. Ete, eröffnet mächften deutichen Kurs 
Anfangs Mai. — Beiter theoretider uud praftts 
jcher Unterricht der Hebammenkunft und Kranfens 
pflege. — Enibindungen frei. — Anmeldungen wer⸗ 
den jcht angenommen. Yiapiw 


FdFrau dasabel, 
318 Diviſſon Stri, Ede Sedawick Str. Geburte hel⸗ 
ferin, in Berlin Rudirt. > Snzlım 
Seihlcht!:, Hauts und Blutfrankheiten vn 
et 
neueften M Bee ine a Pau are, 


«u 
nahe Odto Bir. 


r 
n 
J 
v 


Grundeigenthum und Säufer, 
(Anzeigen unter biejer Ruprif, 2Gents das Wort.) 


— Sıormland!— Farnlans! — 
rt. 


— Hırty)olzylendl  -— 


45,000 Ader gutes fruchtbares Waldland, 
berübmten Maratbon County, Wısconfin, 
faufen zu den billigen PBrerjen van S.15 bie SW) 
per Ader 

Pelingungen: Ein. Viertel Bear, -Reft- in 
lien Abzahlungen oder früher. Beſttztitel 
fett. 

Einem jeden Käufer von O Adır oder 
werden die” Koften der Dinteije zurüderitatict 

Dies it kein abgeholztes oder ü 
Land, ſondern das Holz iſt di 
dieſen Lande und iſt in dielen 
reichem Maßſtabe vorhanden, daß mar 
pelt für das Land bezayica kann, 
vom Holze geflärt ift, trägt 
Ürizen, Hafer, Roggen, Erbie: 

Korn un) alle Sorten Wurzelpilar 
Sauptprodufte, und Klee, QIyimoteam un 
für Deu. 

Dohland-MWälder mit ihren Beftänden von An 
Linden, Eichen, Ulmen, Birken, Eiden 
G j. w. geden den unzwerdeutigen 
weis eines fruchtbaren Bodens. 

e Farııır in Waratdbon County baden 
darkt jür Hol; und alle yarınprodafte. 

Meratbon County it keine Wildaiß wir üh 
Mande voritellen mögen, jondern es ift dirje 

gut bewohnt, und zwar meiſtens 


eiien guten 


6:3 
va 


rt Countvüß, liegt an b:ids 
influſſes und nahe dem Mittelpunt: 
65 het dem legten Zenjus zu Folge, 
11,013 und jegt wol über 
ent find noch WO andere fleis 
veritzeut; Die Gejammıtz 
beträgt etwa 37,000 
E 
t Ausnahme de 
len ‚außer vie 


Countyh, eben⸗ 

jfluſſes belegen, 
von Wauſau), 

te Vevöiferungss 
id alle Erns 

der Nüs 


(und zwar IS M 

ift eine andere 

zahl von W000, 

rihtungen einer Großit 

be diejer Stadt noch gutes 
Un: weitere Auskunft 

Tücher, welche die Gegend 

de man jib an die „Mi 


terster I. 9. Roc 
td auf einer Farm großgeworvden i 
genaue Auskunft geben fan, u € 
jeden werftag mit Kaufluftigen bimai 
da3 Land Loftenfrei zu zeigen. 
Im zweiten Stod Nr. 143 
Ede Dayton Str. und Elnbourn 
nden des Montags, Dienftags und 
2 Uber Nahmitsags bis 9 Ude 


auch 


Office: 


Ave. Geſchäfts 

Mittwochs, 

Abends. 
Adreſſe: J. H. Ko 


ehler, 14 E. North Avbe., 
Thicago, Ill. 


lapdjdlm 

nn eier eisen ee 
Bisconjin FZarmiand! 
Die größte und reichit angeficdelte Karınge 
\ \ u ichf ngeſiedelte Farmgegend 
meiſt mit deutſchen, plattdeutſchen, po en 
miihen und amerifanijhen AIni 
Riedere Preife, fleixelan 

ge Ratenzyahlungen! 
Allen, die nach einer 


—— ce gediegenen, eigenen Helms 
t und ihre 


? id Familie ſireben, offeriren 
wir dorzüglide Yarnıen, angrenzend an der großen 
Vahnftation und Stivt Merilan, Hauptlinie der 
NW. -Eijenbahn, und der ebenfall3 großen Bahns 
ftation mehrerer Verbindungsbahnen der icdönen 
Stadt Neilzville, Glart County, (County Eeat), 
Wis., mwojelbit allerlei große Geihäfte, Yanken, yas 
brifen, Hotels, Meablinüblen, Theater und au Mia 
fitör liegt, vorhanden find. 

Der Grund und Boden ift üppig und fett, durchs 
gebends von einen Vächen, die vom Blut River 
genährt Werden, durchwäflert, geiunmdes reines Alis 
na, dorzägliche Straßen und Bene, bedeutende Käs 
fes und Butterfabrifen, jowie in der ganzen Gegen» 
oute Schulen, und allerhand Kirchen. Das Land ift, 
weil Alles darin wächlt, nachweisbar das fruchtbars 
fie, und werden daielbft duch die qualitativ gut 
anerkannten Produfte und dur die aroken und 
vielen Gijenbabntransporte nah aller Marttplägen 
der Großftädte guts Preije erzielt, uud im&ber 
ze duch die große, neue Zuderfabrik dic 
der Farmer in der ganzen Gegend affjeitig 
Wir eınpfeblen unjer Farmland von 5 bi! 
lar den Ader zum Anfanfe, fihern Jeder Ir 
günftigften Bedingungen, namentlich eine, langs 
jährige NRatenzahlungen, jenden auf Wunih Maps 
den und Karten in3 Haus gratis, und bitten Anfıae 
gen und Zujchriften zu richten an: 

The M. BB Udams Land Eo., 
165 E. Randolph Str., Ede LaSalle Str., Zimmer 
6 und 8, Chicago, N. Neſadde 


..—0. rn er 7 nr nn rare 
Bisconfin Gentral Gijens 


bahn Ländereien 
on FE IWW EL re 

gu verkaufen: Feine Weider und Aderbau:Ländes 
teien in Zavlor, VBrice und Aibland County, Wiie 
confin. Weberflub an Faubolg, reine? Waller, gutes 
Klima, nabe Schulen, Städten und Gifenbednci. 
Billige Erfurfionen haldınonatiıh. PBreije billig. Bes 
dingungen leicht. — Dies it cine jeltere Gelegens 
beit für Koloniften und Heimftätteniucher. — Für 
dolle Auskunft mir iluftrirtem Sirkular werde man 
fh an Frederid Abbott, Lundsommiildr, 
Milwaukee, oder ipreht vor bei E. W. Foher, 
Agent, O4 Clart Str., Chicago. 


Notiz. — ditagd Office offen Sonntags bom 
10 Ubr Borm. bis 3 Upr Rahm, um Austunit zu 
ertbeilen. Imyddjad:n 


Land! — Land! — Land! 
3u verfaufen: Ginige taujend WUder abgeholztes 
Waldland im mittleren Wisconfin, nahe Eijenbads 
nen und Stationen. Nur 2.50 per Ader, auf jebe 
leichte Abzahlung. Dies bietet Leuten mit geringen 
Mitteln eine jeltene Gelegenheit, Durch welche au 
fie zu einem eigenen Heim kommen Föunen. 
Weitere Auskunft, mündlich oder brieflich, jomte 
Landkarten ertheilt frei. 3 D. Koebler, 142 €. 
North Ave, Ede Elybourn Mpve., Ebicago, I. 
Office offen des Montags, Dienftagg und Miıtts 
wodhs, don 2 bis 9 Uhr Nachmittags. 
lrapjvdp2o 
Zu verfaufen Bargain, 7 Zimmer Haus in Bers 
won, Chicago Latın. Geringe monatliche Ad— 
jablungen. — 6 Prozent. — Preis 50. Auch ein 
Haus in Mapnfair, Chicago Yan, jü >20." Fred 
&. Comftod, 9, 175 Dearborn Str. Amzdde 
Zu verkaufen: Ein beſt eingerichtetes Geſchäfts haus 
mit Saloon und Fleiſchergeſchäft, mit 2 gut fre⸗ 
quentirten Sallen, für Xanz, Bereinssfonzerte. — 
Nahzufragen bei Conrad Mettier, Whiting, Late 
&o.. Ind. VNaplin 


Zu verfaufen: Haus und Lot. 21 Will Sir.. ziwis 
ihen Milwaukee Ave. und YAuguita Str. Preis für 
ihnellen Berfauf $2000. Leichte Zahltermine. 

120929 

Zu verfaufen: Billig, 8 Zimmer Brid Cottage 
mit einer feinen Buſineß-Lot in deutſcher Nachbar⸗ 
ſchaft. Vorzuſprechen 734 R. Irving Ave. —W 

Zu verfaufen: Nur $500, die leere Zot 396 Lawn⸗ 
dale Ave., ein halber Blod von Chicago Ave. eits 
trifher Car. Wegen Beningungen jeht den Giger 
thümer, 48 Lamndale Ave, oder Hatıy Oreenes 
baum, 34 Wafhington Str. 10ap2ı8 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 dad Wort.) 








Uleganderb Gceheimpoligeisäiggns 
tur, v3 und 8 Bis Üve., Zimmer 9, brngs ire 
gend etwas in Grfahrung auf privatem Wege, un» 
tesfuht alle unglüdlihen Gamilienverpältnifie, Chem 

ndsfälle u. f. w. und jonımelt Beweije. Diebitähs 
je, Räubereien und Echwindeleien werden unterjuhe 
und die Ehuldigen zur Rehenihaft gezogen. Ans 
fprüde auf — für Berlegungen, mas 
fälle u. dgl. mit Grfolg geltend gemagt. teiee 
Ratb in Rechtsjahen. Wir find_die einzige deutſche 
VoligeisAgentur in Ehicage. Sonntags offen bis 
12 Ihre Mittags. 22m” 

Löhne, Noten, Miethbe, Boards 
Bill und alte Urtpeilsiprüche jofort tollektirt. 
Schlecht zahlende Miether hinausgeiekt. Wenn fein 
Griolg, feine Koften. Englijh und Deutich ge;pros 
ben. Höfliche Vehandlung. Epreht vor in Rr. T6— 
78 Fifth Adr., Simmer 83. zwiſchen Randoipp un? 
BWajbington Str. Sprechitunde 8 Uhr. Dorgen3 bis 
7 Uhr Abends. Sonntags 3 Uhr Morgens bis 1 Uhr 
Nabnm. — Walter Budman, Rebisanmait; 
Dito Reets, Ronitabler. apim 


Löhne, Noten, Riethben um Shui» 
den aller Art jhnell und ficher follektirt. Keine G:» 
bühr wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Abends ur» 
Eonntags bi 12 Ude Mittags. Deutih und G13>» 
fiib geiprodhen. lim!f 

Bureauoflam and Golleetion, 
— 15, 17—169 Waihington Str.. nahe 5. Ade. 

. 9. Yonag, Üdnofat, Frig Ehmit:, Goufkani:. 


GerbereisAicheiter. umd alle Anderen! Pleibt wg 
von den Chicagoer Gerbereien! Strite im Gange! 
— lnion. 


Mı3. Margaretd wohnt jest 642 Milwantee Ase. 
122918 





Nehtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Geut3 dad Wort) 


Greies AUustuujt5:Bduream 


Löhne kotenirei kolettict; Redtsiahen aller Us 
prompt ausgeführt. 


3a Galle Ste, Zimmer 
9 Xa PER 


Fred. Blotte, Kechtsauwalt. 


Alle Rebtsiahen prompt bejorgt. — Euite 844318 
Unity Building, 79 Dearborn Etr. Bus} 


JZulius Gofdgier. Sohn 2. Rodgers, 
Soldgier & Rodgers, Rebikanmwäliz, 
Euite 0 Chamber af Gommezce, y 
Eüdoit:Gde Waibingten und LaSche Eir . 
Xelepbon 3100 


Unterridt. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dad Wort) 


tij Sprade für Herren unb Des 
8 9 444 und pripat, fps Bıhhalten 
aud Handelöfächer, befannilih anı be elehet im 
R. @. Yufinch College, men nahe 





nee 


' Terkanfsfilen da bendpol. Arme Chen! 


Mordfeite, 


8. U, Beder, 28 Burlin 

e j . Str. 

Karl Sippnann, 186 Genter Str, 

Virs, %. Basler, 2il Genter Str. 

Heuth Deinemdnn, 249 Genter Etr 

Kigar Store, 41 Kiart Eırr. 

at. Begig, 421 Gjart Str. 

Mrs. x. M. Vieppo, 457 Glark. Ste, 

News Store, 052 Clark Sır. 

©. Booer, 5904 N. Clark Str. 

dv. 9. taub, Si. Glart Str. 

G. 9. Xiebi, 255 Gievelund Ave. 

xouis Voß, 76 CElybourn Ave. 

I. 6. Yang, 249 Bıyovurn Une 

Se Weib, 323 Glybourn Ave. 

©. Brube, 372 Glydouru Une, 

Sohn Dobter, 406 Eiybouen Ude. 

sauders Newsitore, 57 Eiyboura Us. 

QM. Weinert, 256 Divifion Str. 

u WE, Zıolund, 282 Divijion Ste. 

Voitjon & Smith, 317 Divifion Ste. 

S. E. Xeljon, 334 Division Str. 

x. €. Burke, 39 Divifion Sir. 

wis Boyde, 4Wi4 Divifion Str. 

+ Baly, ER SE 
. Yorsverg, 119 Ein Ett. 

C. Webſter, 116 Eugenie Str., Ede R. Bart Une, 

GG. 9. wWünarıy, 1 Halſted Ste. 

D. wisst, 195 Zurradee Ste. 

wiB Wiund, 4654 Xarrader SIE, 

J. Werhaag, 4YL_ vVarrabee Str. 

Y. Ordemann, 517 Xarrabee Ste. 

x. Xerger, 571 Xarrabee Sit. 

Wirs. Yudree, 629 Xarrabee Stt. 

3. 9. Luiman, 602 Xarrabee_ Ste 

Yırs. Wıiller, 693 Narrabee Str. 

giijebiad & Magnujon, 301 NR. Wartet Eier, 

D. zei, SI6 N, Vart:t Str. 

Grant Kebler, SIR. Viarlet Str 

&. 9 cwwpiti, 232 North WUoe, 

&. 8. Veuder, 322 6. North Ave. 

“. Hieya, 389 E. Yorıy Ave. 

Ki. Kocdenad, 39V North Ave. 

Diaz News Store, 250 Ruſh Ste. 

3. Stein, 294 Sedgwid Sır. 

u. 3. Gauteron, 536 Sergwid Ste. 

2. 3. Meister, 587 Eergwid Ste, 

&. €. Eivuter, (05 Sedgwid Er. 

©. M. Yirnow, 137 Sheifield Une, 

Frau Yerian, VO Wells Ste, 

W. Sees, 119 Wells Str. 

G. ximheid, 132 Wells Str. 

9. Yamotte, 141 Wells Str, 

3. 28, Bormann, 100 Wells Gig, 
Riß Florſary, 1 Wells Str. 

Virs. Johniton, 276 Wells Str, 

W. U. Buihnell, 280 Wells Ste, 

3 M. Currie, 306 Wels Str. 

wrau Gieje, 344 Wels Str. 

Mrs. Hickey, 3609 Well! Etr. 

&. Halter, 383 Wells Str. 

WW. Nuthiord, 509 Well Ste. 

5 Spulteis, ee err. 

. Wolf, 545 Well! Etr. 

&. ©. Witteljey, 655 Wells Ste 
ohn Sipnielz, 660 Wells_Str. 
. WW. Siveet, 707 Wells Etr. 
©. Miller, 61 Willow Str. 

©. ẽ. Butnam, 66 Willow Ste. 


Nord weſtſeĩte. 


G. Mathis, 402 N. Aſhland Ave. 

. Dede, 412 R. Aſhland Ave. 
inefieid, 422 X. Aſhland Ave. 

E. Bi. Sewiton, 267 Yuguita Gt. 

— Hegans, 256 W. Chicago pe. 

J. PB. O’Comnell, 239 WW. hicago pe. 
Albert Doz, 33 W. Chicago ve. 

N. Eoward, 339 WW. Chicago “Abe, 

. Wlcdenberger, 348 W. Chicago Übe. 

bev. Eberle, 332 W. Chicago Le. 
Dtto Wiaas, 398 W. Chicago de. 

u. E. Amundoon, en a Une 
G. Schulz, 430 W. Chicago ve. 

Ehulz & Amboru, 446 W. Chicago Uns 
pas. Stein, 504 W. Chicago Ude. 
Zange, 740 W. Chicago Xve. 

tau Noicher, 857 W. Chicago Ude 

. Levy, 116 W. Divifion_Str. 

. €. Sedegard, 278.28, Divifion Gte. 
Quedtfe, 234 W. Divifion Str. 

&. SKreplin, 341 WW. Divifion Gte, 
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Berliner Roman von Rudolph Strap. 


(Forttegung,) 


Da taın im Regenraufchen der Zug 
quer über das Blachfeid heran, Por- 
aus ein Schugmann hoch zu Roß, in 
jeinen Mantel gewidelt und mit befeh- 
tender Handdewequng die müßig ſich 
herandrängenden Neugierigen Iheilend, 
Dann ein Trupp von Sportämen, ein 
paar Zipiliften, der Trainer, ein halbes 
Dutend Regimentsfameraden . ,.. und 
dann endlich eine Bahre, von vier Mäns 
nern getragen, Auf ihr ein Haufe Tü- 
er und Deden und darüber, imleich- 
Ihritt der Männer ſchwankend, ein 
wächlerner Kopf, den Mund wie fla= 
gend halbgeöffnet . . . buntverflebtes 
Haar um die bleiche Stirne ... 

Der Zug hatte e8 eilig. Weber die 
Bahn, über den Tribiinenrafen, am er: 
ſten Pfaß vorbei, nach hinten in den 
Papillon, wo fchon alles zur Aufnahme 
der Verunglüdten bereit fteht, 

Eine lange, bamae Baufe entftand,. 

Dann kehrte Georg, der nad hinten 
gegangen var, Frohlodend zu Thea 
und dem alten Herrn zurüd, 

„Es ift nicht fo Schlimm!” rief er... 
„ . . Schlüffelbein entzwei . ... ein 
bißchen Gehirnerfchütterung . . . Tonft 
geht's ganz que!” 

„Alſo keine Lebensgefahr?“ 

„ein!“ 

„Gott jei Dank!" fagte Thea... 
„... und nun ſchämen Sie ſich ge— 
hörig!“ 

„Nein!“ Sein hageres Geſicht ver— 
zog ſich in trotzige Falten ... „... ich 
bin doch nun 'mal kein Säulenheiliger, 
ſondern ein armer Teufel! Und wenn 
einen da ſo ein grasgrünes Bürſchchen 
über die Achſel anſieht ...“ 

„Wir ſind alle drei arme Teufel!“ 
unterbrach ihn Thea ruhig ... ... 
und wir müſſen uns daran gewöhnen, 
daß man uns über die Achſel anſieht! 
Das iſt's ja gerade, daß wir uns da— 
durch nicht verbittern laſſen dürfen! 
Denn mit dem Haß und dem unter— 
drückten Zorn machen wir unſer armes 
Leben ja nur noch ärmer. Nein ... 
wir müſſen es geduldig tvagen und uns 
ſagen: „Wartet nur! Wir werden ſchon 
wieder Euresgleichen werden und die 
Zeit wird kommen, wo Ihr wieder den 
Hut vor uns abnehmt! ...“ Und nun 
Papa... wenn Du beim letzten Ren— 
nen doch nichts mehr zu thun haſt, 
wollen wir nach der Stadt zurück— 
fahren. Ich habe argen Hunger!“ 

* 2e 

Es war recht behaglich in der kleinen 
beſcheidenen Weinſiiube. Wenig Göſſte, 
gedämpft flackerndes Gasglühlicht, ein 
gewandter Kellner, der geräuſchlos die 
Reſte des Mahles abräumte. 

„So gut wie bei dem Mann unter 
den Linden geſtern iſt's ja nicht!“ ſagte 
Thea und trank vergnügt ihr Glas mit 
dem dünnen Moſel aus ... „aber wenn 
ich daran denke: Zwanzig Mark! Es 
iſt furchtbar! Die anderkhalb Mark 
hier ſind auch noch zu theuer. Von 
morgen ab eſſen wir zu Hauſe. Es 
wird ſchon gehen mit meinen Koch— 
künſten. Die erſten Tage mußt Du 
eben Nachſicht haben, Papa! Und Sie, 
Herr Textor ...“ fie wandte ſich ernſt 
an Georg ... „Sie thäten beſſer, auch 
mit uns zu ſpeiſen! Ich rechne dann 
aus, was auf Ihren Antheil fommt — 
und Sie werden ſehen: Es wird viel 
billiger, als wenn Sie in die ſchlechten 
Kneipen gehen!“ 

„Aber gewiß, Fräulein Thea!“ er— 
widerte der Sportsman fröhlich ... 
„befehlen Sie nur immerzu! ... ich 
gehorche!“ 

„Alſo abgemacht!“ Sie klatſchte ver— 
gnügt die Hände . . . „ Paß auf, Papa: 
jest fänat das neue Leben an! Alfo 
morgens jtehen wir rechtzeitig auf und 
frühjtücden. Dann tommt Herr Iertor 
und hr geht an die Arbeit. ch mach’ 
mich unterdeffen im Haushalt nütlich 


| und vielleicht Tann ich Euch, auch helfen. 
| Dann, wenn das aröbite Tagewerk ge— 


than oft, geht’8 zum Effen.... dann 
gegen WÜbend ein Spaziergang im 
Ihiergarten ... . und dann lefen wir 


ı bei einer Lampe zulammen ein Buch 
| oder die Zeitung... . denn. zum Thea— 
tergehen ... da langt's ja nicht ... 


Nt.Hoffmann. S.⸗W.⸗Ed Aſhland Wem | 
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na ...“ ſie ſchaute hoffnungsfreudig 
vor ſich hin ... „es wird ſchon werden!“ 

„Ja... mein Goldfind...ja. .“ 
Iprah der alte Herr. Seine Augen 
waren feucht. 

Georg räuliperte fich: „Heute nehmen 
mir alfo gemwiffermaßen Abichiev von 
der Vergangenheit, Fräulein Thea! ,. 
Das muß denn doch gefeiert werden... 
und da möcht’ ich mir den. Vorfchlag 
erlauben ... . um die Suche mürbig zu 
geitalten.... wenn die Herrichaften ein 
Glas Sekt ... ein letztes Glas Sekt 
mit mir trinken wollten ..“ 

Thea ſah ihn ſtarr an. „Sie ſind 
doch wirklich unverbeſſerlich!“ rief fie 
entrüſtet. 

„Ein letztes Glas Sekt!“ flehte er 
... „einen Satteltrunk, ehe wir in's 
Philifterland einreiten! , ... das müf- 
fen Sie mir erlauben!” und das ver- 
rätherifche Zuden ihrer Mundmintel 
bemevfend, erfah ex ſeinen Vortheil .. 
„Sie find ja felbit fein Bhitifter . 
und Gelt trinten Sie gewiß auch 
ger 

„Ja!“ ſagte ſie betrübt. 

„Na ... alſo!“ Er vief dem Kell: 
ner und beſtellte. Bald perlte und 
prickelte es vor ihnen in den geſchlif— 
fenen Glasbechern, die klingend anein- 
ander ſtießen. 

„Sind wir leichtſinnig!“ ſeufzte Thea 
und wiſchte ſich den rokhen Mund ... 
„die reinen Eintagsfliegen! Ich merke 
ſchon: Wir geben heute wieder zwanzig 
Mark aus!“ 

„Aber dafür iſt's doch nekt!“ 

„Nelt iſt's ſchon!“ ſagte ſie träu— 
meriſch ... „ich wollt', es wäre immer 
ſo! ... ich hab' eigentlich gar keine 
Luſt zu arbeiken! 9 bin der geborene 
Haulpelz! Aber wie arfagt, «& muß 
fein! Und morgen geht’ ſos!“ 

„Jaivohl, mein Kind!" Auf dem 
gedunfenen Geficht des reiheren ers 


fhien ein fampfbereiter. Zug + + | 
1 „Morgen!“ RE HER 


* 


„Ab 

„Morgen!” wiederholte der Hufar 
und lächelte veriwegen. „Morgen for- 
dern wir unjer Yahrhundert in Die 
Schranken!“ 

„Ja . .. und richtia,“ Thea war et— 
was neues eingefallen .. „jetzt wollen 
wir einmal ſehen, vieviel Geld wir bei- 
ſammen haben! ... ſonſt iſt ja gar 


keine Ordnung möglich. Alſo Du, 


Papa? ... von geſtern müſſen doch 
noch 100 Mark mindeſtens übrig ſein!“ 
Der alte Herr ſchluckte ein paarmal 
„Eigentlich ... Thea ... mein Herz 
...“ ſprach er endlich ſtockend ... 
„Du darfſt nicht böſe ſein ... es iſt 
nichts rechtes mehr davon da! Weil .. 
weißt Du... ich wollte doch das Arm— 
band wieder einlöſen. Und da hab' ich 
heute ſelbſt am Totaliſator geſetzt und 
... und es war eben ein Pechtag ...“ 

„aber... . Bapa!“ 

Sie fagte nicht3 weiter, Jondern be- 
herrichte ih. „Und Sie, Herr Ter- 
tor!” wandte fie frch mit zudenden Lip— 
pen und halb erftidter Stimme zu dem 
andern... „Sie haben mir erzählt, 
daß Sie 500 Mark Haben... .“ 

„SH hatte fie...“ der Kleine 
Sportsman väufperte Tich jchufdbes 
mußt... . „ungefähr 100 davon hat 
der verfl..... diejer angenehme Iotali- 
jator heute auch verichludt!“ 

Seht aber warf Thea zornig ihren 
Kopf zurück und ihre Augen fprühten. 

„Hört mich an!” fagte fie leife und 
drobend .... „wenn “hr jo fein... 
wenn alles vergebens ift.... mein hei- 
liafter Wille... und meine Bitten und 
Zhränen ... dann braucht hr mich 
ia nidt... dann...“ ihre helle 
Stimme jchmanfkte, als glaubte fie 
jelbft nicht an das, was fie nun Jagen 
wollte, und verilang in Schluchzen . . 
„dann geh’ ich auf und danon! Zu den 
Verwandten! Dann könnt Xhı allein 
hier fertig werden!;... . Aber ich weiß, 
mas dann gejichieht . . .“ fie legte den 
Kopf auf den Tifh und meinte... 
„berbummeln werdet Xhr.. . ohne Ret- 
tung... menn ich Euch nicht halte... 
Und ftatt mir ein bißchen dankbar zu 
jein, vergeudet Yhr jo recht unfinnig 
das fchöne Geld... und lacht mich wo— 
möglich no aus... . da geh’ ich lieber 
mea!“ 

„Über, Kind!“ 

„aber Fräulein Thea!” 

Die beiden verlorenen Männer 
taujchten einen ftummen anagjtvollen 
Blit und fahen dann wieder auf den 
ſchluchzenden Lockenkopf zwiſchen ihnen. 

„Bleiben Sie bei uns, Fräulein 
Thea ...“ ſagte Georg leiſe ... „Ich 
ſchwör' Ihnen: das war das lebte 
Mal!” 

Und der alte Herr legte ihr zögernd 
und furchtſam die FFinaeripigen auf 
die Schulter: „WVleib’ bei mir, Kind! 
Du bift mein Glück und Sonnen: 
ſchein!“ 

Da hob ſie den Kopf und lächelte un— 
ter den Thränen, die ſie ſich von den 
langen Wimpern trocknete. 

„Alſo das war das letzte Mal!“ 
ſagte ſie raſch... „Ich halte Euch beim 
Wort! Und nun wollen wir alſo rech— 
nen: Sie haben noch 400 Mark, Papa 
hat nichts, mein Schmuck iſt noch min— 
deſtens 500 werth. Da können wir 
alfo für den Anfang ganz gut leben!“ 

Geora hob fein Glas: „AUlfo auf 
einen guten Anfang!” 

„ „Und auf ein qutes Ende!” ergänzte 
fie, 

„Von morgen ab wird ordentlich ge- 
arbeitet!“ Der greife Freiherr ballte 
energiſch die Fäuſte. 

„Geſchuftet wird! ... für dieſen 
Steinlein! ...“ rief der Sportsman 
finſter ... „aber heute ſind wir noch 
freie Männer beim letzten Glaſe Sekt!“ 

Die Gläſer klirrten und durch ihr 
Schwingen klang Theas helle Stimme: 

„Beim letzten Glaſe Sekt! ...“ 

IX. 

Na ... nun können wir alſo anfan— 
gen ...“ ſagte Georg, ſpitzte einen 
Bleiſtift und warf über den großen Re— 
daktionstiſch herüber einen zweifelnden 
Blick auf den Freiherrn, der, würdevoll 
in einen alten Schlafrock gewickelt, den 
Fez ſchief auf dem Kopf, ausgetretene 
Pantoſfeln an den Füßen, in dem 
Lehnſtuhl thronte. 

Eine verrückte Situation — das 
hatte ſich der kleine Sportsman ſchon 
gedacht, während er zeitig ſein Früh— 
ſtück im Hotel einnahm. Es kam ihm 
ganz komiſch vor, daß er in dieſem vor— 
nehmen, teppichbelegten und ſpiegel— 
glänzenden Raum ſich dazu ſtärken 
ſollte, das Witzblatt „Paprika“ heraus— 
zugeben! 

Eigentlich mußte man doch dazu 
Journaliſt ſein! Er begriff das nicht. 

Schon dreimal hatte er, da der alte 


Herr beharrlich ſchwieg und verdrieß—⸗ 
den | 


lich in jeiner Kaffeetafje rührte, 
tieffinniaen Saß: ‚E83 herrfchte geftern 
trübes Wetter in Karlahorft und war 
der Befuch daher mäßig’ niedergefchrie- 
ben und fam fich dabei ziemlich thöricht 
vor, 

Endlich jchten fich Herr von Hoff- 
äder zu ermannen. Er blies eine 
Rauchmwolfe in die Luft und ftieß einen 
ſchweren Seußzer aus. 

„Ja. ‚ da ſitzen wir nun, mein lie— 
ber Textor ...“ ſprach er wehmüthig 
... „.. zwei arme Strohmänner! .. 
Strohmänner ...“ wiederholte er nach 
einer Pauſe und qualmte immer hefti— 
der. 
„Wiefo Strohmänner?“ fragteGeorg 
verblüfft. i 

Der Alte fam nicht dazu, ihm zu 
antworten. Es Hopfie und ein balb- 
michjiger Junge trat ein. 
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| „Wer ift denn Deine 2 Dabe 
machte er fehon eine Bewegung In die 





| und ohne fojtbare Apparate bejtimmen 
| zu vnnen. 


Einfügen der Apparate in die Maffe 


FE Biking, 101 Adams Str. 


„. . n ſcheenen Gruß ooch von mei- 


ner Tante!“ ſagte er. 


Der Freiherr ſah ihn zerſtreut an. 
Tante?“ Dabei 


Weften taſche, um ihm ein Totaliſator— 
Ticket auszuhändigen. 

Der Bengel lachte verſchmitzt. 
„Na... die Zyrau Dubberfe, wat 
doch Bisher Khre Haushälterin mar, 
Nu i8 fie doch jeftern, weil fie bon ihrem 
Mann nifcht willen will, zu ung jezo- 
gen, .. ..Schneidermeilter Pfeiffer in 
der Kandnierflraße.“ 

„Schön!“ entjchied der alte Herr... 
ne... Gruß! Sie foll dort nur bis auf 
Weiteres bleiben!” 

Der Junge wideriprad. „Det paßt 
ihr nich... läßt ſie Ihnen ſagen .. 
weil ſie doch ihre eigene Wirthſchaft bei 
Ihnen hätt' .und das hätt' ſie nicht 
um Ihnen verdient, läßt ſie Ihnen 
— 

„Das ſoll ſie mir ſchreiben!“ 
brummte der Freiherr immer verlege— 
ner werdend ... „.... . fatt daß fie 
mir da ’nen jungen Menjchen auf ven 
Hals ſchickt .“ 

„Sie meint: Wenn ſie ſchreibt, kriegt 
ſie keine Antwort! Und Antwort will 
ſie haben ... heute Vormittag noch. 
Ihr wär's jleich ... läßt ſie ſagen ., 
ſie riſſe ſich nich mehr drum, noch län— 
ger bei Ihnen Hungerpoten zu ſaugen, 
wenn man ihr ſo kommt ... Und ſie 
könne auf der Sielle zu 'nem Doktor 
in der Brunnenſtraße, der nich plötzlich 
Töchters ... oder ſonſt was .. zu 
Beſuch bekäme ...“ 

„Genug jetzt!“ fuhr der alte Herr 
auf. Aber ſofort mäßigte er wieder 
erſchrocken ſeine Stimme. 

„Gehe nur, mein Sohn,“ ſprach er 
väterlich .. „... und ſage, ich käme 
ſelbſt im Lauf des Vormittags zu ihr 
'ran und ſie ſolle doch ja bis dahin 
nichts weiteres unternehmen ... ſon— 
dern ruhig abwarten ...“ 

„... Sagen will ich's ..“ meinte 
der Bengel... «äbet ob ſies 
— 

Damit ſchob er ſich zur Thür hinaus 
und eine unbehagliche Stille trat ein. 
Nur aus der Küche hörte man über den 
Flur das leiſe Klappern und Stühle— 
rücken, mit dem Thea, halblaut ein Lied 
trällernd, herumhantierte. 

Ihr Vater warf einen ſcheuen Blick 
nach dieſer Richtung, räuſperte ſich und 
knipſte, hilflos das graue Haupt hin— 
und herwiegend, die Spitze einer neuen 
Import-Zigarre ab. „Die hab' ich ge— 
ſtern geſchenkt bekommen,“ mumelte er, 
auf das Bündel weiſend ... „... ich 
muß ſie aufrauchen, ehe der Bandit mit 
den blauen Siegeln wiederkommt ...“ 

Georg ging darauf nicht ein. 

„Sie ſagten vorhin: Strohmänner. 

..“ Er ſchaute den Alten forſchend 
an ... „... wieſo ſollen wir Stroh— 
männer ſein ...?“ 

(Fortſetzung folgt.) 
Free 


Waihhbare Tapeten. 
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Seitdem man weiß, daß fih im 


Staub die Keime gefährlicher Krank- 
heiten befinden, hat man oft auf die 
Gefahr "hingewiefen, die in der Auf- 
jpeicherung des Staubes an den Wän— 
den, Decken und dergleichen liegt. Es 
it eine hygientiche Forderung, daß die 
Mände unferer Wohnräume häufig 
einer gründlichen Reinigung mit Seif 
und Waffer unterzogen werden. Das 
war bisher nicht möglich, weil die Pa- 
piertapeten, deren man fich ja meiltens 
bedient, eine folche Behandlung nicht 
ertragen. Sn der Dapetenfabrifa- 
tion ift jeit einiger Zeit in diejer Rich- 
tung ein erfreulicher Yortichriti zu 
beobadıten. E3 md Methoden 
mittelt worden, die e3 geffatten, da3 
Papier der Tapeten gegen MWaflfer, 
Schwamm und Seife widerftandsfähtg 
zu machen. Wir laffen einige der ein- 
fahiten Methoden Yier folgen, die zu= 
aleich bemeilen, daß ihre Verwendung 
die Heritellungstoften nur unmefentlich 
vectheuern dürften. Nach Bied nimmt 
man eine Mifchung von 50 dv. 9. Kolo- 
phonium, 45 d. 9. Paraffin und 5 vo. 
H. Wafferglas und durchrührt fie leb- 
haft in einem heißen Trog. Das durch 
die Köfung gezogene und daher Itarf 
durchtränkie Papier wird endlich zwi— 
Ichen Walzen geglättet. Ein wenig 
vermwicelter ift das Verfahren voniHoch- 
fteiter und Löhne, Sie verwenden als 
Tränffirbitang 20 Kar. Leinöl, 1 Kar. 
Chlorfaures Kali und 2 Kar. Bor- 
ſäure. 
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Er ein gr 
Das Thermophon, 


In der chemifchen Fabrikation tft 
e3 häufig fehmwierig, bei Operationen 
die eine ehr hohe, aber beitimmte Tem- 
peratur erfordern, diete jchnell, Leicht 
Das neue IThermopbon 
von PBrofeffor Y. Wiborgh leitet das. 
Es befleht aus einem feuerfeiten Ge- 
fäß, in dem fich eine Feine mit Spreng- 
ftoffen gefüllte Kapjel befinizet. 
einer beſeimmten Temperatur zer— 
ſpringi die Kapſel mit lautem Knall. 
Die Unterſuchung ergab, daß gleiche 
Thermophone bei gleicher Temperatur 
nach der gleichen Zeit explodiren. Aus 
der Länge der Zeit, die zwiſchen dem 


Bei 


und dem Knall verfließt, iſt man alſo 
fähig, auf die Höhe der Tempera— 
tur zu ſchließen. Wünſcht man alſo 
beifpielaweife die Temperatur einer 
Gußmaſſe zu beſtimmen, ſo hat man 
nur das Thermophon in ſie einzufü— 
gen. 


— Nach opulentem Frühſtück. — 
„Haſt Du noch Brüder, Süffel?“ — 
„zum Güde meines Alten, nein!“ 

— Troft. — Mutter (zur Tochter, 
melche por der Trauung mweint:) — 
‚Mein Kind, meine nicht, wir werden 
ihn jchon mürbe friegen.“ 


Eine populäre Linie nah Hot 
Springs. 


Die Chicago & Alton und Iron Mountain 
Eiſenbahn in die kürzeſte und direkleſte Linie 
von Chicago nah Hot Springs, Arkauſas. 
Durchgehende Fullman Rarlor- und Schlaf: 
wagen. Srfurjions- Tidet3 jind jetzt zu ver: 
fauten, Stadt : Tidetoffiee: Margırette 

. Bibi 


» Shicago, Dienitag, den 20. Apeit 1897. 


Nördlichites Niemandsiand,. 


Die echiefte, wildejte Romantik uns 
jerer meftlichen „Miningtoron“-Tage 
Iheint jegt bach oben im  arktifchen 
Norden auf’3 Neue in's Kraut geſchof 
ſen zu ſein, mit Ausſicht auf etwas 
längere Dauer infolge größerer räum— 
licher Entfernung von der ſpießbürger— 
lichen Civiliſation. 

Jüngſt ſindVertreter der zwei größ— 
ten Handels- und Transport = Gefell- 
ſchaften, welche im Territorium Alas— 
ka Geſchäfte treiben, in unſerer Bun— 
deshauptſtadt aufgetaucht, um bei der 
Regierung für eine weitere Ausdeh— 
nung der civilbehördlichen Autorität 
über die, neuerdings ſo wichtig gewor— 
dene Bergbau-Region Alaskas zu 
wirken. In jener entlegenen Region, 
wo der Yukonfluß die Grenzlinie zwi— 
ſchen den Ver. Staaten und Britiſch— 
Columbia ſchneidet, gibt es eine An— 
zahl Städtchen und Orte neuen Da— 
tums, worunier Circle Cithider bedeu— 
tendſte Platz auf der amerikaniſchen, 
und Fort Cudahy der bedeutendſte 
Platz auf der britiſchen Seite iſt. Die 
amerikaniſche Seite nun wird abs das 
reinſte „Niemandsland“ geſchildert, 
das in der Nähe der Polargegend wie— 
der auferſtanden. 

Drüben auf der  britiichen Geit: 
hält die canabifche Regierung Beamte 
fowie eine Militärgarnifon; die Beam= 
ten erhebt Zölle auf alle Maaren, 
melde von den Ber. Staaten hinüber: 
fommen — toorunter der aröhte ITheti 
der Vorräthe für die Bergbauer-Orte 
— und e3 gibt dort auch Bergmwerf2: 
Sinfpectoren, die eine Steuer von $15 
auf jeden eingetragenen Berabau-An- 
fpruch eintreiben. Solcherart werden 
Einfünfte genug erzielt zur Deduna 
aller Bolizei= und Gerichtsfoften. 

Auf der amerifanifchen Seite dage- 
gen fann von „Gefeg und Ordnung“ 
his dato feine Rede fein. Eiccle City 
it befanntlich feit einigen Monaten 
der fernfte nördliche Punkt, mohin fi 
noch das PBoftfyitem Onfel Sams er: 
ftrecft (unter Contract mit einer Pri= 


Etädtchen ein, vom Standpunft arö- 
Berer Gejchäfts = ntereffen und aller 
Freunde geſetzlich abgezirkelter Ver— 


ches Daſein! 

Der einzige „Beamte“ inCircle City 
iſt ein Protokollar, welcher von den 
Bergbauern gewählt wird und ledig— 


tragen hat. Bergbauer-Recht und 
Lynch-Recht bilden die einzige aner— 
kannte Richtſchnur, und es begreift ſich 
unier den 


Strolhe beider Nationen nad der 
amerifanifchen Seite ziehen. Denn 
wenn irgend Remand in Fort Cudahy 


Verbrechen verübt hat und der Beitra- 
fung entgehen mill, jo braucht er mei- 
ter nicht3 zu diefem Behuf zu thun, ala 
in Circle Eity über die Grenze zu ge= 
ben und dann irgenbwo auf der ame- 
tifanifchen Seite fein Quartier aufzu— 
ihlagen. Und fo geht es denn hier 
ähnlich her, wie noch vor wenigen ‘ab: 
ren in dem famofen herrenlofen Eima- 
ton (mwelSem urfprünalich der Titel 
„Ntemandsland” zugefallen war, und 
das fpäterhin zu dem neuorganifirten 
Territorium Oklahoma geſchlagen 
wurde.) 

In Circle City und der nächſten 
Nahbarichaft haufen bereits über 3500 
Bergbauer, nebſt demſelben zweifelhaf— 
ten Gefolge, das man gewöhnlich an 
ſolchen Stätten ſich herumtreiben ſieht. 
Das alaskaniſche Goldfieber ſcheint 
trotz gar mancher Enttäuſchungen noch 
nicht ſobald nachzulaſſen und wird be— 
ſtimmt noch einige Zeit wachſen, und 
damit auch die zugewanderte Bevölke— 
rung deeſer Region. Außerdem woh— 
nen einige 35,000Gingeborene am M— 
kon entlang verſtreut, und dieſe, von 
Haus aus grundehrlichen und ziemlich 
harmloſen Naturmenſchen ſollen durch 
Berührung mit den Weißen raſch ver— 
kommen. Der nächſte Gerichtsort und 
überhaupt der nächſte Platz, wo die 
Geſetze der Ver. Staaten zur Geltung 
gebracht werden, iſt Juneau, und die— 
ſes liegt in gerader Linie 1100 Meilen, 
aber auf der Yuton-Bootroute — und 
diefe bildet den einzigen Werfehrömen 
und wird ihn mohl:noch auf lange Zeit 
bilden — 4300 Meilen von Eircle&ity 
entfernt! Hier heißt es mohl aud: 
„Der Himmel ift Hoch, und der Zar 
weit.“ 

Dieſe Entfernungs-Ziffern mögen 
für Manche noch überraſchend ſein; 
die3 liegt aber nur daran, daß ein gro= 
Ber Theil unferes Boltss noch immer 
nur einen fchmachen Begriff bon ber 
gewaltigen Ausdehnung des alastani- 
chen Territoriums hat, welches arö= 
Ber ijt, al3 der ganze Theil der Der. 
Staaten, der öjtlih vom Miffiffippi 
liegt, und größer, ala fih jemals 
MWafhington und Nefferfon die Aus- 
dehnung der gefamnmıten Ber. Staaten 
träumen liegen! Mit der Erfüllung 
des obengenannten Verlangens aber 
dürfte eg nur fehr langfam porange- 


hen. 
— ⸗ —ñ 


Eine äußerſt ſtürmiſche 
und gefahrbolle Ueberfahrt hatte der 
in St. Johns, N. F. von Glasgow 
Dampfer „Caspian“ 
von der Allen-Linie. Er hatte wäh— 
rend ſeiner 16tägigen Fahrt mit 
furchtbaren Orkanen und Sturzwellen 
zu kämpfen, büßte ſein Steuer und 
Steuerhaus ein und kam dem Unter— 
gange nahe. Der Quartiermeiſter des 
Dampfers kam durch eine Sturamelle 
um's Leben und zwei Seeleute wurden 
ſchwer verleßzt. 
— — — — — 
Grant⸗Denkmal⸗Enthüllung in 
New dork. 


28 Stunden-Zug der Nickel 
Plate-Bahn. Solide Züge zwiſchen Chicago 
und New York. Mahhzeiten in Dining Cars 
ſervirt. Coaches mit Pintſch-Gas erleuchtet, 
und unter Controlle von farbigen Bedienten. 
Eine Reiſe auf dieſer Linie wird Sie von den 
hervorragenden Bequemlichkeiten derſelben 
uͤberzeugen. Vreis billiger als auf anderen 
Sinien. X. 9. Galahan, Gemeral:Agent, 
111 Adams Str., Chicago, wird alle nöthige 
Information bereitwilligit — 


angekommene 


Nehmt den 


0, 22 


pataefellichaft), Tonit aber führt das | 


hältniffe aus, geradezu vporjintflutblis | 


(ih die Ansprüche der LXeteren einzu= | 


obwaltenden Verhältniſſen 
leicht, daß ſich die Deſperados und 


Raub- oder Mordthaten oder fonftige | 





Die Japancr und Formoja. 


‚Die Zuftände auf Formofa find den 
übereinſtimmenden Berichten oſtaſiati— 
ſcher Zeitumgen nach fortdauernd recht 
umerfreulich für die Japaner, die neuen 
Herren der Inſel. Starke Banden 
von Chineſen halten ſich noch immer 


in den Bergen im Inneren auf und’ 


machen von dort aus die Ebene im meit- 
lichen Theile der \nfel weit und breit 
unfjicher. Entiveder plündern fie dabei 
ohne weiteres oder fie fuchen Geld von 
Dorfdewohnern zu erpreilen. Gelingt 
ihnen dies nicht, dann jchleppen die 
Räuber vigeimäßig eine Anzahl ange 
jehener Bauern mit im die ſchwer zu— 


gänglichen Berge und Halten fie dort fo | 


lange als Geißeln feft, bis ihre Forde— 
rungen erfüllt werden. 
find bis jegt gegen diejes Treiben fait 
ganz ohnmädtig. Sie wagen fi} gar 


| in diefer Stade bewiefen werden kann. 3% 


Die Japaner | 


— 


Schwacher, 


Eind Gie damit behaftet? Kernen Sie 
Urjage? Meiftens ift dieler Zuftand don A 
Bedeutung und jollte nie vernachläffigt werden, 
Pflaſter und Medizinen heilen es jehr felten; Glektets 
sität jedod, mern richtig angewendet, bifdet eim 
Hofittoes Heilmittel, was durh taujende Geheilte 
t - J babe 
loeben ein Kleines vuch herausgegeben, das jeder 
an ihwahen Rüden Leidende leien folte ES 
beichreibt die vielen Urjachen und Wirkungen biejeß 


| unangenehmen Schwähezuftandes und weift auf eine 


nicht weit von der Küfte in’s Zand hin= | 


ein, außer wenn jie jtarf genug find, 


einer Bande, die etwa ihren Weg freu= | 


zen jollte, erfoigreich Widerftand zu lei- 
ſten. 


Formoſa, deren Zahl man auf unge— 


Für die friedlichen Chineſen in 


neuen Buche 


| ben ik. 


fahr 24 Millionen j&äßt, ift jegt bald | 
die Zeit abgelaufen, wo e3 ihnen freis | 
and, ihren Bejik auf der Infel zu vers | 
faufen und nach dem chineftichen Feitz | 
lande überzuſiedeln, falls fie feine japa= | 
niichen Untertbanen merden mollten. | 


‚m Frieden von Simonojeti wurden 
hierfür zwei Jahre feitgefegt. Aber od- 
mohl der japaniiche Generalgouperneur 
von Formoſa dieſe Beſtimmung von 
Zeit zu Zeit durch Maueranſchläge 
wieder in Erinnerung-brachte und freie 
Ueberfahrt zuſagte, machte doch nur 
eine geringe Anzahl Chineſen Gebrauch 
davon. Dies iſt übrigens, nebenbei be 
merkt, offenbar ein indirekter Beweis 
dafür, daß es mit den angeblichen 


furchtbaren Grauſamkeiten der Japa-⸗ 
ner doch wohl nicht ſo ſchlimm geweſen 


ſein kann, weil ſonſt ſicherlich Schaaren 
von Menſchen geflüchtet wären. Nach 
dem 8. Mai werden ſich die Japaner 
alſo der Thatſache gegenüberſehen, 
mehr als zwei Millionen bezopfte Mit 
bürger zu haben. Dieſe Ausſicht ſcheint 
im Lande des Mikado ziemliche Verle— 
genheit hervorzuvufen, wie aus Aeuße— 
rungen der dortigen einheimiſchen 
Preſſe hervorgeht. Denn man weiß 


nicht recht, was wohl zu thun iſt, wenn 
ſolche Japaner-Chineſen auf den Ein- 


gründiiche, pofitine He:lung duch meine munders 
Ballen Gleitrijhen Gürtel für 


SſSchwache Mäuner. 


Dieſer Cürtel iſt mit dem patentirten elektriſchen 
Sutpenforium versehen weldhes genau in meinem 
‚„Trei Riıffen von Männern“ bejchries 
Frei der Rot. Man adreffire: 

DR. SANDEN, 183 Clark St., Chicago, 

OfficeStinden 9 bi 6 Sonntaos Il biß L 


Schmerzlofe Zahnardeil frei 


in dem alten zuverläifigen Plaß. 

Deutihe Projefloren fiehen an der Spike, 
Rleine Unkoiten für das Materıal. Alle Arbeit von 
Sahnärzten mit langer Erfahrung verrichtet, die and 
allen Theilen der Weit hierher gefoınmen find, um das 
einzige Syſtem der jchmerzloien Zabnarbeit zu eriernen, 

.. 42 Te -_ De 
Gebif Zähne 82 bis S5, 
= je nach der Art, die beitelit wird. 
gähne gereinigt 
Weihe Füllung 
Goldfronen 
Briten 


82,00 
eiwandt ohne Säwerzen zum 
reife deS Matericl3. 


and Filied with in 


Guropean College of Painless Denlistry, 


4. Stodwerf, 148 State Str. 


EI Offen täglıh und Sonntag3. l4ia,be 


Mannesfraft 


leicht, ſchuell unud danernd wieder 


fall kommen ſollten, nach Amerika oder 
Auſtralien zu gehen, und wenn man 


ſie dort nicht haben will. 
ſtet man ſich damit, daß bisher nur ſel— 


Zunädlt trö= |. 


| ten Hulis aus Formoſa in’3 Ausland | 


aegangen find, weil die Infet bei meis | 
tem nicht jo dicht bevö.fert ift, wie Die 


gegenüberliegenden Theile des Feſtlan— 
dee. Non dort famen vielmehr umge- 
fehrt früher viel Rulis nah Formofa, 
um Urbeit zu Juchen. 


Taufende Rechen dahin! 


| Be ein jeden Bruch zu heilem 


laubt Ihr, daß durch irgend eine mie 
ſtertöſe Borſehung Ihr vor 


bewährt bleiben werdet, das Je— 
den erwartet, der eine Erkäl— 
tung vernachläſſigt? Wißt 
Ihr nicht, daß Taufſende im 
ganzen Lande dahinſiechen, 
weil ſie, ſobald ſie von einer 


... leichten Erkältung ... 


WORLD’S jVIEDICAL 


oder anderen vrondhialen Leidens beial- 


len wurden, wicht jofort das alte und | 
von Allen aligemein anerfannte | 


Heilmittel 


Horehound and Tar 


gebra.ıhten, das jichere Seitz 
lung verichafit, mo die leich- 
tejte Dinneigung zur» 


* * Shwindjucht * * 


vorliegt. Crinnert Euch, daß diejed erprobs 





te und juperläffige Präventiv für | 


Suiten und Grfältung bei allen | 


Apothetern zu haben ift. difr 


.. Beachtet, 
dak wir unfere Barlors vergrößert haben, und 
day wir während der nähiten paar Inge jahr: 
ärztliche Urbeit erfter Rlafe zur Sälfte der res 
ommet zeitig 


gulären Breife licfern wollen. 
and jihert Euch Euren Bedarf. 


—S 
Vorzellau⸗Krone 
Brüdenarbeit.... 

Boch Gebif.... 


Wir geben eine jhriftlime 
Klaife Arbeit, die wir für zehn Sabre garantiren. 
Alle Operationen vollfonmen fchnierzlos, wie 
Zahnziehen, Füllen, Kronen: und Vrücenarbeit zc. 
DieNatur wird erjegt Durch unjere vollfom: 
men paficnden Blatiten. Socben 10,000 in 
pyortirte Gebiffe erhalten. Mommt umd jcht 
fie Eud an. Bringt dieje Anzeiae mit Eh und 
vergleicht fie mit dem, mas wir Eud jageıt. mE 
Euch nicht Durch die Annoncen unjerer N ad: 
ahmer täujdien. DVergegt nicht, dag die New 


ge Dental Parlor3 Beförderer der zahmärztlichen | 


ınft find. Bir ahımen nit nah— wir jühren. 


eri’yarläne, Ede Insiana Ave. u. 14. Str.; | 


beur And. D. Snuearlv. 5134. B.; 


yerr Zuber, Steuer-Einnihner im Euftombaus, 
baben bei uns Arbeit machen laflen und empfchlen 


gern nniere Arbeit, dag fie genau jo ift, wie wir ans 


nonziren. 


New York Dental Parlors, 
182 State Str: Tel. Main 2395. 
Erite Thür nördlich der „Fair“. 
9mz,ddja, bw Gegenüber dem Palmer Houfe 


Männlichkeit! Weiblichkeit‘ 


Ehen, Ehe:bindernifie, Geihlehtstranfheiten, 
Samenjhwäde, Syphilis, Impotenz, Folgen vom 
AZugendjünden,. yrauenfranfheiten, w. j. w., be» 
Ichreibt der „Hettungs- Hunter“ (45. Auflage, 250 
Seiten mit vieler ledrreihen Bildern) in meiſter⸗ 
bafter Weije und zeigt allen rauen den einzig zus 
verläffigen Weg zur Wiedersrlangung ihrer Ger 
undheit. Zaujende vom Geheilten empfehlen daß 

ud der leidenden Menihheit. Wird nah Em 
plan von 25 Et3., gut verpadt, portofrei verjandt. 


dreſſe: 
Deutsches Heil-Institut, 
31 Clinton Place, New York. N. 


Der „Rettungd-Anter* ift auch zu haben im Shicage, 
SE. bei Ehas. Salger, 844 R. Halfted Str. 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine —— wir nicht turiren! Irgend welche 


Art von Ge 
—J eder Art; Monats 
joe ortosee Blaunethsut and 7 arkeinz Kran 
um Präparati flanzen 
* i 85 — —— — 
mr 10m undit 
—— Banana mas 


Abends. Private Spredgimmer; jprehen Sie im 


franfpeiten, beider Geichleciter: Sa 


herg 
tüt fteverfall und alle Folgen 
ungen. Ucberarbeitung 
h beieitigt. Jedem Ors 
e volle Kraft und Stärke 
e zerfahren, keine 
Ein Fehlichlag iſt unmöglich. 
ich mit Zeugniſſen und Gebrauchsanweifung gra⸗ 
Man ichreibe an 


or 9. 


| 4976. Ave., nahe 30. Str, New York, 


15ap, did, dw 


Brühe, 
Meri nen erfunde 
nes Bruhband. vos 
ämmtlichen deutſchen 
feſoren empfoh⸗ 
len. eingeführt in bez 
deutichen Azmee, iM 
daB beite. Keine falidhe 
Ierferehungen, feine Einfprigungen, feine Gleftrie - 
zität, feine Unterbrehung vom Geiäft; Unteriuhung 
ft frei. Syerner alle anderen Sorten Brudhbändeg, 
Bandagen für Nabelbrüche. 


— 


| geibbinden für ſchwachen 


*»* x dem Geſchick * *x x | 


Unterleib, Mutterichäden, 

Hünaebaud und fette Leute, 

Suntimmftrümdfe, Grades 

gun undalle Apparate für J 

jerfrümmungen des Rüd | 

grates, der Beine und ü ea 

x., in reichhaltigfter Au: E * 
wahl zu Fabrikpreiſen borräthig, beim agrähten dente 
fen fyabrifanten Dr. Rob’t Wolfertz. 60 Filth Ave,, 
nabe Randolph Str. Spezialift für Brühe und Ve 
wachfungen des Körper?. u jevem Falle pöfiting 
Heilung. Auch Sonntaas oiter bi# 12 Uhr. Damen 
werden bon einer Dame bedient. 


INSTITUTE, 

66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 21 
‚Die Aerzte diefer Anstalt findertahrene deutiche Spe 
taliften und betrachten es als eine Ehre, ihre lerdenfden 
Ritmenichen jo ihnell al® möglich von ıhreu Gebreibem 

zu beilen. &ie heilen arimdlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Yreauens 
leiden und Menftruatiousjtörungen "ohuie 
Speration, Santfranfheiten, Folgen von 
@elbftbefletung, Berlorene Maunbarkeit ze, 
Operationen dan erjter Slafie Overateuren, für radee 
tale Heilusg- von Brüchen,- Areb8, Tumoren, Yara 
tocele (Hodetrantheiten) 3% .Koiiultırt uns bebor 
hr beirathet. Wenn nöthtg, Dlaciren wir Vattentex 
in unfer Privatboipital. Frauen werben vom Frauen⸗ 
arzt (Dame) bebandelt. Behandlung, inf Medizinen, 


nur Drei Dollars 
SE Monat. — Edjueidet Died auß, — Stum 


Den: 9 Uhr Morgens dis 5 Ubg Alendd; Sonntage 
10 bi® 12 Ubr. u 


2 
—J — 
Schwache, nervoſe 
eplagt von Gewiſſensbiſſen. Schlafloſigteit oder 
Dlechien Träumen, Gliederreißen, Auden⸗ und 
Kopfſchmerzen, Katarrh. Erröthen, Zittern, Herz» 
tlopfen, Hengitlichkeit, Unenticplofjenheit, Zrübfins 
und erihöpfeuden Ausflüffen, erfahren aus 
„Augendfreund, wie einfah und billig Ges 
fchlechtstranfheiten und Folgen der Jugendfünden 
ründfich gebeilt und die volle Gefundbeit und der 
robhfinn Wiedererlangt werden fönnen. — Gan, 
nexe® Heilverfayren, Seder fein eigener Arzt. 
Shidt 25 Cents in Stamps und Ihr betommt daß 
Bud verjiegelt und frei zugeihidt von der „,‚Privas 
Klinik und Dispenfary,‘’ 33 Weil 11. Str., Reis 
Bort,NR.2. 


— ——— — — — ——— — — 


Kaltwaſſer⸗Kur 


FKneipps System) 
Elektrizität, Harlzymneflik, Maffage. 
Eriolarsidhite Behandluna für alle Nervenleiden (News 
veitihiwäghe) und deren PBegleiteriheinungen, fehler» 
bafte Blutbildung und Zirkulation, alle rheumatiiche 
Leiden und Berfrümmungen. mz2didoſa 


Madsen’s Institut, 


9. Stod, Schiller-Gebäude, 
103 RANDOLPH STR. 


(Dr. Karl Fuiched, 
Homdopathiiher Arzt. 


„‚Behandelt ale Krankheiten und befouders 
ſchwierige mit dem allerbeitem Erfolge, E predituns 
den 8 Uhr Aa. m, bi36librP.M., außer Sonn u. Feier» 
tagen. Dienitags bi39 Ur Abends. Auskfunit frei. Krane 
fenbefuche werden prompt bejorgt. Telephon, Nord 190, 
330 LaSalle Ave,, EdeOdak, AlleNorbeite Gar, 


Inh 


Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen umd Luz 
von Gläjern für ale Mängel der Sehkraft- Konj 
uns bezügli Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str, 
gegenüber Boit-Office. 


Dr. J. KUEHN, 
(früher AliftengArzt in Berlin). 
Erezial:Arzt für Haut: uud Geihlehts-Hran 
eiten. Strid uren mit Eleftrizität geheilt, 
fice: 78 State Str.. Room 23 — Sprebituundbes 
10-12, 1-5, 6-1; Soimragd IO—11 MohN; 


Seine saprung| DT. KEAN , 


Specialist, 
Etadlirt 164 
159 ©. GSlarf Str...... Chi 


RER 
77 


Dr —— 


Deutider 1 


der apothete vor. Guuradie dentfche ar | Brilen un 
a) 


41 &, State Str., Ede Bert Gourt Ghrrauge. Bm 





a — — nn 


* Amfere euroväii 
deget 


miebrigften find. 


Ronfultation frei! Konfultation — 


Der wohlbekaunte Wiener Spezialiſt des 


Ps. NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


Boraus. Kein 


iliſchen Medikamente imporuirt. 


Teich zu behandeln. 
angegeben waren. Sit Euer Fall 


Heil? Seid Jhr bereit, ein 


End, daß das, was wir jagen, wahr iit. 


ai inner noch allen andern Spegialiften in der Behandlung und Heilung von allen hronischen Krankheiten 
anderer Spezialift fann für da® vergangene Jahr fo vıete Heilungen nachmeijen, wie fie Durch) 
den Heilmittel bewirft worden Fab. Wir haben foeben über zehn Tonnen unjerer wunderbaren 
e Sie find frifc) und rein, und wir find daher jegt bejier al3 je präparirt, 
> solle delitaten und fomdlizirten Fälle, weiche der Kunst der geidhidtejten amerifaniichen Aerzte jpotteten, exfolg- 
Hunderte gebrauden fie täglich) und werden gejund, die vorher von Andern als unbeilbar 
a von anderen Aerzten als unheilbar bezeichnet worden? Habt Jhr ein Borur- 

ehandlungsſyſtem zu unterſuche u welches länger als ein Jahrhundert erfolgreich 
ongemendet tporden, aber in Dielen Lande unbefannt tft? 
Wir haben über hundert Batienten täglich, darunter einige der hervor- 


Daun fomnmıt nah unjeren Offices und überzeugt 


— ——— Geſchäftsleute dieſer Stadt, und da wir einen ſo großen Zuſpruch haben können wir unjere Preii e io 


eig ftellen, daß der Arme dieielbe Gelegenheit Haben fann, geheilt au werden, wie der Pteiche. 
“fommen direft von Europa, find rein und un ihädlich und haben den 


Die Medizinen 
Ruf, Leute zu heilen, die ala dem Tode ver= 


alten aufgegeben waren; daher fprigpt heute Jedermann ütber die wunderbaren Heilungen, die wir zu Wege 


ringen. 

Kommt nicht au un? 
worfen habt. 
bar bezeichnet worten ist. 

Interſuchung boltftändig frei. 
weiblichen Gejchlecht eigen find. 


ifiee Stunden: 5-12 Vorm,; 


EUER frei. 


‚wenn hr nicht Euren Hausarzt zuvor fonjultirt und jeiner Behandlung Eu) unter 
Wir wollen nur Ratieı ıten, die an einer hrontichen Krankheit leiden, die don Auderi als unbeils 
Kommt und überzeugt Euch. daß das, was wir jagen, 


wahr it. Koniultation und 


Damen erhalten jorgfältige und jpezielle Aufwartung bei allen Leiden, die dent 


Nach. u. 6-8 Abends. Sonntags 10-3 Nadın. Mittwochs 9—1 Nadım. 


New Era MEDICAL INSTITUTE, 


Bew Era Gebäude, Zimmer 508, Eie Harrifon, Ssalfted und Due Island Ave. 


Nchmt Elcvator nad) dem fünften Floor. 


di,20aplj 


Macht Euch Fethfl eine Geflere Zukunft! 


Seid nicht länger unentfchloffen, 
Werdet Eure eigenen Arbeitgeber! 


Taylor, Price, Lincoln 
Tien, frei und nnabbänaig zu werdeit: 
Bedentt nur einmal. 
aeringe Anzaylıma. der Reit auf lange Beit. 


40 Acker ausgez eichnetes Farm⸗ 
Zum Zwecke, eine nur dentſche Kolonie anzulegen, 


i, Iron und Aſhland Counties, Wisconſin, bieten die Gelegenheit für 10,000 Fami-— 


Garten- und Wieſenland für nur 8200. Eine 
haben wir in 


Vrice Conutn verichiedene tauiend Acker beiond: rs ausgesucht und rejervirt ; diejes ift nur 5 Meilen von Phillips, 


tem Gon ntyſitz mit 3000 Einwohnern. 
fiſchreicher See, und iſt dieſes 

April⸗ Kaufern auf dieſem Platze beſondere U 
mit Arbeit verſorgt 


Nur eine halbe Meile von der 
Land von ausgezeichneter Güte. 
sergünftigungen, und werden diejelben ach, wenn gewünjcht, 


Schule für Eure Kinder, nahebei ift ein 


Erkurfion am Dienflag, den 27. Aprit, für den hafden Fahrpreis, 


zum Anfehen und Auswählen diefer eine ſichere Zukunft bietenden Heimſlätten. 


Zur gefäligen Beadtung! Alle Diejenigen, die betreff3 Anfiedlung bei ung vorspreden, jowie au) 
Diejenigen, die nod) feine Auskunft eingezogen haben und an unjerer Erkurfion theilnehmen wollen. find hiermit 


zu der am Sonntag, den 25. April, 
dammlung jreundlicjit ei n aelade it. 


toird bein Ankauf deg X 


Nachmittags 2 Uhr, in No. 674% 
Zur Siderung bes Erfurfiong s⸗Tickets müſſen 35 hinterlegt werd eır. 
Zandeg wieder zuräsferftattet, — Zylir weitere Auskunft ſprecht vor oder jchreibt. 


-Salited Str. ftat findenden Ver: 
Fahrgeld 


P. WEIHOFEN, Manager 


der Wiseonſin Center Dach: Dffice, 
674 S. HALSTED STR., nahe 17. Str. 
EI” Office offen jeden Tag und Sonntags von 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Nachmittags. 
Anmerkung! Audı haben wir ausgezeichnetes Land zu billigen Preijen in Miner, Sand, 


Kingsburry und Spinf County, South:Dafota. 





Ber größte Derkauf 


.. DER .. 
auf Befteflung angefertigten 


weinkleidern 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinkleider, die wir auf Beitellung anfertig: 
tern, und auf welche wir eine Anzahlung er= 
hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Publifum 
die gemachte Anzahlung zu Gute fummen 
lafjen und ofieriren daher dieje Beinfleider 
zu dem auferordentlich niedrigen Preije von 


$2.50 das Baar. 


Mir bringen diejes ungeheure £ —— um 
fie jchnell auszuräumen. Wenn Ihr außer: 
halb der Stadt wohnt, jchidt uns "Euer Tail: 
fen- und Beinmaß, und wir jdiden Eud 
Proben von jolchen Hojen aus unjerem Las 
ger, die Euch pajjen werden. 


APOLLO 
Beinkleider-Fabrikanten, 


SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 
161 Fifth Avenue, ue. Chicago 


KENPF & LOWITZ, 


General:AUgentur, 


84 La Salle Sir. 
Schiffskarten 


von und nach Europa 


zu billigen Breifen. 
Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


Vollmachten | Erbſchaften 


geſetzlich ausgefertigt. eingezogen. 
Urkunden aller Art mit 


konſulariſchen Beglaubigungen. 


Oeffentliches Aotariat. 


ZTeitamente, Necht3- und Militärfadden, Ausfertiqungen 
aller in Europa erforderlihen Urkunden in Erbichaftse, 
Gerichts- und Prozeßſachen. 


Vertreter: K, W. Kempf, 
Konuſulent, 


84 LA SALLESTR. 


— sy THAT 


“You Simply Touch the Keys.” 
Easy Touch a Big Point—Makes Op- 
eration Fascinating. 


Smith Premier Typewriter — 


SYRACUSE, N. Y., U.8. A. 


ee 
Branch Ofice: 154 MONROE ST., 


\ . bojadi—Ima 


136 und 138 W. Madison Str. 


Mir führen ein volljtändiges Lager von 


i Möbeln, Geppicyen, Gefen und 


HYaushaltungs-Gegenftänden, 
bie wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
Ober 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verkaufen. Kin Bejuch wird Euch über: 
zeugen, daß unjere Preije jo niedrig als bie 
19jddjlj 


2. 25. 52.25. Hoffen, 52.50. 


ndiana Vut ...........44 2.25 
ıdiana Qump..2202020...:82,50 
inia Lump.. .......... 83. 00 
o. 2 harte Ebeitnuttohlen ...$5.09 


(Größe einer Walnuß.) 
ESendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 

1083 E. Randolph Str. 
Derö- werben ©. O. D. ausgeführt. 
- TELEPHON MAIN 819. 
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für Jedermann. 
‚ Trühjahrs: 
Räumungs⸗ 
Ausverkauf 
u von 
>» gebraudjten 
Pianos. 


Außer einem großen und vollſtändigen La— 
ger neuer Inſtrumente offeriren wir: 


30 gehrauchle Stuare Pianos 


zu Preiſen von 825 an. 


N gehrauchle Aprighl Pianos 
zu Preiſen von 8100 an. 

Größere Auswahl, niedrigere Preiſe, 

leichtere Zahlungs = Bedingungen als je. 


| Julius Bauer & Go. 


226 - 228 Wabash Ave. 


ınz318dojadibiw 


mJezt ist die Zeit!mm 
8° Bis zum 24. April! 
führen wir alle Arbeit für die Hälfte des gewöhnlichen 
Preifes aus. Zähne tbatfählich 
ihmerztos ausgezogen. 
Ein Gebif. :$2.50 Goldfüllung 50€ 
Das beite bebin. 4.00 und aufwärts 
GoldeneKronen.S2. v0 Bitalifirte Kuft..25c 
Brüdcenarbeit, ul oſes 
per Zahn 0. ERRRER 25 
Die voritehenden Preiie jind die niedrigiten, die jich 
bei allerbeiter Arbeit von Zahnärzten mıt Jahrelanger 
Erfahrung berechneu lajien. 
Wirgeben füralle Arbeiteinezehnjäh- 
tige Garantie und erfüllen diejelbe aud. 


Dr. Rector und fein geihulter Stab von Aifiitenten 
find fortwährend anwesend. 


Standard Dental Parlors,?3Stats St. 


weiter Floor über Kranz’ Candy Laden. Offen tügs 
lih bis 9 Uhr Abends. Sonntags big 4 Uhr Nachın. 
Weiblide Bedienung. —24ap 


de 


R ai 


01.) 


Zum Schenern. Reinigen und Putzen von 
Bär Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Sinn, Zink, Mefling, Kupfer und 
allen Rühren: uıd plattirten Geräthen, 
Glas, Holz, Marmo>, Porzellan u. ſ. w. 


— 5 Br — zu 20 Cts. 1 Pfd. Box. 
—R 


0 off 
119 St Rabifon &t., gimmerd. 


Bett-‘ Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 
find umgezogen nad 


167 und 169 FIFTH AVE. 


Beim Einkauf von Bebdern außerhalb unferes ** 
bitten wir auf die Marte O. E. & Co. zu achten, welche 
die von uns fommenden Cidten tragen. bdibis 


520 


für obige Maicine, mit fieben 
Equubladen, allen Apparaten 
und Sjähriger Garantie. 
Betall:Office Elpridge DB 
Räh:Drafchine 


275 Wabash hAv. 


BABSı 


Was doch ein feiner 
Tropfen für eine Ans 
tebungsfraft ausübt, 
lies will jegt Dops 
pel:Bräu trinken. 


Beiet Die Bonntagsbsilage der 


"Abendpost. 





| 


—— 


(Für die „Abendpoſt“.) 
Neues aus Natur: und Seilfunde, 


Die Methoden der der Goldgewinnung. 


Iroß der wunderbaren Fortihritie 
der Chemie im ablaufenden Jahrhun⸗ 
dert find Die von ihr angegebenen neuen 
Methoden zut Ausſcheſdung des Gol⸗ 
des aus ſeinen Erzen nur wenig in die 
Praxis eingedrungen und es iſt wahr⸗ 
ſcheinlich, daß noch immer kaum mehr 
als ein Zehntel des jährlich produzirten 
Goldes auf naſſem Wege, d. h. durch 
Auflöfung in geeigneten chemiſchen 
Subſtanzen und Ausfüllung, gewon⸗ 
nen wird. Die alten Verfahrungs— 
weifen bejtehen hauptjächlich in Zer— 
Heinerung ber Erze und ihrer Ber 
mifchung mit Quedfilber, das fi 
mit den Goldtheilchen zu einem ſoge— 
nannten Amalgan verbindet, aus dem 
e3 fich Teicht wieder abjcheiden läßt. Als 
fein e3 Hat fich gezeigt, daß das Gold 
in feinen Erzen meift äußerjt fein ver- 
theitt ift und daher nur unvollkom— 
men mit dem Duedjilber in Berührung 
gebracht werden kann, Nach neueren 
Unterfuchungen enthalten die meijten 
amerifanifchen Golderze da3 Metall 
in heilchen, die oft nicht den taufend- 
ften Theil eines Zolld, manchmal jo= 
gar noch weniger als den zwölftaujend- 
iten Theil eines Zoll, im Durchmeiler 
haben, und viele Diefer Theilchen Laffen 
fich nicht einmal mit dem Mifroftop 
erkennen, objchon ihre Anweſenheit ſich 
durch chemische Mittel Teicht nachweijen 
läßt. Aus diefem Grunde ift die Ans 
wendung einer auflöjenden Flülligfeit, 
die mit den Theilen leichter in Berüh- 
rung kommt, als das dickflüſſigeQueck— 
ſilber, ſchon länger als ein Vortheil 
betrachtet worden und die Behandlung 
der Golderze mitſchlorhaltigen Flüſſig— 
keiten, in denen es mit dem Chlor eine 
lösſsliche Verbindung eingeht, iſt bereits 
ſeit nahezu fünfzig Jahren bekannt. 
Nach dieſem Verfahren werden gegen— 
wärtig noch ange Goldminen in 
den Ver. Staaten und in Auftralien 
(Queensland) betrieben, wo die größte 
Chlorinirungsanftalt der Welt all 
wöchentlich fünfzehnhundert Tonnen 
Golderz auflöſt und in metalliſches 
Gold verwandelt, mit einer Koſten— 
auslage, die nicht viel mehr als em 
Schätel des erzielten Goldwerthes 
ausmacht. Aber auch dies Verfahren 
ſcheint gegenwärtig dem verbeſſerten 
Cyanidverfahren zu weichen, in wel— 
chem Gold- und Silbererze mit Cyan— 
kalium-Löſungen ausgelaugt werden, 
aus denen das Metall ſich leicht und 
ohne großen Verluſt niederſchlagen 
läßt. Nach einem von Siemens-Halske 
angegebenen Verfahren wird die Tren— 
nung des Goldes aus der Löſung mit— 
tels des elektriſchen Stroms bewerk— 
ſtelligt: auf dieſe Weiſe werden ge— 
genwärtig in einer großen Mine des 
ſüdafrikaniſchen Goldlandes Trans— 
vaal Tag für Tag ſiebzig Tonnen 
Cyanidlöſung auf einer Bleifläche von 
zwölftauſend Quadratfuß elektriſch 
zerſetzt, dann die, zwei bis zwölfPro— 
zent Gold haltenden, Platten einge— 
ſchmolzen und das Edelmetall mittels 
des gewöhnlichen Kupellirverfahrens 
abgetrieben. 


Das älteſte Bakterium. 


Die, alles zerſetzenden und dadurch 
neues Leben fördernden, Kleinweſen 
(ohne ſcharfe Unterſcheidung: Mikro— 
ben, Bakterien, Bazillen genannt) ent— 
falteten bereits zu Anfang des Lebens 

auf der Erde ihre, mehr ſegenbringende 
als ſchädliche, Thätigkeit. Scheinen 
ſie doch einen weſentlichen Antheil an 
der Fixirung des Stickſtoffs der At— 
moſphäre, wie ſie zurEntſtehung pflan— 
licher Gebilde nöthig iſt, gehabt zu ha— 
ben Schon vor ein paar Jahren ge— 
lang es zwei franzöſiſchen Forſchern, 
in einer der älteſten Bodenſchichten, der 
ſogenannten Permiſchen Formation, 
dieſe unendlich kleinen Weſen verſtei— 
nert nachzuweiſen. Sie waren ſtabför— 
mige, grade geſtreckte Körperchen von 
aietzehn bis fechzehn Mitromillimeter 

Länge und dritthalb bis vierthalb Mi- 
fromillimeter Breite, d. hd. man fann 
threr viele Taufende von Millionen zu 
einem Duadratzoll aneinanderlegen. 
Nah der Art ihres Vorfommens in 
den Koprolithen, d. h. den verfteiner- 
ten Erfremente vormeltliher Ihiere, 
hatten fie fich mit der Zerſtörung die— 
jer Stoffe abgegeben, und was von ih: 
nen felbjt übrig blieb, ift der no jegt 
fichtbare, verjteinerte Zellleib, während 


| die, den Leib umichließende Wandung 


der Zerjtörung anheimfiel. Die Ent- 
dedter gaben dem Gejchöpfchen vorläu- 
fig den Namen Bazillus permienfiß. 
Seitdem hat jebodf ein anderer fran= 
zölifcher Forjcher ein anderes Mikrob 
entideckt, deſſen Daſein noch viel höher 
in die Anfänge des Leben? auf der 
Erde Hinaufreichte,, nämlich bis in die 


Zeiten der fogenannten Steintohlenfor- 


mation, al® die Erde fich zum großen 
Iheil mit riefigen Wäldern blüthenlo- 
fer Gemächje bevedt hatte, Das neu 
entdedte Bakterium hatte fich einer 
überaus gründlichen Zerftörung diefer 
Pflanzen gemidmet, von denen e3 nicht 
nur die Rindentheile, jondern felbit 
das Holz in einen faum fenntlichen 
Zuftand verjeßte, während e3 fich im 
Innern in großen Neftern angeftedelt 
hielt. Diefer Eigenjchaft entjprechend, 
hat der Entdeder dem neuen Vorzeit» 
Bakterium, dem älteſten bis dahin 
befannten, den bezeichnenden Namen: 
Bazillus vorax — etwa: Freßbazillus 
— gegeben. 
Allerlei. 


Unter den zahlreichen Seen der Ver— 
einigten Staaten iſt nur einer, der den 
Krater eines ehemaligen Vulkans aus— 
füllt. Es iſt der, im ſüdlichen Oregon 
inmitten des Kaskadengebirgs gelenene 
Koater⸗See, deſſen Tiefe unlängft auf 
1623 Fuß beſtimmt worden iſt. Es 
find Anzeichen vorhanden, daß da3 Ges 
ftein, das ihm einfchließt, bis zu einer 
gewiffen Höhe noch von den unterirdi- 
Ichen Feuern erwärmt ift. Keine Filche 
leben in feinem Wafler, in welchem fich 
nur ein Heines Kruftenthier tummelt, 
während bie Ufer zahlreichen Sala= 
mandern zum Aufenthalt dienen. Das 
Kasbadengebirge, ein Theil der nord» 


amerikaniſch en Secalpen, in denen die 
beiden oh pulfanifchen Berge 
Mount Nainier und Mount Hood fich 
weit über die Schnagienze ‚erheben, 
zeigt überall die Spuren einer gtoßar⸗ 
tigen vulk Ron Thätigleit, die in 
einer verhältnigmäßig noch jungen Zeit 
das ganze Stüftengeb! et bis zum Fra— 
ſerfluß durchtobiet Noch zur Eiszeit 
Icheint an der Stelle des heutigen Kras 
ter Sees ein riefiger Yulfan abmed- 
felnd Lava und Zuffftein außgeworfen 
zu haben, Hi er durch allmähliche Ver- 
änderungen in der Erdrinde zu feiner 
gegenwärtigen bejcheidneren Höhe *er- 
abſank. 

Es beſtätigt ſich, daß die a. 
tät „im bunter n“ pholo ographirt d. 
Bilder erzeugt. Ein Profeſſor 
Stanford: Univerfität in Californien 
hat neuerdings die Imrilfe und Erhd: 
dungen metalliſcher Münzen, die in ei— 
nem zwei Zoll dicken Paraffinblock eiı t= 
gebettet waren, durd; ſchwere Slaz- 
platten und Glimmer hindurch mittels 
eines zwei Zoll langen el lektriſchen Sun: 
fens auf einer gewöhncicen photogra 
phijchen Platte ziemlich deutlich abe: 
bildet erhalten. 
zuerfi etwa zwei Minuten Zeit in An- 
ſpruch, fonnte aber fpäter in wenigen 
(Sefunden mit gleichem Erfolg ausge 
führt werden, Ein englifcher Phofiter 
hat die Eigenſchaft der Elektrizitä 
durch die Körper hindurch auf die Bas 
—— e Plattie ꝛu wirken, in ähn— 
licher Weite nachgewieſen. 


Immer zahlreicher werden die Be— 
obacht ungen, die uns belehren, daß die 
„ruhige Sternenmeit” eine Täufchung 
ift und daß die „Firfterne” d. h. feſten 
Sterne in taſenden Wirbeln, ausge— 
führt von einer größeren oder geringe— 
ren Anzahl zu einem Syſtem bereinigs 
ter Störper, begriffen find. Nicht meni- 
ger als vier jolder Sterngruppen find 
jüngjt wieder mittels des großen Re- 
fraftors des jeßt in Meriko aufgeftell- 
ten Somell’fden Objervatoriums und 
des Niefenfernrohrs der Lidjternwarte 
in ihre Veftandtherie zerlegt worden. 
Die drei, in Meriko aufgelöjten Sterns 
gruppen oder „Doppelfterne” zeigten ‚se 
einen Hauptjtern zmeiter bi! drii 
Größe und einen fchwächer kenihlenben 
Begleiter von der Qeuchtfraft der Ster- 
ne elfter bis vierzehnter Größe, mas 
wahrjcheinlich einem mehr ala Hundert: 
fachen Unterfchied in der Licht: und 
Hitze-Intenſität entſpricht. Eine auf— 
fallende Erſcheinung waren die Far— 
benkontraſte zwiſchen Hauptſtern und 
Begleiter: in dem einen Fall war der 
Hauptſtern tief orangefarben bis röth— 
lich, ſo daß der nahe, matt leuchtende, 
Begleiter kaum zu erkennen war. In 
einem dritten Falle war der Hauptſtern 
gelb, der Begleiter purpurfarben. Der 
Begleiter des prachtvollen Prochon im 
Kleinen Hund iſt als ein Stern zwölf— 
ter Größe befunden worden, den jedoch 
der Begleiter des Sirius um zwei bis 
drei Größenklaſſen übertrifft d. h. letz— 
terey beſitzt eine ſechs- bis fünfzehn— 
mal ſo große Leuchtkraft und muth— 
maßlich Hitze. Die Abſtände der Be— 
gleiter von ihren Hauptſternen und 
dementſprechend die beiderſeitigen Bah— 
nen ſind verſchieden: in dem einen Falle 
muß dem Begleiter eine ſo lang geſtreck⸗ 
te Bahn zugeſchrieben, wie ſie noch nie— 
mals beobachtet worden iſt! L. 


— — — —— 


Die ſpaniſchen Verluſte. 


Die Verluſte der ſpaniſchen Armeen 
auf Cuba und den Philippinen werden 
in der „Revue Scientifique“ zuſam— 
mengeſtellt: Nach Cuba 14 Generäle, 
664 höhere Offiziere, 6185 niedere Of— 
fiziete und 179,174 Mann, nad 
Porto Rico 3 Generäle, 24 höhere, 178 
niedere Offiziere und 4507 Mann, 
nach den Philippinen 6 Öeneräle, 84 
höhere, 684 niedere Offiziere und 25,- 
049 Main. Die gefammte von Spa= 
nien aufgewandte Heeresmacht beläuft 
fih aljo auf 49 Generäle, 773 höbere, 
7047 niedere Offiziere und 208,730 
Mann oder alles in allem auf 216,- 
599 Leute. Die Verlufte vertheilen fi 
auf die verfchiedenen Todesurfachen 
folgendermaßen: Auf demSchlashtfeide 
blieben 1 Omeral, 6 höhere und 55 
niedere Offiziere und 1130 Mann, in= 
folge von Verwundungen Ttarben 6 
höhere und 52 niedere Offiziere und 
577 Mann, durch das gelbe Fieber 
wurden dayingerafft 1 General, 30 
höhere, 287 niedere Offiziere und 10,- 
475 Mann, durch andere Krankheiten 
oder durch Unfälle gingen zugrunde 2 
Generäle, 24 höhere, 8I niedere Of: 
fiztere und über 10,000 (!) Mann. 
(Bezeichnenderiweije fehlt die lebte Zahl 
in den amtlichen Angaben der fpani- 
ihen Regierung.) Der Gejammtverluft 
der Spanier ilt alfo wenigitend auf 
23,000 PBerfonen anzugeben. Die 
Aufftändiichen jollen in den verfchiebe- 
nen Gefechten mit den Spaniern zu> 
fammen 20,457 Mann verloren haben, 
doch wird dieſeZiffer wenig zuverläſſig 
ſein. 

Nach New Yortk und zurück 824.00 
Dia der Erie-Eifenbahn. 


23. bi8 zum 26. April incl. Rüdfahrt bis 
zum 4. Mai, Tidet:Office 242 Süd Clark 


RHEUMATISMUS, 


Uoh ——* 
J grossem a ud den strengen 


DEUTSCHEN GESETZE 


2 2,, St..Chicago, IN. = 
ern, y» 


Die Operation nadın | 


„Abendpofl«, Chicago, —— den 20. Apeit 1897. 
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Ecke 


STATE 


umd 


JACKSON 


Str. 


Der moderuſte Kleiderladen an State Str 


Ecke 


STATE 


und | 
JUCKSON 
| 


Etr. 


Shatiachen betreffend des 


WILLOUGHBY 


CLARK & MADISON STS 


ILL 


HILLE.-GO. Tage rd... 


Bei MWeitem der größte Theil diefes Lagers beiteht aus Waaren diejes (1897) Frühjahr und 


rangirt in $ 


Qualität von dem durchaus Guten bis zum Allerbeiten, während fo weit die Moden in 


Betracht fommen es nicht nöthig it, Worte oder Raum mit dem Aufzählen derjelben zu verfchwen= 


den, jondern einfach zu jagen, ? 
find die Waaren— Männer:, Knaben, Kinder-Kleider 
jet zu Preifen vertaufen, die reichlich 


daß fie neu—viel 


adon hoch elegant —hohmodern find. 


Das 


Aus zſtattungs zwaaren und Hüte — die wir 


40 Prozent niedriger ſind als ſie ſonſtwo in Chicago zu finden find 


Dieſer Laden war geſtern wieder überfüllt 
Samſtag, aber doch ſehr voll. 


Zeinfte Frühjahrs-Heberzicher. 


Nreneite Mufter, Karben, Schattirungen, 
Moden— Atlas, Seide und talian Kutter, 
-da3 Beite von irgend einem im 


macht, vollkommenes Paſſen— 
Ghicago und 40 Prozent RER. 
Willoughby, Hill's 8 

unſer Preis 
Willoughby, Hill's 

unſer Preis 
Willoughby, Hill's 

—unſer 
Willoughby, Hill's 

—unſer Preis 

Willoughby, Hill's 830 Frühjahrs— 

—unſer Preis 

Willoughby, Hill's 


Willoughby, 
Willouabkby, 


Dieſelben rieſigen Herabſetzungen in 


ſchäfts-, Profeſſional- und Gefelfdjafts-Anzügen. 


Glare 


Perrin’s und 
Dents’ 


Handſchuhe 


Willoughby, Hill's 82.00 Männer-Handſchuhe— 


unſer Preis 
Willoughby, H 
unſer Preis 


*35 Frühjahrs⸗ lebericher a 
—giegantes — — Preis. 

Hill's 340 Frühjahrs-Ueberzieher 
—hochfeine Kleidungsſtücke—unſer pᷣra is. 
Hill's 345 Frühjahrs-Ueberzieher 
—föniglicht3 Kleidungs; — Kreis SD 


Hill's 81.75 Männer-Handſchuhe — 


Stoffe, Facons und 2 
vom Schneider ge 


to ghbr Hill 


rz, braun, O 


Uonahbn 


Willoughby, 
unſer Preis 


ht buchſtäblich gepackt voll wie den ganzen letzten 


' Feine Güle für Herren. 


Hill's 84.00 Hüte— 


ichcle⸗Rappen für | 


Willoughby, Hill's 


S21.00 
524.00 |. 
527.00 


Dill Ge- 


Hemden — 


W villoughby, 


Willoughby, 


un) 
Dogfkin. 


51.20 
51.05 


unjer Preis 


W zilloughby, 
unſer Preis 


* . — — 
—— is) * 
—viele dave e 
der-Kleider, 
2 L — 
1 y 
icht b b 
. m. %. ”. 
< * 
Willoughby, Hill's in allen neuen Frühi ahrs '97 Facons, in 
ſchwarz, braun, Otter, Cedar und Pearl: 
Willoughby, Hill's 82.00 Hüte — 12 1. 20 
8 
Willoughby, Hill's 83.00 Hüte — 
unſer Preis 
| ? 


50c Kappen — in O 
Facons und Karben—unier Preis 


uun 


Feine Negligee— 

in hübſchen Muſtern. 

Hill's 81.50 Hemden (beſeht die Schau— 
fenſter-Auslage—unſer Preis 


Ir 


ze »uffs, Teis, 4-in- Hands, 
Halsira Hlen— gan Bows etc., alle 8* 


Willoughby, HiW’3 feine 50° Waaren— 


Ganmwollene Rnaben- Swealers. 


Hill's 81.25 Sweaters — 


Chicago hal nie zudor ſoſche Moden und Werthe gekannt, wie wir ſie bei dieſem Record-drechenden Verkauf ofleriren. 


ö 


62 Süd Glark Str. 


(SHERMAN HOUSE) 


General - Agent der Baltiihen Linie und 
Sanja Kinie. Doppelichrauben -» Dampfer „Arago« 
nia", „Ambria*, jowie „Arcadia“, YAituria“, 
und „Georgia”. 

SHanja Linie und Baltiidhe Linie. 

Bon Hamburg od. Antwerpen nah Ehicago.241.00 
Bon Stettin nah Chicago 842. 
Von Chicago nah Hamburg 

Bon Chicago nad) Stettin 

Agent für die 

Wranzöfiihe, Hamburg: Amerifa, Niederlän: 

dDiiche, Nordd. Lloyd (New Dorf und Baltımore) 

und Ned Star LZinien. 


Geldfendungen 
per Deutiche Neihspoft, drei Mal wöchentlich. 


General: Bafjagier: Agent, 


62 Süd Clark Str., 


Offen Sonntags Vormtittagd. Sherman House. 


„Sicilia* 


Ir DEUTSCHES 


ECHTSBUREAU 


(gefeplich intorporirt ) 

Erbfigafts: und Nachlaß -"Regulicungen 
bier und in allen Welttheilen; 

Konfulariihe Beglaubigungen 


irgend eines Konfulates: 


Nehtsiachen jeder Art. 
Korreipondenz pünktlih und koftenfrei beantwortet. 


ALBERT MAY, Reätsanmalt. 


62 Süd Clark St, 


Auslunft gratis, 
Offen Sountag Vormittugs- 


Der nene Dampfer 


"ARCADIA" 


(7500 Zons, 5000 Pferdefräjte) 
unternimmt am 5. Mai jeine erite Reife 
— diretft — 
nadı Hamburg, 
Billets von Chicago nad) Samburg nur 841. 
Netourbillets, gut für ein Jahr, uur 882, 


Pafjageiheine für diefe Abfahrt bei meinen 
autorifirten Agenten jowie bei 


General:Agent der Hanfa Linie, 


62 Süd Clark Str., 


Ss MAN HOUSE. 
GHER an 13ap,ddia,2w 


Unverhofft, kommt oft! 


Billetpreife 


— nad 


Deutfchland 


| mit Hamburger Boftdampfern find erniedrigt 


worden. Schiffskarten von Deutichland be> 
fommt man nach wie vor zu billigen Preijen. 


Billige Eijenbahnbillette nad) allen Rich⸗ 


tungen 


R. J. TROLDAHL, 


Deutiches Pafjage- und Wechjel:Beichäft, 
171 €. Sartifon Str Aven 
Offen Sonntags ns ie —— arts 


Abendpost. 


Bunaat 47.50 8, 3.8, "AU, u Bu *5.0 


Fiunangzielles . 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


Siidoft:Erde La Salle und Madijon Str, 
Kapital... S500,000 
Veberihun . S500,000 


EDWIN G. FOREMAN, TPräfident. 
OSCAR G. FOREMAN, Tize-Präfident. 
GEORGE N, NEISE, Stifirer. 


Allgemeines Bant : Geihäft. 
Konto mit Firmen und Privat: 
perſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. aſddjan 


A. Holinger & Co., 


früher Engers. Cook & Holinger. 


Hupothekenbank 


Managers. Kneeland & Wrights 
Land Association, 


165 Washington Strasse. 
Held zu verleihen auf Grundeigentgum in belies 


bigen Beträgen. 
Ausgezeichnete Mortguges Yin 
in der nden Vors 

Beflgelegene Baullellen ko: wen Yulman 
an macadamifirten Straßen mitWafler und Seiver 
— zu verkaufen. 








m; ddia, om | 


TEMPEL, ScHiLLER & Co., 


Anleihen 


gsemadt auf gute Grundeigenthums-Sicherhneit 
Erjite Hypothefen zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Ciark Str. 
.F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ava 6flj 





BU%WV re 
MOR 3 
— STONEBCO. ER EEE 


E. ©. E. ©, Pauling, = 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu 
eigenthum. Erfte —n 
zu verkaufen. 


Bant:-Geihäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
Berleifen Geld auf Grundeigentfum zu 
niedrigen Binfen. 14jdjd1j 


Erfte Sypotheten zum Berfauf vorräthig. 
Bechfel und Kredit:Briefe auf Europa. 


S.H.SMITH&C0. 


279 & 281 W. Madison St. 


Möbel, Teppiche, Defen und Saushaltungss 
gegenjtände zu den biligiten Baar: Preiie auf 
Kredit. 5 Anzahlung und $1 per Woche, faufen 850 
wert Waären. Keime Extrafojten für Ausftelung 
der Papiere. imazlj 








Eifenbahnsahrpläne. 


CHicAG0 GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


and Central Statıon; 5. Ave. und Harrifon Straße. 
ein Office: 115 Adams. Xelepbon 2880 Main. 
*Fäglih. FAuSgen. Sonntags. Abfahrt Aıkunde 
Mrinneapolid, St. Paul, Dubnge,. \? —* V r10.wR 
KRanjas Eity, St. Joiepb, Des HN ’ 908 
Moines, Diarthaltown 03 
Sycamore Er — — 
t. Charlte dcam 
RL ZION, 15.35 Rx 


N 
* 
® 


a 


verleihen auf Grund | 


Gifenbahn: Fahrpläne. 


JUinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


Alle durhfahrenden Züge —*— 2 den Zentral-Bahıre 
hof, 12. Str. und Part Row. Die Kuge nad dem 
Süden können ebenfall3 an der 22. ‚39. Str.» 
und Hude Park-Station beitiegen iverden. Stadt · 
Tietet: Office, 99 Adams Str. und Auditorium⸗Hotel 

Durchgehende Züge — Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Memphis Limit? * 2.55 N - 

Monticelo und Decatur.. 258 N 

St. Louis Diamond Spezial. "9 10 N 

©t. Louis Day light < —— ne .*10. >. 

Springfield & Decatur. ..."10.2 532 

Cairo. Tagzug.. .................. 82 

Springfield & Decatur. 

Nerv Orleans Poitzug 

Bloominaton & Ghatsworty.. 

Shicago & New Orleans Ermreß.. 

Silman & Kanfaker. .. 

Rodford. Dubuque. — ECud * 
Eiour Falls Schuell 

Rockford. Dubuque & 

Rockford Vaſſagierzug 

Nocdford & Dubugue.... — 

Rockford & Freeport Erpreh.. 

Dubuque & Rockford Expreß 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. 
lich, ausgenouten Sonntaus. 


jun 3.007 
Sour Gıty. il 35 + 


| ; 
"Täglid. iXäg 


Burlington:Rinte. 
EHicago, Bnrlington- und Duincy-Eifenbabn. Ticed· 
&f = 211 Glarf Str. und Union Paflagier-Bahne 
bof, Ganal — zwiſchen Madiſon und Adams 


ge a — 

Galesburg und Streator 
Stocdford uud Forvefton {8 
Rofal-PBuntte, Yllinois u. Jowa..."11. 
Rodford, Sterling und Diendota. + 4 
Gtreator und Ottowa t 4 
Ranjascity,St.oe u.Beavdenmworth ” 5. 
Ale ne in Zeras 2 
DOmaba, €. Bluffs u. Neb.» Buntte. * 
St. Paul und Diinneapoli....... 
—— St Joe u Leabvenworth 10 ” 2 

Omaha, Lincoln und Denver 
Bla Hills, Montana, Portland.. 
©:. Paul und Minneapolis 

Tadalich. tTaulich un — 


Baltimore & Obie. 
Bahnhöfe: vu De Belgien Btndien: Stabi 


193 Elart 
Reine e — verlangt auf 
28 


Limited Zügen. 


ort und Meitingien Veſti⸗ 

— Ex — * —— IR 
u 3 i 

w VYo aibing on un a0R * 909 


burg nu ner abet b 
ttöburg, Cleveland, eeling un 

hr . "TON *708 

* Fäglih. + Ausgenommen Sonntags. 


Adfahrt Ankunft 
+6.085 Eu R 


Columbus Erprei 


FA. & ALTaN- run as 


Ticket en i0) —— Stree 
Daily. 2, escept Sunday. 
Pacifie V Fl * 
Ka City, 


ar 


Busgugasuge 
x 


ExE 


zo 


523 
BERKBuRsenng 
kEEREcBERER | 


Depot: Dearborn-Statiom. 

h Tidet- Offices: 232 Glar! Sr, 

? und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 


* Züge — * 


Schnellzug für — u ı3 


Sincinnatt.. 


= Waſhinaton und "Baltimore. 
| Nafayette und Youi sville.. 


GREENEBAUM sons 


Indianapolis und —— 

Kafayette Accommodation. 
ndianapoli$ und Gincinnati.. 

Intapertr und Lorisv Be. 


Chicago & Erie⸗Siſenbahn. 
Tidet-Offices: 
>42 6. Elart, Auditorium Hotel und 


Dearborn-Station, Bolt u. Dearborn. 
er — 


estown & 
orꝛh Judſon Accomodation ...... 
New Yrtx& —— 
Columbus & Norfolt, Ba 
*Zöüalih. + Ausgenommen Eonntage 


Ridel Plate. — Die New Hort, Chicago uns 
St. Louis:E@iienbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.-Biaduft, Ede Clark Gr. 
aid. + Taglich 833 Sonntag. Ent. 


Gleve SB LOR 
Ken fort & Botan em. . — N ROR 
Rem Port & Boken —* —— EONR = 
Altommodation 
war er — Ticet· Agen 111 
Adams Str. —— a Maiu a 


Depot: Dearborn-Statiom. 
Zidet-Offices: “X Slart St. 


LTD TE INNg: 


Elsa. avast Kpmäipear Hensel 


Eonell;ug für Indianapolis ud 
Giuctanati 
Kafayette und Sowisville. .. 


ubianapolis und Ginännali...... * 
adette Accomodation·x % 
anapoli# und Ginciunal.. u... & 
tte und Aoriad 


Re. ....... 





